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Anzeigen. Kleine Anzeigen, 
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Chicago, Mittwoch), den 28. Auguit 1907. —5 Uhr: Ausgabe. 19. Jahrgang. — No. 204 


dTelegraphiſche Depeſchen. 


Selisfert bon ber “Associated Press”. 


Kolonien, Winfton Spencer Churchilf, | 
macht eine Reife nahllganda und wird | 
über das Nilthal zurüctehren. Die | 
übrigen Kabinetäminijter werden ihre 
Kampagne für die Aeformirung des 
Dberhaufes fortfegen. Sämmtliche 
Minifter werden im November mieder 
in London zufammentreten und die 


Erdbeben in Weftindien. 


Fort de France, Infel Martinique, 
28. Aug. Eine ftarfe Grderfchütte- 
tung wurde gejtern Nacht um 10:50 
Uhr hier wahrgenommen. Someit be- 
fannt, richtete diefelbe fein Unheil an. 


Ausſperrung zu Ende. 


| Etrafrchtlihe Berfolgung. 


Die Telegraphen-Gejellihaften drohen fie 
den Eifenbahntelegraphiften an. 


ı Der des Quftmordes,, Verdächtige‘ | Die Telegrapkengefeljcnften dro- 


. ST aan ı ben, die Mitglieder des Ordens der 
beenden zu fünnen, hielten die Mits | = — ra | Eifenbahntelegraphiften, bie angeblich 
lieder — Revifionsbehörbe geſtern | ihren Betrieb ftören, um den ſtreiken— 
g T Edition nr ! den Telegraphijten zu helfen, gericht- 


Arbeitet mit Hohdrud. < | Ein Beinfall. 


Sind vor Organifirung der Stadtgerichte | Revifionsbehörde hält Abendfigungen ab, | | 
gefälte Zahlungsurtheile redtsfräftig? | um rechtzeitig fertig zu werden. | 
Entweder vor Kreiärichter Gibbons | Um ihre Arbeiten 5i3 zum 7. Sept., 
oder vor Kreisrichter Mad wird diefer | pem gefeglich vorgefchriebenen Datum, 
Tage über ein Mandamus-Gefud ver- 2 * | 
handelt werden, .da& eingereicht mor= 
den ilt, um eine Entjeheidung über } 


Im Zweifel. | 
—— 


Aus land⸗ 


Sultan ermordei? 


So verlautet gerüchtweije in Tan 
ger. — General Drude will Feind 
eine Kalle ftellen. — Sultaus 


Stenerneinireibungs = Truppen 

geichlagen. 

London, 28. Yug. Der Korrejpon- 
dent der Londoner „Iribune“ in Tanz» 
ger telegraphirt, aber unter Vorbehalt, 
e3 jei dort das Gerücht verbreitet, daß 
der Sultan von Wiarofto, Abdul Aziz, 
in feinem PBalaft zu eg ermordet wor= 
den jei! , 

Cafablanca, Marotto, Dienitag, 27. 
Aug. General Drude, der franzofifche 
Oberbefehlshaber, hat fich entjchlofjen, 
einen Theil feiner Armee etwa 5 Mei- 
len füpdlich von Cafablanca nad) einer 
Pofition bei Yaddert zu jenden, mo er 
ji) bemühen wird, die Diaroffaner im 
eine alle zu loden. J 

Die Polizeibeamten dahier eröffne— 
ten die Vorverhandlung gegen 53 Ge— 
fangene, welche des Mordes, des Rau— 
bes, der Plünderung oder des gehei— 
men Zuſammenwirkens mit den feind— 
lichen Mauren angeklagt ſind. 

Tanger, 28. Aug. Nachrichten, die 
heute aus Fez hier eintrafen, beſagen, 
daß der Zahnaftamm neuerdings eine 
Kolonne der Sultanstruppen, melche 
ausgefandt worden war, um Steuern 
bei den Stammesangehörigen einzu= 
treiben, angriff und flug. 20 bon 
den Soldaten des Sultans wurden ge= 
tödtet. 

Paris, 28. Aug. Premierminiſter 
Clemenceau gab heute eine Erklärung 
über die Haltung der franzöſiſchen 
Regierung zur Marokkofrage ab. Er 
fagte, e8 würden dem General Drube, 
dein franzöfifchen Befehlähaber zu Ca- 
fablanca, alle Truppen zur Verfügung 
geitellt werben, die er brauche, um feine 
Miffion auszuführen. 

Diefe Erklärung erfolgte in der er- 
ften Kabinetsfigung, welche jeit dem 
Beginn der jebiaen maroffanifchen 
«Krife abgehalten wurde. Weber die 
Befehle, welche General Drude erhal- 
ten hat, fprach fich der Premier nicht 
“aus; er fagte jedoch, die Regierung 
babe eine Anzahl Fragen an ihn: ge- 
richtet, welche er noch nicht beantwortet 


abe. 

. Man fieht diefe Erflärung des Pre- 
mier$ als bejonder3 wichtig an, da fie 
au fdie Begeanungen zmwifchen ihm und 
dem König Edward und zwifchen dem 
franzöfifchen Botfihafter Cambon und 
dem deutſchen Reichskanzler Bülow 
folgte. 

Ferner ſagte Hr. Clemenceau, die 
Regierung habe noch keine Beſtätigung 
des Gerüchtes, wonach der Sultan von 
Marokko ermordet worden ſei. Auch 
wiſſe ſie nicht, worauf Mulai Hafiz, 
des Sultans Bruder, der kürzlich in 
der Staht Marskko als Sultan pro— 
klamirt wurde, eigentlich ausgehe. 

Auf die Stärke der franzöſiſchen 
Streitfrätte zurüdfommend, jagte der 
Premier, General Drude habe gegen- 
märtig mehr Truppen, al3 er verlangt 
habe. Er fügte hinzu: 

„Während ich in Karlsbad mar, 
that ich den erften Schritt und rieth 
dazu, daß mehrere Kriegsfchiffe und 
noch eine Batterie Artillerie nad Ca- 
fablanca gefandt werben follten.“ 

Paris, 28. Aug. Ein Kabinetöbe- 
amter theilte heute Abend mit, Daß 
ſämmtliche Miniſter vollkommen Ei— 
nes Sinnes bezügli chder Marokkopi— 
litik ſeien. 

Tanger, 28 .Aug. Es wird gemel— 
det, daß Mulai Hafiz, Bruder des 
Sultans, auch von der ganzen Bevöl— 
kerung von Mazagan zum Sultan er— 
klärt worden iſt. 


Brit. Parlament vertagt. 


London, 28. Aug. Unter den übli— 
chen malerifchen Zeremonien twurbe 
das britifche Parlament heute vertagt. 

Die abgeihloffene Seffion war eine 
der längiten und mühfamften. Weber 
60 Vorlagen, die von beiden Häufern 
angenommen imorden waren, wurden 
vom König qutgeheißen. 

Die Mitglieder des Unterhaufes 
traten um Mittag zufammen und 
wurden furz darauf nah bem Ober- 
haus gerufen, imo bie Ihronrede bes 
Stönig& verlefen murbe. Die Erflä- 
rungen in berfelben Maren bon dem 
aewöhnlichen farblofen Charakter; fie 
bezogen jich mMeiftend auf Die neuerli- 
chen Herrfcherbegegnungen und auf bie 
freundfchaftlihen Beziehungen zii: 
Then Großbritannien und den übrigen 
Mächten; ferner auf das neuerliche 
Abkommen mit Spanien, auf die in- 
ternationale Friedenskonferenz Im 
Haag. Am Schluß wurde ein Ueber⸗ 
blick über die wichtigſten Vorlagen ge— 
geben, die während ber Tagung ange⸗ 
nommen worden waren. * 

Die Miniſter werden auch während 
der Nichttagung des Parlamenis ziem⸗ 
lich beſchäftigt ſein, obwohl in Ver— 
a. mit dem Genuß der Mußezeit. 
Der Prüfident des Handelsrathes, 
Lloyd George, und der Präfident bes 
Kofalregierungsrathg, Burns, begeben 
fi nad) Deutfchland, um dort die@nt- 
wicklung von Handel unb Gewerbe und 
die Sozialreformen zu ftubiren, be— 
hufs — mander berfelben in 

‚England. ri 


. * 
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nterſtaatsſeltetär der wurde getödtet. 


Arbeit für die nächſte Parlamentsta— 
gung vorbereiten. 

Dieſe Tagung ſoll erſt recht geſchäf— 
tig werden und denStreit zwiſchen dem 
Unterhaus und dem Oberhaus weiter 
nach dem Höhepunkt treiben. Durch— 
greifende geſetzgeberiſche Reſormen 
werden unterbreitet werden, darunter 
vor Allem die Lizenſirungs- und die 
Erziehungsvorlage, die geplante Wahl— 
reform, und die Vorlage betreffs der 
Erneuerung des Londoner Hafens. 
Sobald eine Vorlage angenommen iſt, 
wird eine andere unterbreitet werden. 
Carnegie über Kaiſer Wilhelm. 

Berlin, 28. Aug. In der Donners— 
tagausgabe der Zeitſchrift „Der Mor— 
gen“ erſcheint ein Artikel des bekann— 
ten Amerikaners Andrew Carnegie 
über den Kaiſer unter dem Titel: 
„Kaiſer Wilhelms wirthſchaftliche 
Miſſion“. 

Carnegie knüpft an die Bemerkung 
an, welche ſeinerzeit der Kardinal 
Richelieu dem König Ludwig XIII. 
von Frankreich gegenüber machte: 
„Majeſtät, ein großer Mann iſt in 
England erſtanden, ſeine Name iſt 
Cromwell.“ Dann fährt er fort: 

„Ich kann ſagen, daß auch in 
Deutſchland ein großer Mann erſtan— 
den iſt, — der Kaiſer. Es iſt unmög— 
lich, ſeinen Thaten zu folgen, ohne zu 
fühlen, daß hier eine Perſönlichkeit iſt, 
in Macht, welche imſtande iſt, Gutes 
oder Böſes in der Welt zu thun. Bis 
jetzt hat er Deutſchland einen Anſtoß 
zu induſtrieller Thätigkeit gegeben. 
Deutſchlands Schiffe ſind die ſchnell— 
ſten auf dem Ozean, und Deutſchlands 
Waſſerwege werden nach ſeinen Plänen 
entwickelt und werden bald eine wich— 
tige Rolle in der inneren Entwickelung 
Deutſchlands ſpielen. Der Kaiſer hat 
mit Kopf und Hand dazu beigetragen, 
Deutſchland zum zweitgrößten Stahl— 
produzenten der Welt zu machen. Er 
iſt gleichzeitig der Kaiſer und die 
Lebensenergie des Reiches.“ 

Des Weiteren ſpricht Carnegie von 
der Vortrefflichkeit der deutſchen Ver— 
faſſung und ſpricht ſeine Verwunde— 
rung darüber aus, daß der Kaiſer 
nicht gewillt ſei, dieſelbe weiterzuent— 
wickeln, „da unter dieſer Verfaſſung 
die Deutſchen eine ſo mächtige Stellung 
wirthſchaftlich und politiſch erlangt 
habe.“ 

Am Schluß des Artikels befürwor— 
tet Carnegie eine Vereinigung der eu— 
ropäiſchen Staaten für die Aufrechter— 
haltung des Friedens. „Solche Ver— 
einigungen“, ſagt er, „ehemals nur der 
Traum von Dichtern, müſſen zu einer 
gewiſſen Zeit mit dem Fortſchritt der 
Raſſe kommen. Und wie der Zar von 
Rußland den erſten Schritt that zur 
Sicherung des Weltfriedens, indem er 
die Haager Konferenz einberief, ſo 
mag der andere mächtige Kaiſer, be— 
ſeelt von dem Gedanken, daß er es ſich 
ſelbſt 
eine leitende Rolle auf der europäiſchen 
Bühne zu ſpielen, eines Tages als der 
Befreier des Kontinents von dem 
Druck auftreten, der ſchwer auf ihm 
laſtet, und ihn von der blaſſen, läh— 
menden Furcht des Krieges und der 
Aufreibung zwiſchen Gliedern desſel— 
ben großen Körpers erlöſen.“ 


Beſſerer Schutz in Bergwerken. 


Berlin, 28. Aug. Die ſchrecklichen 
Unfälle, welche in deutſchen und fran— 
zöſiſchen Kohlengruben in neuerer Zeit 
vorgekommen ſind, haben Sachver— 
ſtändige, namentlich in Deutſchland, 
bewogen, auf beſſere Methoden für die 
Verhütung ſolchen Unglücks zu finnen, 
oder, doch dafür zu ſorgen, daß der 
Menſchenverluſt möglichſt vermindert 
wird. 

Es iſt u. A. geplant, Sicherheits— 
kammern anzulegen, welche vom übri— 
gen Theil der Grube abgeſperrt und 
gegen Exploſionen geſchützt ſind. In 
dieſe Kammern wird Druckluft einge— 
führt; ſollte aber die Druckluftleitung 
zerſtört werden, ſo ſoll durch bereit— 
ſtehende, mit Sauerſtoff gefüllte Be— 
hälter für die zum Athmen nöthige 
Luft geſorgt ſein, wenigſtens für eine 
kürzere Zeit, bis die Reitung bewerk— 
ſtelligt werden kann. Auch dürften 
dieſe Kammern mit Waſſer und 
kondenſirten Nahrungsmittein verſe— 

en werden, wie Reltungsboote auf 
chiffen. 


Noch mehr Verhaftungen. 


Longford, Irland, 28. Aug. Der 
irländiſch-⸗nationaliſtiſche Parlaments⸗ 
kandidat MeKenna und 17 ſeiner An⸗ 
hänger wurden heute ebenfalls verhaf⸗ 
tet, unter gleichen Beſchuldigungen, wie 
Tags zuvor der Parlamentsabgeord⸗ 
nete Farrell und 40 feiner Anhänger. 
MeKenna hatte in einer Rede zu 
South Longford (mo nächte Woche 
eine Parlamentserſatzwahl jtattfindet) 
— die Politik der Regierung wür— 
e zur Revolution führen. Man bringt 
allerhand Unruhen mit diefer und an- 
deren Verfammlungen in Verbindung. 
Gas erplodirte auf Kriegsfaiff. 

Liffabon, Portugal, 28. Aua. > Au 
dem  portugiefifchen Sclahtfeiff 
„Basco de Gama” ereignete fich heute 
eine Gaßerplofion. Mehrere Matro« 
fen murben verlegt, aber: Niemand 


und Deutfchland fchuldig fei,. 


werben... 


Untmwerpen, 28. Aug. Die Ausfpers | 
tung bon Dodarbeitern hat heute ihr 
Ende erreicht, 
durch Abftimmung befchloffen hatten, 
zu ber alten Lohnrate ($1 pro Tao) 
zur Arbeit zurüctzufehren. 


nachdem die Arbeiter 


—+9 —— 
Inland. 
„Shwarshänder‘ Yichen ihn 


laufen. 
New York, 28. Aug. Michael Clara, 


Gjähr. Sohn eines ital. Barbiers in 


einen zmeifelhaften PBunft in der | 
Stadtaerichtäakte zur Entfcheidung zu | 


bringen. 

Die Stadtgerichtsakte Tchreibt vor, 
daß von ihrem Inkrafttreten an, die 
Triedensgerichte in Chicago zu be— 


fonen haben follen, die in Chicago 


wohnen. Nichts gejagt ift aber, wie e3 | 
| handelte. Die Abfhägung der Boden⸗ 


in Bezug auf die Rechtägiltigfeit von 


zum eriten Male feit dem Beftehen ber | 
Aud | 
und morgen werben Abenbd= | 


Behörde eine Abenpfigung ab. 
heute 
figungen jtattfinden. Die Behörde 
erwog die VBejchmerden von Grund— 
befitern der Weitfeite über die Ein 


ſchätzung ihres Eigenthums. Ym Al: 
ſtehen aufhören und Friedensrichter in 
den Landbezirken von Cook County— 
keine Gerichtsbarkeit mehr über Per— | ber 


gemeinen beftätigte die Behörde bie 
Abſchätzung der Bodenwerthe ſeitens 
Aſſeſſorenbehörde und 
Herabſetzungen nur vor, wenn es ſich 
um die Abſchätzung von Gebäuden 


| Eine Tchreckliche Möglichkeit, — Wird’s DBahin kommen? | 
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Venezuela hat eine Forderung von 85,000,000 gegen eine amerikaniſche Geſellſchaft, die 


Brooklyn, war am 283. Juli entführt 
worden; heute früh wurde er auf dem 
Perron einer Hochbahnſtation in der 
oberen Stadt gefunden. Er ſchh wohl 
aus, hatte gute Kleider an, und ſagte, 
ſeine Gefangennehmer hätten ihn ſehr 
nett behandelt. 

Die Eltern des Jungen hatten nach 
deſſen Verſchwinden mehrere Droh— 
briefe erhalten, welche „Schwarze 
Hand“ unterzeichnet waren und ein 
Löſegeld von 8500 forderten. Man 
vermuthet, daß die Entführer das 
Kind ſchließlich laufen ließen, weil ſie 
zu der Ueberzeugung kamen, daß die 
Eltern das Löſegeld nicht bezahlen 
konnten. 


War es Brandſtiftung? 
Telegraphenbüro durch Feuer zerſtört. 


Arkanſas City, Kanſ., 28. Aug. 
Das hieſige Büro der „Weſtern Union 
Telegraphengeſellſchaft“ iſt mit allen 
Inſtrumenten, Akten und Möbeln 
durch Feuer zerſtört worden. 

Man muthmaßt Brandſtiftung. 


Hotelbrand. 


Green Bay, Wis., 28. Aug. Bei ei— 
nem Feuer im „Beaumont Hotel“ kam 
der Maſchiniſt, ein 18jähriger Bur— 
ſche, den man nur unter dem Namen 
„Henry“ kannte, an Erſtickung um. 
Die 90 Gäſte wurden ſämmtlich ge— 
rettet. Selbſtentzündung von Gaſo— 
lindämpfen hatte das Feuer verurſacht. 

Schwedenprinz bei Rooſevelt. 

Oyſter Bay, N. Y., 28. Aug. Prinz 
Wilhelm von Schweden beſuchte heute, 
bon New York aus, auch den Präfi- 
denten Rooſevelt. Der ſchwedifche 
Geſandte Lagercrantz ſagte nachher, 
der Prinz habe ſeine Bewunderung 
für den Präſidenten ausgeſprochen. 


Eotalbericht. 
Hat geflunkert. 


Wie an anderer Stelle berichtet, 
wurde heute Morgen ein gewiſſer 
Chas. Burbage von einem Poliziſien 
auf der Straße aufgegriffen, dem er 
geſtand, er werde eines in Greenleaf, 
S. K., verübten Morxdes wegen ſteck⸗ 
brieflich verfolgt. Eime telegraphifche 
Anfrage dort ergab, daß datan kein 
wahres Wort ift. Burbage wird mor- 
gen dem Richter unter der Anklage des 
unorbentlichen Betragens vorgeführt 


— 


dieſe natürlich nicht anerkennt. 


— 


Zahlungsurtheilen gehalten merben 
jollen, die vor dem nfrafttreten der 
Alte von Friedenärichtern in den 
Landbezirker. gegen EChicagoer gefällt, 
jolle, die vor dem Inkrafttreten der 
Stadtgericht3atte noch nicht vollitredt 
gemwefen find. | 

Der Schneider Frankenberg ermirkte 
am 1. Dezember 1906 von dem Tzrie- 
densrichter MceDonnell in Lhon3 ein 
auf $97 Tautendes Zahlungsurtheil 
gegen den Chicagoer Henry Trout. 
Erit por kurzem fchien fich eine Ge- 
legenheit zu bieten, diefes Urtheil zu 
bollitreden. Der Konſtabler des ge— 
nannten Kadi aber fühlt ſich nicht be— 
rechtigt, in Chicago zu einer Pfändung 
zu ſchreiten. Stadtgerichtspräſident 
Olſon, dem der Fall vorgelegt worden 
iſt, hat erklärt, daß Frankenberg ſich 
das Urtheil vom Stadtgericht würde 
beſtätigen laſſen müſſen. Franken— 
bergs Anwalt will ſich aber hierauf 
nicht einlaſſen. Er hält es ‚ür ber- 
faſſungswidrig, daß ein rdnungs— 
mäßig erwirktes Urtheil ſeine Rechts— 
kraft einbüßen ſollte, und will dieſe 
Streitfrage nun im Kreisgericht zum 
Austrag bringen. 


— 7e7e⸗ 
Mordprozeß Kurlz. 


Das Schickſal des Angeklagten jetzt in 
Händen der Geſchworenen. 
Der Fall des unter Mordanklage 


ftehenden John Kurlz wurde heute ven |- 


Gefhworenen in Richter Kerftens Ge- 
richtSabtheilung übergeben, nachdem 
Hilfsftaatsganmalt Day feine Schluß: 
rede gehalten hatte: Die Todesitrafe 
forderte er nicht, weil Kurlz mit feiner 
Frau, die er getöbtet hat, eriiefener- 
maßen in Unfrieden gelebt hat. Kurlz 
ift 45 Jahre alt, jeine rau war über 
20 Sabre jünger. Drei Monate vor 
der Kataftrophe trennte fich das Paar. 
Am Tage der Schießerei im legten Mai 
traf Kurlz die Frau in einer Wirth— 
fhaft und begleitete fie ‚nach dem 
Haufe von John Kreda, 433 MW. 17. 
Straße. Da er eifrfüchtig auf Kredta 
war, entftand Streit, mobei Frau 
Kurlz einen Revo!ver gezogen und auf 
ihren Mann geihoflen haben fol. 
Kurlz nahm ihr die Waffe ab und 
{hoß fie nieder: Die Vertheibigung 
nahm das Recht der Nothwehr für 
Kurlz in Anfprud. 


— ‚Hpperbel.— Heirathen Sie bad 
ya Be 2 die S * 


ſchraube? Gegen die is ja der ege 
— ber zene Gäuglingt 9 '& 


derthe wurde in Häuſergevierten an 
Aſhland Boulevard, Adams Str., 
Congreß Str., Claremont Ave., Ha—⸗ 
milton Ave., Honore Str., Hoyne Avbe. 
und Halſted Str. herabgeſetzt, und 
zwar um 10 bis 40 Proz. Die Herab— 
ſetzung erſtreckte ſich auf alle Grund— 
ſtücke im gleichen Häuſergeviert. 

Die ſtaatliche Ausgleichungsbehörde, 
welche geſtern wiederum in Spring⸗ 
field zuſammentrat, konnte mit ihren 
Arbeiten noch nicht beginnen, da die 
Counties noch nicht Bericht abgeſtattet 
haben über die Einſchätzungen. 

Der Eiſenbahnausſchuß hat eine 
Anzahl Berichte erhalten, und ſeine 
Angeſtellten tabuliren die Ergebniſſe, 
um einen Vergleich mit der Einfchäß- 
ung be3 legten Jahres zu ermöglichen. 
Die anderen Ausihüffe können ihre 
Arbeiten nicht beginnen, ehe die Coun- 
tteß nicht Bericht abitatten. E3 zeigt 
fich recht deutlich, daß das Gefek, mel- 
hed vorjchreibt, da die Ausglei— 
chungsbehörde in der erſten Auguſt⸗ 
woche ihre Arbeiten beginnen ſoll, 
während die Reviſionsbehörden ihre 
Arbeiten erſt bis zum 7. September 
zu beendigen haben, werthlos iſt. Ge— 
mäß dem alten Geſetze trat die Aus— 
gleichungsbehörde nicht vor dem 7. 
September zuſammen. 

— — 
Hinterbliebene geſucht. 


Im Rauſch ſtürzte, wie die Polizei 
in Grand Rapids, Mich. heute den 
hieſigen Behörden berichtete, dort der 
35 Jahre alte Curtis Peaton auf der 
Straße eine Treppe hinab und erlitt 
ſchwere Verletzungen, denen er in ei— 
nem Hoſpital erlegen iſt. Die hieſige 
Polizei ſoll nun die angeblich in Chi— 
cago wohnenden Angehörigen Peatons 
ermitteln. Dieſer war früher im Ge— 
bäude 78 Van Buren Str. beſchäftigt. 

— — —— — — 


Der Förſterorden. 


Dreihundert Delegaten, die eine Ge— 
ſammtmitgliederſchaft von 265,000 
vertreten, haben in Brookes Kaſino 


der Konvention des Förſterordens bei⸗ 


gewohnt, die heute zum Abſchluß ge— 
langt. Zum nächſten Präſidenten des 
Verbandes dürfte John O'Grady von 
New VYork gewählt werden. Als Ort 
für die Abhaltung des nächſten Kon— 
bent3 lommen beſonders Seattle und 
San Franzisko in Betracht. 


nahm 


Infpeftor Kelly aufgebracht. 


lich belangen zu laſſen. Die Weſtern 
Union Telegraph Co. welche angeblich 


Sagt, Leutnant Cuſty habe ſich und die ſtark zu leiden hat, hat im Geheimen 


ganze Diviſion lächerlich gemacht. — Der 
Häftling betheuert, niemals von Gary 
auch nur gehört zu haben. 


Mit wundgelaufenen Füßen, er— 


Bulgare Namens IreponMariamo als 
hilfsbebürftig auf ver W.ChicagoAve.- 
Wache. Während ver AUmbulanzarzt 
fich mit dem Leidenden bejchäftigte, be= 
merkte der Schließer Barrett auf den 
Stiefelfohlen des Mannes eine Gruppe 
bon Nägeln, die angeblich die Buch- 


| ftaben „I. M.“ bildete, und dabei fiel 


ihm ein, daß auf dem Arm der in 
Gary, Ynd., von einem Unbekannten 
ermordeten Eleinen Lizzie Schrader ein 
diefen Buchftaben ähnlicher Eindrud, 
vermuthlich von einem Stiefel herrüh- 
rend, gefunden worden fein fol. Er 
theilte jeine Entdedung dem Leutnant 
Eufty mit, der den Mann in’3 County: 
hofpital bringen und al3 verdächtig be= 
wachen ließ. Mariamo, welcher nur 
jehr wenig Englifch Spricht, gab an, in 
South Chicago zu Haufe zu fein. 

Als Infpektor Kelly heute Morgen 
auf die Bezirfäwache fam, theilte er 
mit, daß er zu der Gejchichte von den 
Schuhnägel-Buchftaben wenig oder gar 
fein Vertrauen babe. 


Bat fich blamirt. 


„&3 fcheint mir,” jagte er, „al ob 
Leutnant Eufty fich felber, die ganze 
Divifion und mich dazu blamirt hat. 
Sch war geftern Abend auf der Wache 
und fprach mit Leutnant Eufty. Ich 
fann daher nicht begreifen, warum er 
nicht Kapitän Kandzia oder mich zu 
Rathe gezogen hat, wenn er begründe- 
ten Verdacht gegen den Mann begte. 
Thatfache ift, daß der Mann ein ar: 
mer, ungebildeter Bulgare ift, in den 
legten Stadien der Schwindſucht ſich 
befindet und, tie ich glaube, die Wahr: 
beit gefagt hat.“ 

Bei einer Unterfuhung der Klei— 
dungsftüde Mariamos im Countpho= 
fpital ftellte fich heraus, daß feine al- 
ten, mieberbejohlten —* ſehr viele 
Nägel in den Sohlen haben und daß 
man ganz nach Belieben irgend einen 
Buchſtaben des Alphabets herausleſen 
kann. Jemand hatte durch Einkrei— 
ſung mit einem Bleiſtift zwei Nägel— 
gruppen markirt, die man allenfalls 
als die Buchſtaben „T. M.“ leſen 
könnte. Aber ebenſo gut könnten an— 
dere Buchſtaben gebildet werden. In— 
ſpektor Kelly ſchickte Kapitän Kandzia 
mit einem Dolmetſcher zu dem Manne 
in's Countyhoſpital und benachrichtigte 
die Behörden von Gary telegtaphiſch 
von den Umſtänden des Falles. 


Ein armer Teufel. 


Durch den Dolmetſcher erzählte der 


Häftling dem Kapitän, daß er erſt 
letzten Samſtag nach South Chicago 


gekommen ſei und nie etwas von Gary 


oder Hammond gehört habe. Zwei 
Monate habe er fih in Kanfaz City 
aufgehalten und vordem in Montana 
gelebt. In South Chicago habe er jich 
nach Arbeit umgethan, in Güterwagen 
geihkafen und fich Eijen von den Ei- 
fenbahnarbeitern gebettelt. Kapitän 
Kandzia bezmeifelt, daß Mariamos 
Stiefel einen dauernden Eindrud auf 
einem menfchlichen Körper zurüdlaj- 
fen könnten, da die Nägel vom Laufen 
ganz abgefchliffen find. Er hat den 
Stiefel Infpektor Kelly übergeben und 
wird diefem die endailtige Entjchei- 
dung in der Sache überlajjen. 


Srei Kinder getödtet. 


Beim Spiel zogen fie fi die todbringenden 
Derlegungen zu. 


Der dreizehnjährige Arthur eres- 
nit, 3328 Artefian Ube., vergnügte fich 
geitern Nachmittag an der 34. Str. 
damit, auf die Wagen eines vorbei- 
fahrenden Frachtzuges der Terminal 
Transfer Railroad Eo. zu jpringen, 
fiel unter die Räder und wurde ſo 
Ichwer' "verlegt, daß er heute Morgen 
im-&ountyhojpital geftorben ift. 

Beim Spiel fiel die zmeijährige 
Mary Meligan, 584 W. 13. Str., von 
ver hinteren Veranda der elterlichen 
Wohnung fünfzehn Fuß tief und er- 
litt außer anderen fhweren Berlegun- 
gen eine Gehirnerfhütterung, der fie 
zwei Stunden [päter erlag. 

An der Weit 12. und Waller Str. 
mwurbe der achtjährigee Morris Gold- 
ftein, 7 Waller Sir., vor einigen Ta- 
gen beim Spiel von einem Laftiwagen 
überfahren und fo fehwer verlegt, daß 
er heute im Wesley Hofpital geftorben 
fie 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
434 


Kleine iinzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etivas zu verfaufen, 
gu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
feinen ur durch die i 


eine Unterſuchung angeſtellt, durch die 
angeblich eine Anzahl Eiſenbahntele— 
graphiſten ſchwer belaſtet wird. Die 
Geſellſchaft kontrolirt die Telegra— 
phendrähte an nahezu jeder Bahn des 
Landes. Die Draͤhte laufen meiſt 
durch Eiſenbahntelegraphenbüros, in 


ſchöpft und in dem letzten Stadium der Ef ne 
| Schwinbfucht melbete fid) geflern- ein | enen angeblich die Bahntelegraphiften 


ı ben Betrieb ftöoren. Guperintenbent 
| Eoot bon der MWejtern Union Tele- 
ı graph Co. erklärte geitern, daß die 
| Gefelfhaft unter Umftänden, einen 
Geheimpolizijten in jedem Bahntele- 
graphenbüro ftationtren werbe,um meis 
tere Störungen zu verhindern. Die Po= 
ftal Ielegraph Eo., deren Drähte ent- 
lang den Linien der Pennfplvanig- 
und Santa Fe-Bahn Yaufen, bat an» 
geblich nicht unter derartigen Störun= 
gen zu leiden. Die Streikführer erflä- 
ten, daß fie nicht für die Störungen 
verantwortlich zu halten feien. 


Anfbringung eines Streiffonds, 


Der PBollitredungsausfhuß der 
Streiter erörterte geitern Pläne, um 
Mittel zu einem Streik bis zur Dauer 
bon jehs Monaten aufzubringen. Prä- 
Tibent 3. I. Fihpatrid von der „Chi- 
cago Federation of Labor“ nahm an 
der Gitung Theil und wurde erfucht, 
an der Bildung eines Ausschufles theil- 
zunehmen, der Beiträge von Arbeiter: 
organifationen im ganzen Lande ſam— 
meln fol. Um den Streif durdhzufüh- 
ren, find $100,000 die Woche erforder- 
lich. Man hofft, daß diefe Summe 
bon den Arbeiterverbänden aufgebracht 
werben wird. Der Orden der Eijen 
badntelegraphiften mird ungefähr 
$40,000 den Monat beitragen. Die 
nicht am Ausftand befindlichen Tele- 
graphiften, die zum Telegraphiftenver- 
band gehören, werden wöchentlich den 
Verdient eines Tages beitragen. 

Geitern wurden $2500 an Gtreifer 
ausgezahlt, die wirklich in Noth find. 
Die Streifer werben heute einen Aus- 
flug nah Waufegan auf dem Dampfer 
„Bere Marquette“ unternehmen. 

Präfident Small fandte geftern an 
die 5000 Telegraphiften, welche in Hlei- 
neren Orten noch an ber Arbeit find, 
eine Aufforderung aus, fich den Strei— 
fern anzufchließen. 


$leifhfahrer fiegreich. 


Zmwilchen den Grofichlächtereien der 
Schlahthöfe und ihren im Fubrleute- 
verband vereinigten Angeftellten wurde 
geitern ein Abkommen für zwei Jahre 
abgejchlofjen, das als ein entſchiedener 
Sieg für die Arbeiter angefehen wird. 
Das Abkommen wurde in einer am 
Abend ftattgehabten Verfammlung der 
Leute gebilligt. Die beiden Vorfchläge 
der Großihlächter, über die am Mon= 
tag eine Einigung nicht erzielt werben 
fonnte, waren abgeändert und den Leu: 
ten weitere Jugeftändniffe gemacht iwor- 
den. In diefer Forın famen fie zur 
Annahme. Die Firmen verftanden fich 
dazu, die wöchentliche Arbeitszeit auf 
63 Stunden anftatt 65 Stunden feit- 
zufegen. Außerdem follen die Leute 
an Sonntagen nicht mehr ala - 21% 
Stunden bejchäftigt werden. 


—: —— — 
Die amerikaniſchen Bahnen. 


Intereſſante Angaben über Einnahmen, 
Bondſchuld u. ſ. w. im Jahre 1906. 


Die vierzigſte Jahresnummer von 
Poors Manual enthält folgende in— 
tereſſante Angaben über die amerikani— 
ſchen Eiſenbahnen im Jahre 1906 im 
Vergleich zum vorhergegangenenJahre. 
Die Zahlen für 1905 find in- Klam: 
mern gejeßt. 

Die Durhichnittseinnahmerfür Paf- 
fagier und Meile betrug 2.011 Gent3 
(2.028). - Die Durhfchnittseinnahme 
für Gütertonnen und Meile war 0.766 
Eent3 (0.784). Die durchfchnittliche 
Zinfenrate für Eifenbahnbonds belief 
fih auf 3.99 Prozent (3.79), und bie 
durdhichnittliche Rate der Dividenden 
für alle Eifenbahnaftien mar 3,63 
Prozent (3.27). Die Niedrigkeit diefer. 
Raten ift Iehrreich in Bezug auf der“ 
Streit, ob die Bahnraten Gierzulauße 
zu hoc) find. 

Die Gefammtlänge aller am 31. 
Dezember 1906 im Betrieb befindlichen. 
Bahnen mar 222,635.18 Meilen und 
hatte feit dem Vorjahre um 5,294.16 
Meilen zugenommen. Die Zunahme 
der Bondjchuld betrug $425,845,877, 
da die Schuld am Ende von 1906 $7,- 
851,107,778, am Ende von 1905 aber 
nur $7,425,261,901 beitrug. Das At: 
tienfapital vermebrte fich von $6,741,- 
956,825 auf $7,106,408,976, alfo um 
$364,452,151. Die Gefammtjumme. 
aller Verbindlichkeiten mar $1,199,- 
615,367, und der Werth aller Beitände 
war $17,534,381,633, eine Zunahme 
—* 8124500,810 gegen das Vor⸗ 
jahr. 

— — —·· — 


Das Wetter. 


Für Chicago und Umgegend: Im Algemeinen 
ktlart beute Abend und morgen; { 
nei, aus Ror —* — 

x ,. Imbiana un teber i 
Klar 55 Abend und morgen; geringer Urmpenes 
tur wechſel 

ür Wistonfin: Klax heute Abend 
— von Megenihausen im hen 
: er 


Tomperaturfland' don. 


folgt: Abends 
——— 





2 
Die unechlen Randows. 


Don Hans v. Kahlenberg. 
(17. Fortſetzung und Schluß.) 

„Und dieſe Ausſteuer!“ ſchwärmte 
die leuchtende Marianne. „Alles iſt 
auf der Ausſtellung geweſen und 
preisgekrönt! Lila Butzenſcheiben und 
grüne Kamine! Ein einziges Nipped- 
ſchränkchen koſtet zweitauſend Mark.“ 

„Wenn der Bauer zu Geld kommt, 
kauft er ſich Glaskugeln in den Kohl— 
garten“, erzählte Tante Betſh, natür— 
lich ohne jede Bezugnahme, dem Fen- 
ſterkreuz. — „Recht blaß fieht die 
Mimi aus.“ 

„Die Goldlitzen ſtehen ihm doch zu 
prachtvoll! Gott! Daß ich einen jo 
herrlichen Jungen zur Welt gebracht 
habe!“ Egon Emichs Mutter führte 
ihr Taſchentuch an die Augen. „Nun, 
manche Thräne wird doch heute auch 
in Schwedt und Lüben fließen.“ 

„Wirkliches Pech hat fie, die Mimi! 
Erſt iſt ſie ſo wähleriſch jahrelang, 
daß keiner mehr recht anbeißen will. 
Dann verlobt ſich ihr noch Hanns 
Chriſtoph unter der Naſe weg. Und 
extravagant, wie ich immer geſagt 
habe. Schließlich behält man eben den 
Spatz, den man in der Hand hat. In 
der Welt geht das ſo.“ 

Gräfin Melanie ſeufzte viel die gan— 
zen Tage über. Man feierte ja wohl 
ſtrenggenommen ein freudiges Ereig— 
niß. Das Dulden war ihr zur zwei— 
ten Natur geworden. Wo auch gab es 
auf dieſer Erdenwelt Freude, in die 
ſich nicht ein Schatten von Traurigkeit 
einmiſchte? Ihr blieben zwar „Pit“, 
Papchen, die engliſche Jungfer. Vor 
Allem mußten die Fanfarenbläſer rich— 
tig einſetzen beim Choral von beiden 
Thürmen aus, der die Neuvermählten 
nach der Rückfahrt aus der Kirche in 
iht nunmehriges Stammſchloß begrü— 
ßen ſollte. Die Idee, einer alt— 
polnifchen Sitte nachaeahmt, war ihr 
einziger Beitrag zu den Feierlichkeiten 
gemejen. 

Graf Random hielt feiner Erbtod)- 
ter "die fchönfte und fehrwungvollite 
Rebe, die er je gehalten hatte: der 
Ramshagener Park gab feine ebelfte 
Roje ber, die Rofe, die man fänge 
Sabre gehegt und bewahrt hatte, Mimi 
mar Stolz und Freude ihrer Eltern 
gemefen. „Ach gebe Dir mit Gtolz 
und Wehmuth die ftolzefte Gabe!“ 
Taate ber Oheim zu feinem Neffen. 
„Dem Random eine Random! Führe 
fie weiter zu allen Höhen, die ihr ge— 
bühren! Die Wurzeln Deiner Rofe 
ruben bier, in jicerem, mohlbereitetem 
Boden. Möge das alte Geſchlecht in 
neuer Kraft und Pracht, in Ritterlich— 
keit, Stolz und ſittlichem Ernſt aus 
eurer Vereinigung erſtehen!“ Die ge— 
wandte, glatte Zunge verſagte ihm 
faſt. „Ich gebe Dir mein Alles, Egon 
Emich!“ 


Vater und Sohn reichten ſich die 
Hand, der junge Ehemann mit tiefem 
Ernſt in ſeinem hübſchen, männlichen 
Geſicht ſchien ſich des Werihes der 
empfangenen Gabe wohl bewußt. 

„Er ift ein goldener Chatatter!“ 
haudite Marianne und behielt für 
diesmal über Betiy das lehte Wort. 

Jutta fand, daß ınan fabella” die 
Müllerabitammung deutlich anmerfe. 
„Bermuthlich‘ fpricht fie nicht einmal 
hochdeutſch.“ Hanns Chriftoph Hatte 
immer einen Zug nach unten gehabt. 
Der Major bezmeifelte, daß ihre Kin⸗ 
der in Parchim erbfolgeberechtigt 
wären, er wollte Haſſelborn darüber 
befragen. 

Zwiſchen dem Ehepaar blieb Frau 
von Randow die Purpſt. 

„Sie iſt Purpſt.“ 

„Purpſt“, echote Frau Jutta. 

„Ich und mein Herr, wir heirathen 
eben aus Liebe“, erklärte Franz dem 
ergriffen lauſchenden Küchenperſonal. 

„Auf Liebe und einem ſoliden Unter— 
grund erbaut man die beiten Ehen. 
Ueberbies iſt es das Allervornehmſte 
heutzutage.“ 

Er ſchien ganz mit der Gründung 
einer Dynajtie Franz beſchäftigt, zeigte 
wenig Sinn für ſeine ehemaligen 
Schwächen. Der Naglergrete empfahl 
er, ſich ihrer Fibel und dem Strick— 
ftrumpf zu widmen. 

„Ein Feinfchmeder halt fich eben an 
bie reifen Früchte. Auch ift Reife der 
Geſundheit zuträglicher“, entſchied der 
pariſeriſch gebildete Lebenstunftier. 

Der Choral wurde tadellos, mit 
feudalſter Wirkung in's Land hinaus» 
geblafen. Die munderjchöne Braut 
hatte da3 Strumpfdand zerfchnitten, 
ber Bräutigam Zleine Myrthenfträuß- 
chen vertheilt. | 

Alles war in forretieiter und Tplen- 
didefter Weife verlaufen. 

Philipp Held hielt eine der weißen 
Rofen, über die ihr Fuß im Atlas» 
fhuh gefchritten war. Er jaß vor fei- 
ner mweiben hohen Frau. 

Er dahte: Wenn ihr groß fein 
fönntet! Oder auch nur ehrlich! 
Marum feid ihr jo Hleinmüthig und 
ſo zufammengejeht? 

&eine Stirn fanf auf dad Marmor 
piebeftal, fühl nur und weich fühlte er 
die Rofe; fie duftete nicht. 

Das Mabdonnenbild und die Statue 
betrachteten ihn, Wir find das Große, 
das Ehrliche! jagten fie. Und unjerer 
Gefolgichaft gehört Du an. Sei Du 
groß! Gei ein Ganzer! Der gerade 
Meg liegt vor Dir. Sieh, wie er ge 
rabe anfteigt, einem Strahl gleich, ber 
zu. den Sternen führt! 

„Sonne!” -jhrie der junge Mann 

-und ftredte die Arme aus: „Sonne!“ 
— ruder Mond ſchien. Die Antike 
ſah voll Hoheit auf ihn, das deutſche 
Bild in mildem Mitleid. Allmählich 
verſtand er ihre Sprache. Sie ſpra⸗ 
chen die ganze Nacht zu ihm. Am 
Morgen mar Sonntag und in ber 
an —* rüftete man fich zum 


"Seht, Du wit mit, Philipp?“ 

fragte feine Mut 
Er fagte: ein Mutter, . ich habe 
<< feine Huge Frau, blos qut 
war eine kluge Frau, ut⸗ 
ul, 2 Deshalb ver» 


ER Si 


bermindern, und Amar ohne 


Bermindert 
Euer Fett. 


Rengo reduzirt ichnell das überflüffige 
Fett ohne Hilfe von ermüdenden , 
Bewegungen oder Hungerkur. 


Koſtet nichts, es zu verſuchen. 


Renao vermindert überflüſſiges Fett und gibt 
Rraft und Gelundbeit Jedem der e3 regelmaßlg 
eine Furze Zeit ibt. E38 it ein Produft der 
Natur, Töftlib bon Gefhmad und fiher und 


Kede fette Perfon tit fortwährend aranfameın 
Spott ausneiest. Erfpart Euch diefe Demüthi- 
gung und Gefahr durh Einnehmen von 
Nengo. Wartet nicht bis Ihr ein abſchrecken⸗ 
des Ausſehen habt. 


harmlos in ſeinen Beſtandtheilen. Es ſchädtat 
die Verdauungsorgane nicht wie ſo viele Dro—⸗ 
auen und Mediainen es thun 
Rengao wird voſitib —5 überfluffiges Fett 
Schädigung des 
Vatienten — iſt ſehr ſchmackbaft und gnge— 
nehm zu eſſen. Es iſt in bochlonzentrirter — 
— und läßt fich fter3 in der Taihe m 
nehmen 
Fe Rengo benöthiat Teine er: 
Anitrengungen, 


/ 
⸗ RN Pr ernannten „Rett = Heilmittel“ 
N N e8 thun.. "Ste können turbia 


2 
Rd h Nadsuneben. eramingt 
NR richtige Affimiiirung derftad- 
runa und befördert die Nahr- 
fraft der Nahrung in die 
Musfeln, Anohen und 
ven und exneuerf diefelben, 
anitatt fie au Anbäufung bon 
en Fett au Ders 


Eßt Rengo wie ve aist nichts „gerabe fo 
Obit oder Gandn aub” wie Rengo. Zum Ver— 
lauf bet allen Upotbelern zu 
$1.00 die bolle Gröre Schachtel, oder dportoffrei 
von der Rengo Go., 3122 Renyo Bldga.. Detroit, 
Mich. Die Combanh fchldt Euch — ein Brobes 
Pacet frei ver PVoft, wenn hr, direft nad De- 
trott fchreibt; feine freien Padete in en elen. 
Berlauft und entvfohlen in _Chicano don ber 
Rırblic Drua Eo.. 150 State Eir.: Bud & NR 
ner. State und Madilon Etr.: ck 
LaSalle und Madiſon Str.; 
und Adams Etrahe; Abe Central Drug Go. 
100 State Straße. 


Ner⸗ 


Sonnige Sonnige Tage 


Roman von ne. Noel. 


I. Rapitel. 


Schon feit der Zug den Sübbahn- 
hof verlaffen hatte, konnte Ottofar 
Wyd feinen Blid von feinem Gegen— 
über nicht abwenden. Nicht, daß das 
junge Mädchen jo jehr Hübjch geiejen 
wäre. Gie hatte unbeitreitbar ein 
mehr eigenartiges als fchönes Geficht. 
Aber gerade die Unregelmäßigfeit ihrer 
Züge nahm den Blid gefangen, und 
dann waren .ihre. Yarben jo überaus 
glänzend. Die Haut weiß wie Apfel- 
blüthe bei fcharf abgegrenztem Rofen= 
roth der Wangen, die Augen groß und 
leuchtend, bald hellbraun, bald jchwarz 
Tcheinend, gehoben vom bläulichen Ton 
der Hornhaut... Brennend rothe 
Lippen!.. Der rings aufgebogene 
belle Strohhut, den jie aus dem 
Seficht aufgefeßt trug, ließ das Ge 
fräufel des faftanienbraunen, etwas 
röthlich angehauchten Stirnhaares frei 
und ftügte fi) rüdwäarts auf einen 
auffallend großen, fehimmernden Haar- 
ballen. Diefe eben moderne Frifur, 
die namentlih junge Mädchen gern 
trugen, fand Ottofar fonft höchft un 
äfthetifch; hier gefiel fie ihm beinah:. 

&3 entging ihm nicht, daß in dem 
jungen Geficht ihm gegenüber bie 
Nafe zu ke vorfprang und die Lippen 
etwas breit und fchinunglos waren, 
aber da? Ganze zog doch durch. ent» 
fprechende Offenheit des Blid3 und 
durch den Iebenspollen Ausdrud an., 

Der intereffante Mädchentopf ſaß 
auf einem ‚jugendlichen Körper von 
nicht allgu zartem aber ſchmächtigem 
Bau, dem nod) die Rundung der Reife 
fehlte, der aber blühende Kraft ver- 
rieth. 

Wer ſie war? 

Ein junges Mädchen, das mit ſei⸗ 
ner Mutter in die Sommerfriſche reiſte, 
ſagten ſeine Wahrnehmungen, obgleich 
eine Aehnlichkeit zwiſchen dem Mäd— 
chen und der ſchlanken Frau mit den 
leicht angegrauten Haaren neben ihr 
nicht zu entdecken war. Aber Mutter 
und Töchter ſehen einander eben nicht 
immer ähnlich, Gott ſei Dank! denn 
das wäre doch gar zu langweilig. Hier 
bildete die Mutter mit dem feinen, 
blaſſen und leidvollen Geſicht ſogar 
einen ausgeſprochenen Gegenſatz zu 
ihrer ſtrammen, kernigen Tochter. 

Sie verhielt ſich ſehr ſtill, während 
die Tochter ſich lebhaft und neugierig 
dahin und dorthin wandte und die 
Mitreiſenden betrachtete, namentlich 
ihn ſelbſt und den etwa zwölfjährigen 
Knaben, der neben ihm ſaß. 

Er fah e3 ihr an, daß fie gegen ein 
Geſpräch nichts einzuwenden gehabt 
hätte, doch es war nicht ſeine Gewohn⸗ 
heit, Mitfahrende anzuſprechen. Und 
doch gab die Hitze, die im Kupee 
herrſchte und unter der alle die hier 
Eingepferchten empfindlich litten, eine 
bequeme Anknüpfung. Auf allen Sei— 
ten wurden Bemerkungen über die 
läſtige Schwüle ausgetauſcht. Doch 
er widerſtand mannhaft der Verfuch- 
ung, nun auch zu verfichern, daß e8 in 
ber That ſehr heiß ſei. Uebrigens 
brachte, je mehr fte fich von der Stabt 
entfernten, ein Quftzug doch etwas Abe 
fühlung, und der Aufenthalt im Rupee 
mwurbe auch erträglicher, weil ein Theil 
der e3 überfüllenden Perfonen fehon an 
den nächſten Stationen außftieg. 

Man fonnte fi nun doch eimas 
mehr rühren. ° 

So fuhren fie. bi$ Baden wirklich 
fchmeigend. Doc als fie in’ die Nähe 
—* Station gelangten, ſagte das 

junge Mädchen das ſich mit einem 
—— — Kühlung zuwedelte, nach⸗ 
oben ra hatte,- mar» 
n yc: „Gleich * 


Abendvoſt, —— Mittwon, den 28, Auguft 1907. 


Ihnen eines Ihrer ter Padete auf den 
Kopf fallen.“ 

Er fprang atıf, dankte für bie War: 
nung und machte fi daran, feine 
Badete jelber zu verjtauen. E38 waren 
deren eine Menge. 

„Sie fahren gemig zum Beſuche 
Ihrer Familie in die Sommerfriſche? 
fragte das junge Mädchen, als er wie: 
der ſaß, nach einem flüchtigen Blick 
auf ſeine Hand, an welcher der Ehe⸗ 
ring glänzte. „Ihre Frau Gemahlin 
ſcheint Ihnen hubſch viele Aufträge 
gegeben zu haben.“ 

„aber Anni!“ mahnte die Mutter 
leife, ganz erfchroden über ihre Tod) 
ter * 


Meine Schwiegermutter!“, ver— 
beſſerte Ottokar. 

Noch ſchöner!“ ſpöttelte Fräulein 
Anni. 

„Man entdedt immer allerlei, mas 
man fin der Stadt vergeflen hat. 
manches ift auf dem Lande viel theurer 
als in der Stadt. Objt zum Beifpiel 
ift draußen faum zu erfchwingen.... 
Da fol man alfo Alles mitbringen — 
e3 ijt mirflich eine ganze Ladung.“ 

Er blicte lächelnd und wie entichul- 
digend zum Gepädneke hinauf. 

„Der junge Herr da bleibt gewiß 
jebt fon ganz draußen?” fragte Anni 
meiter, auf den Knaben blidend, der 
fie verlegen angrinfte. „Die Schule 
ift jr jeßt aus. Nicht? — Sie find 
noch jehr jung für einen fo großen 
Sohn!” meinte fie, fi mieder zu 
Dttofar mwendend. 

„Dem Alter nach könnte er recht qut 
mein Sohn fein“, entgegnete bdieler, 
„aber er ift e3 nicht.“ 

-Gutmüthig ftrid er. dem Jungen 
über den glattgefchorenen Strohkopf. 
„Ein Nahbarfohn.... Seine Eltern 
fönnen nicht auf’3 Land gehen, de3= 
halb vertrauen fie mir ihm über den 
Sommer an, den Franz.” 

„st Dir nicht bang, wenn Du von 
Haus fort bift?“ fragte Anni, den 
gropen Jungen unbefangen buzenbd. 

Diefer jchüttelte den Kopf. „Beim 
Herrn PBrofeflor nicht”, antivortete er 
fo leife, daß Anni ihn faum verftand. 

„Ich bin nämlich fein Klaffenvor- 
ftand”, antwortete Dttofar Wyd. „Er 
befucht das Gymnafium, an dem ich 
unterrichte.“ 

Seht mar er alfo im Leben ein» 
aereihbt. Wenn man den Titel eines 
Menichen meih, dann ijt’3 fo qut, als 
märe er einem vorgeftellt. 

Deshalb ermunterte ich au die 
zurüdhaltendere Mama, in’3 Gefpräh 
einzugreifen, und e3 ergab fich bald, 
daß er bereits feit vier Jahren Witt: 
wer fei und zmei fleine Söhne habe, 
die mit der Großmutter fchon feit 
bierzehn DITagen im Schneebörfl bei 
Reichenau in der Sommerfrifche meil: 
ten, mo auch er die Tyerien zu berbrin- 
gen gebächte. 

„sm Schneedörfl?” rief Fräulein 
Anni. „Da gehen wir ja auch Bin. 
Mir werden alfo jicher nicht weit von- 
einander wohnen, denn der Ort kann 
doch nicht groß fein.“ 

„Die Häufer liegen aber theilmeife 
recht zerjtreut”, entgegnete der Pro- 
fejfor. „Wo nehmen die Damen denn 
Mohnung?” 

„sm Gafthaufe.” 

„Bei Binder? Dann find wir Nadh- 
barn, denn da Bauernhaus, in dem 
wir mohnen, liegt dem Binder’fchen 
Gajthaufe gerade gegenüber. Die 
Damen waren noch.nicht draußen?“ 

„Roh nie! Denten Sie, meine 
Mama ift überhaupt eine jo ein- 
oefleifchte Wienerin, daß fie faum je 
auf’3 Land gefommen ift.... Und 
ih gleihfalls!.... ch glaub mirk- 
lich, ich hab noch nie einen Berg ges 
fehen.... Wußer dem SKahlenberg 
natürlich... Alfo gegenüber von 
Shnen werden wir wohnen? Na, das 
ift ja Schön! Da find mir gleich nicht 
mehr fo fremd im Schneebörfl.“ 

My mußte darüber lächeln. Nicht 
mehr fo fremd, meil er draußen mar, 
den fie feit einer halben Stunde fannte, 

Doch da fich nun ergeben hatte, daß 
man eine Zeit lang nebeneinander leben 
würde, war um jo weniger Anlaß, ich 
in eine geheimnißpolle Wolfe zu hüls- 
len, und Wod erfuhr deshalb bald, 
daß die Damen Brenner hießen und 
Wittwe und Tochter eines Arztes 
waren, ber bor jech3 oder fieben Jabh- 
ren in blühendem Mannesalter den 
fhmwarzen Blattern zum Opfer gefal- 
len war. Man durfte annehmen, daß 
er feine Familie nicht in den glängend- 
ſten Verhältniffen zurüdgelafien hatte. 
Die Doktorin jah nicht jo aus, als 
fenne fie die Sorge blo3 vom Hören=- 
fagen. Unnt hatte mehrere Jahre lang 
eine Steludg als Kontorijtin inne= 
aehabt, aber, da fie fich zu verändern 
wünſchte, hatte ſie dieſe aufgegeben, 
um ſich vorläufig in der Gebirgswelt 
zu erholen, ehe ſie einen neuen Poſten 
antrat. 

Ihre ältere Schweſter hatte ein 
Sommerengagement bei einer reichen 
Familie in Reichenau. Deshalb 
münfchte fie au, dap Mutter und 
Schwefter hinausfämen, und fie war 
e3, die ihnen das Zimmer im Gaft- 
haufe gemiethet hatte. 

Im Winter lebte auch biefe Aeltere 
hei der Mutter; fie gab Unterricht in 


Männer, beludt Dr. Hodgens, 
um anf Lebenszeit nehellt 3u werben von 
Blutvergiftung, , 
Hautkrankheiten, 
Laufende Wunden, 
Urinäre Hemmungen, 
Krampfaderbrud), 
Waſſerbruch, 
Nervenverfall, 
Männerichwäche, 
DIESER: 
Nieren: und 
Or. * W. Sodgeus. —— 


tire das zurückzu au 
= ae wenn 8 Sin Sanie = 


Rertifitat den Dollar deu Ihr mir ber 
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werdet finden Daß meine 


werbet 
—— und meine Behandlung 
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Magen: Kranke 


Man ſchreibe ſofort. Ein Bader eine 
großen Heilmittels frei an Allel 


Schwindel, Erbrechen, 
ſchlechte 


Ropfihmerzen, 
Nervofität. Wrjade: 
Berbauung. 


Wenn Yhr mit einem Tranfen Magen 
ober den Dadurch herborgerufenen Ur» 
ahen, als Veritopfung, Leberleiden, 

obbrennen, Kopfichmerzen, faures Auf- 
ftoßen, Hergbrennen, Blähungen, Schlaf- 
Iofigfeit,  geiftige — — 
Herzklopfen, Nerbofität, Magenta 
Vagengefhwüre, Magengas, erh der 
Boliheit nah dem fien, Aufftoßen, 
Schmerzen in der Magengegend, belegter 
Zunge, bitterem Geihmad im Munde, 
Appetitlofigfeit ete., behaftet feid, dann 
fendet mir Euren Namen und Adrefje, i 
werde Euch ein freies Badet von meinen 
Magentabletten fenden, wir fofortige 
Lindernng bringen. Fin iluftriertes 53 
Intigee Buch, welches en Fall genau bes 
reiben wird, jende ich ebenfalls frei. 

Schidt fein "Selb ober Boftmarken, denn 
ich will jeder Kranfe diefes Mittel erft 
auf meine Koften probirt. Man adreffire: 

JOHN A. SMITH, 


640 Gloria Bidg,., Milwaukee, Wis- 


einem Mädcheniyzeum fomie auch Pri⸗ 
vatſtunden. 

„Alſo gewiſſermaßen eine Kollegin 
bvon mir“, meinte Wyck lächelnd. 

„Doch nicht ganz, da fie nicht öffent— 
lich angeftellt ift!“ rief Anni lebhaft. 
„Die Dora thät’ es doch fo fehr ver- 
dienen. Noch nicht fünfundzmwanzig, 
und fchon- feit einem Jahr geprüfte 
Bürgerfchullehrerin! Was nütt das 
Alles? Sie hat halt feine Protektion 
und leider Gottes einen bemakelten 
Namen.“ 

„Anni, wie kannſt Du ſolchen Un— 
ſinn reden!“ rief die Doktorin halb 
lachend, halb ärgerlich. 

„Durch Liberalismus bematkelt, 
müſſen Sie wiſſen“, berichtete Anni. 
zu Wyck gewendet. „Bei der jetzt im 
Rathhaus herrſchenden Partei iſt das 
abet ärger, als wenn ſie die Tochter 
eines Raubmörders wäre. Trotz aus— 
gezeichneter Zeugniſſe muß ſie froh 
fein, daß fie im Fleckeleum untergekom— 
men tft.“ 

„Wie jagen Sie?" Wyd hob be- 
fremdet die fchön gezeichneten Brauen. 

„Fleckeleum“, wiederholte Anni 
Brenner gelafjen. „Kennen Sie nicht? 
Es iſt der.populäre Name für das 
Mädcheninzeum des Fräuleing Harriet 
Vledeles.... Zahlen thut fie nicht 
fehr gut, das Fräulein Harriet, aber 
meine Schweiter muß doch froh jein, 
daß fie die Stelle dort hat, denn die 


—— 
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Befalberiät. 
Gefindel. 


u 


Stiehlt nnd Ipndt die Stuben im 
nenen Conntygebände voll. 


Nähtlihe Sprengarbeit. 


Wurde bei der Kraftumwandlungs: Anlage 
gethan.— Sorgen der Chicago Telepkone 
&o.—Boulevard-Derlängernng.-Zufunft 
der Hochbahnſchleife. 


Herr Leonard Brundage, der Kuſtos 
des neuen Countygebäudes, iſt in hel— 
ler Verzweiflung über zahlloſe kleine 
Diebereien, welche dort ausgeführt 
werden, ſeitdem der Zutritt zu dem 
Neubau Jedermann geſtattet iſt. Wäh— 
rend der Mittagſtunden wurden neu— 
lich Arbeitern Werkzeug im Werthe 
von mehreren hundert Dollars geſtoh— 
len, und täglich kommen Meſſingtheile 
in Menge abhanden. 

Ferner beklagt Herr Brundage, daß 
Tabakkauer einen Hochgenuß darin zu 
finden ſcheinen, die braune Brühe ihres 
Speichels gerade auf den ſchönſten 
italieniſchen Marmor zu ſpeien. Er 
hat mit Präſident Buſſe vom County— 
rath Rückſprache genommen und wird 
eine Anzahl von Wächtern anſtellen, 
die einestheils den Dieben und andern— 
theils den Speiekeln das Handwert le⸗ 
gen ſollen. 

Mit einem Schlage. 

Mitteld bdreihundert Pfund Dyna- 
niit, welche längs de$ Dammes ver: 
theilt und dann gleichzeitig zur Erplo- 
—* gebracht wurden, iſt geſtern zu 
rüher Morgenſtunde mit einem 
Schlage der ganze Einfaſſungsdamm 
zerſtört worden, welcher den Zugang 
zum Bette des Turbinenſtromes bei 
Lockport geſchützt hat, ſolange der (mit 
Sperrſchleuſen verſehene) ſogenannte 
Schmetterlingsdamm por ber Kraft» 
ummandlungsitation noch nicht fertig 
war. Die Vorkehrungen für bie 
Sprengung waren in der Nacht von 
borgejtern auf gejtern getroffen mor= 
ben. Als alles fertig war, brachten 
fich die Arbeiter und Beamten, unter 
denen fich auch Präfident Mc&ormid 
bon der Abmafferbehörde befand, in 
Sicherheit, und dann wurde mittels 
eleftrifhen Stroms die Abfeuerung 
ber Sprengfchüffe bewertitelligt. Es 
gab ein fürchterliches Getöſe. In der 
nahen Kraftanlage zerſprangen unter 
dem gewaltigen Luftdruck, der ſich ent— 
wickelte, ſiebenzehn große und ſehr 
ſtarke Fenſterſcheiben, und auch in grö— 
ßerer Entfernung gab es — 
Scherben. Jetzt müſſen die Reſte des 
Dammes aus dem Wege geräumt wer— 
den, und iſt das geſchehen, ſo kann 
durch Oeffnung des Schmetterlings— 
dammes die Kraftumwandlungsſtation 
in Betrieb geſetzt werden. 


Der Telephonbericht. 


Programmgemäß hätte der Stadt— 
raths-Ausſchuß für Oel, Gas⸗ und 
elektriſches Licht ſeinen Bericht über 
die Telephonfrage bereits am 1. Au— 
guſt in gedruckter Form herausge— 


Schule hat Oeffentlichkeitsrecht, und pracht haben follen, fo daß er an bie 


bei einem eventuellen Uebertritt in den 
Kommunaldienft werden ihr die im 
Tledeleum zugebrachten Jahre jo an= 
gerechnet, al3 ob fie an einer öffent- 
lihen Schule gelehrt hätte.“ 

„Die Inftitutsinhaberinnen machen 
fich, wie ich weiß, die Sachlage fo zu= 
nuße“, fagte Wyd, „daß fie manchmal, 
menigitens. Anfängerinnen, auch gar 
nicht8 zahlen, weil e3 genug Lehrer- 
innen gibt, die lieber ein paar Gtun- 
den umjonft geben, als ihr Zeugniß 
verfallen zu lafjen. Denn wenn man 


| 
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Stadtrathsmitglieder hätte verteilt 
und bon diefen verbaut werben fün- 
nen, bi3 fie fich in fommender Woche 
wieder zum Rath zufammen finden. 
Der Stadtjchreiber McCabe jagt, der 
Bericht an fich und befonder3 der Ent: 
mwurf für die Neu-Pripilegirung der 
Chicago Telephone Co. jeien auch be- 
reit3 im Drud, e3 fehle aber noch ein 
ertlärendes Schlußtvort, das der Aus- 
Thußporfiger Young in Ausficht ge: 
jtelt, aber bißher noch nicht geliefert 
hätte. Wie die Dinge jegt liegen, 


mehrere Jahre feinen öffentlichen Un- | müßte man fich Ihon ganz —— 
terricht gegeben hat, verliert das Reife- 


zeugniß ja ſeine Giltigkeit. Dafür be— 
kommen die jungen Damen, die an 


dentlich beeilen und in geradezu unan— 
ſtändiger Weiſe überſtürzen, falls man 
die Vorlage noch vor der Charterab— 


Privatſchulen unterrichten, gewöhnlich | Feng zur Annahme bringen will. 


leichter Aushilfeftunden.“ 

„Ja, die Dora hat auch immer recht 
gut gezahlte Privatjtunden, denn von 
dem, was ihr Fräulein Harriet zahlt, 
tönnte fie nicht fett werben.” 

Die Doktorin mengte fi nun ein, 
um dem Gefpräcd eine Wendung mehr 
auf das Allgemeine bin zu geben, denn 
diefes Ausframen von perfönlichen 
Verhältniffen jegte fie in Verlegenheit. 
Die meilten Mitfahrenden hatten frei= 
lich unterbeffen bereits in Baden und 
Bözlau den Zug verlaffen, und es 
blieben auf den hölzernen Bänten be3 
Dritte-Klaffe-Rupees nur mehr ein 
paar ländlich ausfehende yrauenzim= 
mer zurüd, die auf da Gefprodene 
nicht achteten, doch man brauchte nicht 
gleich in der eriten Stunde der Be- 
tanntfchaft fo auszupaden. 

„Sch. erzähle ja derlei auch nicht 
gleich Jedem“, meinte Anni auf eine 
leife und verblümte Mahnung ber 
Mama. „Uber wenn mir Jemand 
Tompathifh ift, dann fann ih aus 
meinem Herzen feine Mörbergrube 
machen.”. 

Mieder lächelte bie. Doktorin ver= 
legen, Diefe unglaubliche Anni! Yebht 
mußte fie dem neuen Belannten au 
das noch anhängen, daß er ihr fympa> 
thiſch fei. 

(Fortfegung folgt.) 


— Beim Hejtathnermittler.—, Da 
hätte ich zunadft für Sie, gnäbiges 
Fräulein, einen jungen Mann aus gu⸗ 
ter Familie; ſein Beruf iſt Lithograph 

.(Auf eine Püotographie aeigenb): 
Auch biefer bier +ft micht übel; er ift 
Kalligraph. Endlich könnte ich Jhnen 
einen Wittwer empfehlen, hübjh und 
reih—er ift Photograph!"— Fräulein: 
„Haben Sie. denn feinen Graf—ohne 
Litho, Kali und Photo?“ 

— Et weiblich — A: „Wie alt ift 
Deine Zukünftige?" —8.: „Das hat fie 
mir noch nicht verrathen.“ 
dente, rn Fr Die m. 

2 „3a, den En ihrer 
das Jahr.“ 


Ze: 
burtätag | 


d. Snom, der Wortführer der Min- 
berbeit de3 Ausfchuffes, erklärt übri- 
gens, daß er die Annahme der Vorlage 
zu hintertreiben verjuchen wüfbe, falls 
der „Manufacturerd’ Telephone Co.“ 
nicht Gelegenheit geboten würde, nun 
auch ihrerjeitS ausführlich vorzubrin- 
gen, was fie der Stadt für die Tele- 
phongerechtfame zu bieten hat. Am 
Lager der Chicago Telephone Eo. ift 
übrigens die anfängliche Siegesgemiß- 
beit fchon vor geraumer Zeit erniter 
Beforanig gemwichen. SHerborgerufen 
morben ijt diefe durch die Ungemißheit, 
welche in diefer Frage binfichtlich der 
Haltung des Mayor Buffe herrfcht 
feit e3 befannt geworden ift, daß dei- 
fen politifher und Gefchäftsfreund 
Upham Mitglied vom Direktorium der 
Manufacturer3’ Co. if. E83 hat nicht 
zur Beruhigung der Herren bon der 
Chicago Eo. beigetragen, baß fich un- 
ter ben Herren, welche ich neulich mit 
Mayor Bufje nach New York begeben 
haben — um fich dort den eleftrifchen 
Betrieb auf früheren Dampfbahnen 
anzufehen — aud Geftetär Glenn 
vom YFabrifantenbund befunden hat, 
der zugleich Sekretär ber „Manufac- 
turerd’ Telephone Eo.“ ift. 


Boulevard-Derlängerung. 


Die Barfverwaltung der Meftfeite 
hat geftern die Angebote eröffnet, mel- 
che auf den Kontrakt für die Verlän- 
gerung des Wafhington Boulevarbz, 
bon der 52. bis zur 60. Aoe., einge: 
laufen find. Die Angebote merben 
nun gefichtet werben, und bie. Berge 
bung des Koniraties dürfte in der 
nächſten Sitzung erfolgen. Unterneh— 
mer Frank W. Peterſon hat die Ga— 
rantie von $500 verfallen laſſen, die er 
bei der Behörde hinterlegt hatie als 
Sicherheit dafür, daß er die von ihm 
übernommene Ausbeſſerung des Hum⸗ 
boldt Park Blod. der Vereinbarung 
gemäß ausführen würde. 


* 


— Männer, ſeid —— > Ihr ichwach? 


Sie Katur hat End) zu | ferwähren zu 
ftarten Männern 
geihaften. 


Ihr befigt den Körperbau und die 
Konititution dazu, und troßdem fehlt 
Euch die Energie, der Muth, der Ehr- 


| 


geiz, wie man von Männern Eures | 


Alters erwartet. Wie fommt das? 
Moher diefer Mangel an Lebensmuth 
—dieſer Urquell der Manneskraft? Ihr 
habt ihn verloren, ganz gleich, mie. 
Berihafft ihn Euch wieder, fühlt Euch 
mwieber jung, jeht jung aus und gehabt 
Euch jung. Das Leben tit jchön, menn 
man gelund ift. Ich fann Euch heifen. 


Meine elektriiche Behandlung, j-pt 
das Wunder des Zeitalters. hat Hun— 
derten von Leuten während des lezten 
Jahres Kraft, Ehrgeiz und Glück wie— 
biraegeben. Der Werth dayon iſt für 
Patienten, deren Kraft und Lebens— 
muth dahinſchwindet, unſchätzbar. Der 
Fürper wird mil neuen Kräften ge— 
füllt, das Blut erneuert, die Zirkula— 
tion ſtimulirt, und geiftige und för- 
perliche Energie, die in jungen Jahren 
vergeubet wurde, ijt wieder heraeftellt. 


Freie Behandlungs-Offeste. 


Wegen ber großen Anzahl von Pas 
tienten, die bei mir borfprachen, aber 
megen bes großen Andranges nicht im 
Stande waren, mich zu fprecdhen, und 
da ich noch menigjtens breifig neue 
Zeugniffe meiner Lifte von Geheilien 
hinzuzufügen wünfche, befchloß ich auf 
bringendes Erjuchen fortzufahren, mei- 
ne Dienfte foftenfrei bis geheilt allen 
Snvaliden zu geben, die in den näd)- 
ften breißig Tagen borfprechen. PBe- 
achtet, unter feinen Umftänden nehme 
ich eine ärztliche Gebühr von irgend 
einem Patienten an, der zmwifchen jekt 
und dem 19. September porfprift. 

Da einige jteptifche Perfonen von 
Zeit zu Zeit die Echtheit der von mir 


fchiedenen fleinen Schleifchen aus= und 
umgebaut werben joll, darüber haben 
neuerdings fich wieder fehr viele Leute 
den Kopf zerbrochen, welche da3 eigent- 
li garnicht nöthig haben, und zwar 
deshalb nicht nöthig haben, meil ihre 
Anfichten zuftändigenOrtes faum fehr 
in’3 Gewicht fallen dürften. Yett hat 
fih aber auch Ingenieur Bion Y. Ar- 
nold über den Gegenftand geäußert. 
Diefer meint, daß die Chicagoer Ber- 
fehräbebürfniffe den Bau von Unter- 
grundbahnen jchon binnen furzem zu 
einer Nothwendigfeit machen würden. 
Aber durch diefe werde die Hochbahn- 
fchleife nicht überflüffig gemacht mer=- 
den, ganz abgejehen davon, daß e3 
faum thunlich fein würde, die Befiger 
der Schleife zu deren Entfernung zu 
zwingen. 3 werde fich aber rathfam 
ermweifen, die Schleife zu vergrößern, 
damit aud) der Gejchäftsbezirk der un- 
teren Stabt entfprechend machlen 
fönne, und dann die Schleife haupt— 
| fächlich für den Durchverfehr zwifchen 
den verjchiedenen Stabttheilen zu be= 
nugen. 


Am 5. September. 


Auf den 5. September tft vom Bun- 
bes-Appellhof die Verhandlung über 
die gegen Richter Großcups Entjchei- 
* in Sachen der Union Traction 

o. 
Ober-Bundesrichter Brewer, welcher 
bei der Verhandlung den Vorſiztz führt, 
hat angeordnet, daß ſämmtliche bethei— 
ligten Anwälte ſchon am erſten Er 
bandlungstage zur Stelle fein follen. 

Inhaber von Pfandbriefen und an 
deren Sicherheiten der „Union Trac— 
tion Co.“ und ihrer Stammgejellfchaf: 
ten haben gejtern angefangen, ihre 
Papiere bei der „Harris Truſt and 
Saving3 Co.” abzuliefern, welche im 
Auftrage der Treuhänder-Gefellichaft 
(„Chicago Railmays Eo.“). den Um: 
taufch diefer Sicherheiten gegen folche 
der Treuhänder⸗ „Sefeliatt bejorgen 
wird. — Wie e3 heißt, ift Herr * 
M. Roach, früher Präſident und jetz 
Betriebsleiter der Union — 3— 


— — — — —— — — 


eingelegte Berufung anberaumt. 


| 


— — — — 


fertwährend —— Zeugniſſe 
in Frage geſtellt haben, habe ich in der 
Firſt National Bank in Chicago 8100 
deponirt, welche Demienigen ausbes 
zahlt werden, welcher beweiſen kann, 
daß die unten angeführten Empfehlun— 
gen nicht echt find, 


Nerven-Zerrüttung fnrirt — Fann jest 
jeden Tag arbeiten. 


Herr Fred Glafer, 619 Univerſith RL, 
Evaniton, SU, jagt: „Seit einiger Zeit 
war ich jehr beruntergelommen duch 
Kopfiweb, Huiten und allgemeine Erichö- 
pfung, berrührend bon der Grippe, an 
der ich vor einigen Jahren litt. Es fchien, 
als ob ich durch Medizinen nicht mehr ge= 
fund werden fonnfe, darum ging ic) zu 
Dr. Bartz auf die Empfehlung meiner 
Mutter Hin, die mit den von mir erzielten 
wunderbaren Heilungeit befannt war. Zu 
meiner völligen Neberraidhung befand ich 
mich nach ſehr kurzer Behandlung, dank 
Dr. Bartz, aus Sgezeichnet, and jetzt gr⸗ 
beite ich jeden Tag wie gewöhnlich. Dr. 
Bartz's Behandlungen ſind ſicherlich gut 
für jeden Mann, der niedergeſchlagen und 
heruntergekommen iſt. 


Kann jetzt ihren Hut ohne Hilfe auffetzen. 


Frau Sophie Blankchen, 396 N. Line 
coln Str., Chicago, jagt: „Seit Monaten 
war meine linfe Schulter und Arm ge⸗ 
lähmt. Das Leiden war ſo ſchlimm. daß 
ich meinen Huten icht aufjegen fonnte. Mir 
holten mehrere Male unfern Familien- 
arzt, er verſchrieb ein Liniment, das aber 
abtolut nicht3 halt. Da ich fürchtete, ich 
würde mein Leben lang ein Srüppel blet: 
ben, entichloß ich mich, Elektrizität ‚anzu= 
wenden, und da ich von Dr. Bark'3 Er- 
folgen auf diefem Geb iete las, befuchte ich 
ihn. Nach einer furzen Behandlung ‚üble 
ich mich jest mohl umd brauche Nieman 
den, mir den Hut -aufauichen.‘ 


Nieren- und Leber-Leiden ichliehlich ge» 
heilt. 


Herr 3. Gueldner, 8505 Normal Str., 
Chicago, jagt: „Mehrere Sabre lang Titt 
ib an Kreuzichmergen, die bon Nieren: 
leiden berrübrten. Mandımal waren die 
Schmerzen jehr heftig. Mit diefem Nie: 
renleiden waren moch Blaſenbeſchwerden 
verbunden, die mich Tede Nacht ungefähr 
dreimal zum. Aufitehen nöthigten. Alles 
zufammen jchträchte meinen allgemeinen 
Gejundheitszuitand dermaßen, daß id) 
ganz zujammenbrad. Da ich einfah, dat 
ıh etwas anderes thun mußte, al3 id) 
bisher that, Fortfultirte ih Dr. Bark und 
nahm feine eleftrijche Behandlung. Nach 
einem Behandlungskurſus von etwas we⸗ 
niger als einem Monat befinde ich mich 
ausgezeichnet, mein Kreuz- und Blaſenlei— 
den ſind verſchwunden und ich fühle mich 
wie ein neuer Mann.“ 


Dr. Nicholas B. Bartz, 
Zimmer 21. 22 und 23 Derter-Ge- 
bäude (2. Floor), 84 Adams Straße, 

Chicago (gegenüber The Fair). 


DOffice-Stunden: Von 9 bi 4 täg- 
lich, Mittwoch und Samſtags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags keine 
Sprechſtunden. 


Notiz. — Dr. Bark Hat perma- 
nent in Chicago feinen Wohnſitz. — 
Konfultation in Deutfh und Engliſd 


Verſonal · Aachrichten. 


— Heute feiert das Ehepaar Georg und 
Thereſe Proſſer das Feſt der goldenen Hoc: 
zeit. Heute Morgen wurde in der St. Mi— 
chaels-Kirche ein levitirtes Hochamt zele⸗ 
brirt, und nach dieſer Feier faud in der 
Wohnung 239 Cleveland Ave., wo das Aus 
belpaar ſchon ſeit 42 Jahren wohnt, ein öf— 
fentlicher Empfang ſtatt. Heute Abend 
wird der frohe Tag, den das Jubelpaar in 
voller geiſtiger und körperlicher Friſche 
feiert, mit einer Yamilientafel beichlofjen 
werden. Kinder, Enkel und andere Ver: 
wandte twerden daran theilnehmen, und je- 
der Theilnehmer wird eine goldene Noje mit 
paijender Inſchrift erhalten. Das Ehepaar 
tam nach ſeiner Hochzeit von Deutſchland 
nach Peru, Ill. und zwei Jahre ſpäter nach 
Chicago, wo es ſeither ununterbrochen ge— 
wohnt hat. Herr Proſſer, der 78 Jahre alt 
iſt, während ſeine Gattin 73 Jahre zählt, 
hat 25 Jahre in dem „Chicago Rolling 
Mills“ gearbeitet, lebt aber jeit längerer 
Zeit im NRuheftand. Non den der Ehe ent: 
fprofjenen zehn Kindern jind jeh8 am Xe- 
ben, das jüngfte ift in der Nacht nad dem 
großen euer im Ogdens Grove geboren 
worden. Das Aubelpar hat 27 Ente, 

— ee — 


Jagd auf Glüdsfpiel-Automaten. 


Polizeihef Shippy will Glüdsfpiele im 6 
{häftsviertel unterdrüden. 


Eine „fliegende Kolonne”, welche die 
Spielhöllen des Geſchäftsviertels über— 
wachen und beſonders dem Glücksſpiel 
in Hotels ein Ende machen ſoll, wurde 
geſtern vom Polizeichef Shippy gebil— 
det und dem Hilfspolizeichef Schuettler 
unterſtellt. Der Polizeichef erklärte, 
daß er Glücksſpiele im Geſchüftsviertel 
auf keinen Fall dulden werde. Die 
„fliegende Kolonne“ unternahm geſtern 
Abend ihren erſten Streifzug gegen die 
Glücksſpieler und verhaftete neun Per— 
ſonen, die ſich im zweiten Stockwerke 
des Windſor-Clifton-Hotels beim 
Poker amüſirten. 

Auf das Anrathen des Korpora— 
tionsanwalts Brundage hin wird der 
Polizeichef energiſch gegen Glücksſpiel— 
automaten auf Fahrzeugen, welche den 
hieſigen Zäfen anlaufen, vorgehen. 


Co.“, zum Bräfibenten der „Chicago | Der befannte „Gefchäftsreformer” Ar- 


Roilwah⸗ Co.“ auserſehen, und der 
frühere Bundesgerichts-Sekretär und 


thur B. Farwell von Hyde Park hatte 
am Sonntag eine Vergnügungsſahrt 


jehige Maſſeverwaller Sampfell zum auf dem Dampfer, Theodor Rooſevelt“ 


Sektetär dieſer Geſellſchaft. 


Herr Bion J. Arnold ſtellt feſt, daß 
vom 1. Februar bis zum 30. Juni die— 
ſes Jahres bie „Chicago City Rail» 
may Co.” den Werth ihrer Anlagen 
durch Anſchaffungen und Verbeſſerun⸗ 
gen (einſchließlich der Maklergebühren 
und des Unternehmergewinnes) um 
$1,816,853 erhöht hat, ſo daß dieſer 
feit genanntem Tage 822,816,858 be⸗ 
trägt und in biefer Höhe mit 5 Proz. 
aus den Einkünften berzinft iſt. 


— Verlockend.— Schmierendirektor: 
Meine Herren! Wer heute am beſten 
ſpielt, der darf meiner Frau bei ihrem 
demnãchſt ſtattfindenden ünfzigjähri⸗ 
gen Bühnenjubilãäum als Naive, in der 
—— einen wirklichen Kuß ge⸗ 


—A 


unternommen und war dabei auf die 
Glücksſpielautomaten aufmerkſam ge⸗ 
worden. Er ſah eine ausgezeichnete 
Gelegenheit, ſeinen Reformeifer zu be- 
weiſen und dem Publikum ins Ge— 
dächtniß zurüctzurufen, daß er immer 
noch über die guten-Sitten der Stadt 
made. Am Montag je er fich jo- 
fort zum Polizeihef unb verlangte, 


‚daß er gegen bie Glüdsfpielautomaten 


borgehe. Herr Shippy war fi nicht 
tar, ob jeine Macht ſich auch auf dıe 
Seedampfer eritrede. Der Forpora- 
tionsanwalt flärte ihn dahin auf, 
daß er gegen die Fahrzeuge vorgehen 
fönne, folange fie fich innerhalb ver 
Stadtgrenzen befünben, - 


Manches, was man fur Erleuch⸗ 
tung galt, * en 


Trügt de 
—— 





wunden. 


Teleſtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber "Associated Progs", 


Juland. 


Höllenmaſchine für Schatzamts⸗ 
Sekretär! 

Philadelphia, 28. Aug. Große Auf— 
regung entſtand in der Poſtamts-— 
Unterſtation Nicetown durch die theil⸗ 
weiſe Exploſion einer Höllenmaſchine, 
welche an den Schatzamtsſekretär Geo. 
B. Cortelyou adreſſirt war. Die 
Exploſion erfolgte, während ein Clerk 
die Marken auf dem Packet ſtempelte, 
und derſelbe erlitt ſchlimme Brand— 
Wäre das Packet beim 
Oeffnen explodirt, ſo wäre der Be— 
treffende muthmaßlich in Fetzen ge— 
riſſen worden! 

Der Abſender hatte, offenbar um 
ſich nicht durch die Handſchrift zu ver— 
rathen, die Adreſſe aus Zeitungsaus— 
ſchnitten zuſammengeſtellt. Man hat 
Verdacht auf den einen oder anderen 


der italieniſchen Arbeiter der „Mid- 


vale Steel Works.“ Es iſt jetzt eine 

Unterſuchung im Gange. 
Heruntergekommener Künſtler. 
New Yort, 28. Aug. Georg Hein— 


kerſchloß, früher ein bedeutender Ma— | 


ler, vejfen Bilder mande vornehme 
Geſellſchaftszimmer dahier ſchmücken, 
wurde geſtern Nacht mit zerbrochenem 
Schädel in einem Rinnſtein unweit der 
„Bowery“ gefunden, und ſein Auf— 
kommen iſt ſehr fraglich. 
Heinkerſchloß, jetzt ein alter Mann, 
war in den letzten Jahren unter dem 
Beinamen „Bowery Artiſt“ ſehr be— 
kannt geworden. Mißgeſchick und lo— 
ckerer Lebenswandel hatten in die 
Bowery getrieben, und er hatte ſeinen 
Unterhalt nothdürftig verdient, indem 
er Stiftzeichnungen machte und ſie 
verkaufte, wo er konnte. 
Dampfer in den Grund geraunt! 


Detroit, 28. Aug. Unweit Bar 
Point ſtießen auf dem Erieſee geſtern 
Nacht die ſtählernen Frachtdampfer 
„A. A. Brower“ und „Iſaac L. El— 
wood“ zuſammen, und letzteres Schiff 
erhielt an ſeinem Mitteltheil ein gro— 
ßes Loch und verſank. Am erſteren 
Dampfer wurde der Bug eingedrückt, 
und ſein Vorderraum füllte ſich mit 
Waſſer. Das Lichterboot „Newcomer“ 
iſt zu Hilfe geeilt. 

Keiner von beiden Dampfern liegt 
im gewöhnlichen Schiffahrtspfad. 

Vater tödtete Sohn! 


Mascoutah, Ill. 28. Aug. John 
Oſter, 23 Jahre alt, ſtarb heute an 
Stichwunden, welche ihm, ſoweit man 
weiß, von ſeinem eigenen Vater, dem 
60jährigen John Oſter, einem Krüppel, 
beigebracht wurden. Letzterer iſt in 
Haft. Er hatte einen Streit mit ſei— 
ner Gattin gehabt, und der Sohn war 
der Mutter zu Hilfe gekommen. Dies 
machte den Vater noch wüthender, und 
er ſtoch den Sohn. Letzterer floh aus 
dem Haus; der Vater, obwohl lahm, 
verfolgte ihn ſo heiß, daß der Sohn 
im Laufen zuſammenbrach. Nachbarn 
trugen ihn in ein Haus, wo er nach 
mehreren Stunden ſtarb— 


Ungar.⸗Amerikaniſche Bant. 


New Dorf, 28. Aug. Es wird mit— 
getheilt, daß auch eine Ungariſch— 
Amerikaniſche Bank hier begründet 
worden iſt, um die Finanz- und Han— 
delsbeziehungen zwiſchen den Ver. 
Staaten und Ungarn zu fördern. Die 
neue Bank, die unter den Geſetzen des 
Staates New PYork organiſirt worden 
iſt, wird am J. Oktober den Betrieb 
eröffnen; ſie hat ein Stammkapital 
bon $400,000. 

E3 gibt in den Ver. Staaten nicht 
weniger, al3 2,600,000 Ungarn, und 
fie jenden jährlich etwa $80,000,000 
nach der alten Heimath. 

Anſcheinend geiſtesgeſtört. 


Detroit, 28. Aug. Albert Stem— 
meln / ein Buchhalter, fam geftern 
Abend in das Bolizeihauptquartier 
und zeigte an, daß er, „al® Sühne für 
feine Sünden“, fein 2jühriges Töchter- 
lein Helene über die Belle YSle-Brüce 
in den Fluß geworfen habe. Heute 
fagte er, die That thue ihm leid, und 
er wolle „es nicht mieder thun“, Er 
mwird im Probatgericht auf feinen Gei- 
fteszuftand unterfucht werden. 

Man hat im Fluß nach der Leiche 
des Rindes gefucht, aber fie nicht ge= 
finden, no audh eine Spur de3 


Spielwägelchens, das der Vater, feiner | 
| daß der 


Angabe nad, dem Kind nachtwarf. 
New MHorfs theure Verwaltung, 


New Hort, 28. Aug. Nah den 
neuerlichen Voranfchlägen der Depar- 
tementsbeamten wird es 140 Milfto- 
nen Dollars - fojten, die Stadt New 
York während des Jahres 1908 im 
Betrieb zu erhalten. Das find $10,- 
000,000 mehr, als die Voranjchläge 
für da3 laufende Jahr betrugen. 

—— — — 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

Am Kap Race vorbei: La Lorraine, von Habdre 
nah New Ir (Samftag Vormittag gegen 9 Uhr 
am New Vorker Dod erwartet.) Kaiierin Augufte 
Viltoria, don Hamburg nah New Port. (Freitag 
gegen paid 8 Uhr Abends am New Porter Tod er: 
inartet.) 

Queenstown: Ivernia, von Boſton nach Xivers 


pool. 
New Nork: Gneifenau bon Bremen: Slavonia 
von Trieſt; Havanag bon er. = 
orl, über Rotter⸗ 


Libau: Lithuania don New 
dam. ; 
‚Neapel: Brinazeß Irne und iranaisfa, bon 
New Nort nad Genua; Algeria,. von New Nort 
nah Livorno. 
‚Genua: Hamburg, Stalia und Eannio von 
New Dorf. 

Antwerpen: Zeeland bon Nem Port. 

Marſeille: Calabria don New Port. 
Ntopenbagen: Hellia Olad von New Porf. 
‚Rotterdam: Petersburg und Arconia, bon 
New Vor! nad Libau. 


IR Euer Schlaf 
erfrischend ? 


DOder Ttebt br Mornens auf fo müde wie 
am Abend border? In neun aus zehn Fällen 
iR e> un un daran, aber e3 uibt 
ein res el für alle derarti i 

und dieſes iſt ER ER 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Es ftärlt den Magen, zeitigt 

erfriibenden Schlaf und et ann Be yo 
verbaufichteit, fhlehten Appetit, Berftopfung 
sder weibliche Leiden. u 


| 


ne nennen — 


Eine Angelruthe, ein Korb, 
ein Hafen und Shunr—und 
bergefien Sie nicht eine _ 


Bor 
Zu ZU 
zum Anbeifen wäh: 
rend des Fiſchens. 


Köſtlicher Ginger 
Snap mit wür⸗ 
zigem Geſchmatk. 


NATIONAR 
BISCUIT 
COMPANY 


Ausſsland. 


— — 
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Bom deuiihen Katholifentag. 
Buldigunastelegramme anPapit undKatjer. 

— Häuptling Morris fchliegt fib dem Re= 

bellen Morenga an. — Schärfere Maß— 

nahmen gegen Cholera. 
(Epezialtabeldepeihe der „N. 9. Gtautsreituns’. 

Berlin, 28. Aug. Die Stadt Würz- 
burg, in melcher, wie fchon gemeldet, 
zur Zeit die 54. Generalverfammlu..g 
der Katholiten Deutjchlands tagt, 
prangt im Feitgewand. Viele Bifchöfe 
und zahweiche Zentrumsabgeordnete 
find eingetroffen, mit ihnen andere her= 
borragende Katholiten aus allen 
Gauen de3 Deutfchen Reichz. 

Eingeleitet wurde der Katholifentag 
durch einen trefflich arrangirten Feſt— 
zug, an melchem nicht weniger als 
12,000 Berjonen theilnahmen. 

Sowohl an den Papft wie an Kai: 
fer Wilhelm wurden Huldigungstele- 
gramme gejfandt. in der erjten Ge: 
Thaftsfigung murde eine Rejolution 
angenommen, den Peterspfennig auf 
das Kräftigfte zu unterjtügen. 

Allgemein fällt die Yurüdhaltung 
der afabemifchen Kreife von der Gene= 
ralverfammlung auf. Studentiſche 
BVereiniqungen hatten jehon vor einiger 
Zeit den Zofalausfchuß für den Würz- 
burger Katholiteutag gebeten, dafür 
Sorge zu tragen, hep die vielerwähnte 
Schel-AUffäre, die einen jo heftigen 
Streit entfeffelte, von den Erörterun= 
gen ausgefchloffen werde, 

Aus Deutfch-Südmeltafrita kommt 
die Melduna, daß fich der alte Gegner 
der Deutfchen, Morris, der fchon por 
geraumer Zeit die. Waffen jtredte, mit 
dem Hottentottenhäuptling Morenga 
auf engl. Gebiet vereinigt hat. Das 
Zufammenwirten der beiden Rebellen- 
führer wird jedoch, wie man erwartet, 


| 


feine verhängnißpollen Folgen zeiligen, | 


da mit dem deutfchen Kommando die 
Kapregierung nunmehr gemeinfam ge= 
gen die Unruheltifter vorgeht. Ein re= 
gelrechtes Keffeltreiben dürfte dazu 
führen, Morenga und Morris bald 
mürbe zu maden. 


Neuerlihe alarmirende Nachrichten 
über die Ausbreitung der Cholera im 
ruffiichen Grenzgebiet haben die preus 
Bifche Regierung veranlaßt, die bereit 
ergriffenen Abmwehrmaßregeln noch zu 
verichärfen. Im aanzen Weichlelgebiet 
iſt der denkbar ſtrengſte Ueberwach— 
ungsdienſt angeordnet worden. Die 
Behörden laſſen kein Mittel unver— 
ſucht, um die gefährliche Seuche von 
deutſchem Boden fern zu halten, und 
werden von allen Schichten der Bevöl— 
kerung bei ihren Bemühungen eifrig 
unterſtützt. 

Der kleine Kreuzer „Bremen“, wel—⸗ 
cher zur Zeit das einzige Kriegsſchiff 
der deutſchen Marine auf der amerika— 
niſchen Station iſt, wurde vom Reichs— 
marineamt zu einer Fahrt auf dem St. 
Korenzitrom befohlen. Der Kreuzer 
wird Quebec und Montreal befuchen. 


In Hamburg traf die Meldung ein, 
Dampfer „Hedwig Wör— 
mann” bon der Hamburger Mör- 
mann=Linie an Sherboro YSland, 40 
Meilen füpdoftlich von Sierra Leona, 
MWeftafrifa, gejtrandet ift und als 
bolftändig verloren angejehen wird. 


(Nach den lebten Meldungen mar 
die „Hedwig Wörmann“, die einen 
Raumgehalt von 801 Tonnen hat, am 
31. Juli in Affinie am gleichnamigen 
Fluß eingetroffen, der die Grenzlinie 
zwiſchen der Goldküſte und der Elfen— 
beinküſte bildet.) 


ſtaiſer ſtürzte vom Pferd! 
Kam jedodh ganz unverletzt davan.. 


Hannover, 28. Aug. Mährend 
Kaifer Wilhelm bei der gejtrigen Re- 
bue die Veteranen begrüßte, qlitt fein 
Pferd aus und ftürzte, und der Kaifer 
wurde auf dem Boden geworfen. Doch 
er blieb unverlett, und ohne Beiſtand 
erhob er ſich wieder, beſtieg ein ande— 
res Pferd und ſetzte die Heerſchau ru— 
hig fort. 


Armenkolonien in Portoriko. 


San Juan de Portoriko, 28. Aug. 
Gouverneur Poſt hat mit der Ausfüh— 
rung eines Planes begonnen, die är— 
meren Klaſſen der Bevölkerung in klei— 
neren Anſiedelungen über die ganze 
Inſel hin zu koloniſiren. Dieſe Kolo— 
niſten werden Beſchäftigung am Wege— 
bau erhalten, wodurch ſie in Stand 
geſetzt werden, ihr eigenes Heim zu 
kaufen. 

Damit will man der Ueberfüllung 
in den portorikaniſchen Städten ein 
Ende machen, Arbeit für Beſchäfti— 
gungsloſe liefern und ihnen auch Er— 
ziehungsvortheile bieten. 


Tafts Kandidaturrelſe. 


Fort Scott, Kanſ. 27. Aug. Dem 
Kriegsſekretär Taft wurde, als er hier 
durchkam, eine kleine Ueberraſchung 
zutheil. Es wurde ihm in einem rieſi— 
gen Mahlzeitkeſſelchen, nach dem 
Modell des gewöhnlichen „Dinner— 
pail“ der Arbeiter gebaut, und mit be— 
ſonderer, Tafts Präſidentſchaftskandi— 
datur behandelnden Gedenkinſchrift 
verſehen, ein reichlicher Mittagsim— 
biß an den Zug gebrächt. Dieſes Ge— 
fäß hätte ſechs Gallonen gehalten, 
wenn es vollgefüllt geweſen wäre. 
Taft nahm die Gabe, die ſich natürlich 
auf eine bekannte Wahlkampagne-Re— 
densart bezieht, in gutem Humor auf 
und aß, ſoviel er konnte. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Havre: La Vrovence von New Vork. 
Plymouth: Pennſylvania von New Nork nach 
Hamburg. 

nad 


Plymouth: 
Southambpton. 

ſet, Maſſ., vorbei: Patrizia, von Ham— 
Vork. (Donnerſtag gegen Mittag 


Teutonie. von New Port 


An Sisconſet, 
burg nach New 
am New Norker Dock erwartet.) 

1390 Meilen öſtlich von Sandy Hook: Campania, 
von Liverpool nach New Vork. (Samftag Normittag 
gegen halb 3 Uhr am New Vorker Tod erwartet.) 

Abnenanaen. 

New Norf: Noordam nah Rotterdam; Dceanic 
nach Livervpooi. 

Voſton: Lancaſtrian nach Livervpool. 

Neavpel: New Vorf, 
Spanien. 

London: Philadelphian nach Boſton. 

Am Lizard vorbei: Karmania, don Qir- 
nad New Norf. 

— e —ñ —⸗ 


Telegraphiſche Noltzen. 


Inland⸗ 


Montſerrat nach über 
[2 


— 4 Umgelommene bei einem®Brand 
in Oflahoma City, der muthmaßlich 
angelegt ivar. 

— Dur Bligjchlag brannte das 
Poit- und mehrere andere Gebäude in 
Reynolds, Ind., nieder. 

— 5 meitere Gelbfieberfälle zu 
Gienfuegos, Kuba, aber nicht im ame 
rikaniſchen Militärlager. 

— 8150,000 Schaden durch das 
Niederbrennen von Henry Crouchs Ta— 
baklagerhaus zu Preſtonville, Ky. 

— In einem Gaſthaus zu Spring— 
field, Ill. entleibte ſich William Cor, 
früherer Bürgermeiſter von Waverly, 
wegen Streites mit ſeiner Gattin. 

— Frau Anna A. Hucke im Luna— 
Park zu Pittsburg wurde von einem 
ausgebrochenen Löwen ſchrecklich zer— 
fleiſcht. 

— Bei Bowman, 12 Meilen von 
Chareſton, Ill., entgleiſte ein Lokalzug 
der Clover Leafbahn. 1 Todter, 7 
LVerletzte. 

— Wegen Einbruchs und Raubes 
wurde der Arzt Benjamin Holbrook in 
Weſt Cheſter, Pa. zu 5 Jahren Straf— 
haft verurtheilt. 

—Im Lehidh-Kanal bei Allentown, 
Pa., ertränkte ſich die Seidefabrikar— 
beiterin Julia Arbeiter, nachdem ſie 
ihr neugeborenes Kind erdroſſelt hatte. 

— Mit dem Dampfer „Moltke“ 
trafen in New York 6 deutſche Elek— 
triker ein, die eine Rundreiſe durch die 
Der. Staaten, Kanada und Merito 
machen. 

— Die Bemühungen der „Civic Fe- 
beration“, den Fleifchfuhrleuteftreit 
in New Hork zu jchlichten, fcheiterten 
an ber ablehnenden Haltung der Ar: 
beitgeber. . 

, — Un Hunger und Schwäde ftarb 
einer der reichiten Zeute von Tem Ro- 
helle, R. 9., ©. Gould, den von Jah— 
ren Jrau und Kinder imegen feines 
Geizes verließen. 

._ Verihmunden ift die 16jährige, 
bübjche Schneiderstochter Mathilda 
Smwanfon, die Sonntag von Madijon, 
MWig., zum Befuh von sermandten 
nah Shicago abgefahren mar. 

— Der Bairiſch-Amerikaniſche Na— 
tionalbund hat Konvention undVolks— 
feſt in Baltimore. Es wird fortan 
neuen Mitgliedern freigeſtellt, ſich der 
8200- oder der 8400-Sterbekaſſe an— 
zuſchließen. 

— Im Glauben an die Osler'ſche 
Theorie von der Nutzloſigkeit des Le— 
bens im höheren Alter entleibte ſich 
der 72jährige Episkopalpaſtor Edw. 
H. Jewett zu Manhattan Beach bei 
Los Angeles, Kal. 

— Kriegsſekretär Taft und Wm. 
J. Bryan erkennen einander, in ihren 
mündlichen und ſchriftlichen Auslaſ⸗ 
ſungen, reſp. Angriffen, anſcheinend 
als Gegenkandidaten für die Präſiden— 
tenwahl von 1908 an. 

— Durch Trinken außer ſich, er— 
ſchoß ſich im Stadtpark zu Webſter 
Eity, Ja., der Theatermann Carl 
Preßley, nachdem er aus Geldſcheinen 
im Betrage von 82500 Feuer gemacht 
und ſeine Juwelen in den Rinnſtein 
geworfen 


— Geſtrige Baſeball— Spiele 


| 
| 
| 


| 


| 
| 
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„Rational League” — Brooklyn 9, 
Ehicago1;Nem York 1, St. Louts 
0; Philadelphia 5, Pittsburg 2; Bo- 
fton 2, Cincinnati 3. „American 
League" — Detroit 4, Wafhington 3; 
Nem York 5, Bofton 1. 

— Underthalb Meilen über der 
Erde plate der Gasjad eines Kna- 
benjhue=sLuftfehi;fes über dem Jahr— 
marftsplat zu Greenville, D., und 
das Zuftfehiff fiel rafend fchnell zur 
Erde. Aber der Luftfchiffer Earl He 
entfam unverlegt, da das Netzwerk 
des zerplaßten Gasjad zu einem all: 
ſchirm wurde. 

— —— — 


ausland. 


— Die Regierung von Koftorifa er- 
Härte Sperre gegen Schiffe aus Kuba, 
megen des Gelbfiebers. 

— Auf's Neue heißt es, der Triebe 
in Zentralamerifa fet durch Vermitt- 


gefichert. 

— Neues VBorpojtengefecht zmijchen 
Yranzofen und Mauren vor 
blanca; Lebtere michen. 


gegen Cafablanca im Anzug. 


— ‘immer größer ericheint das 


Wafferunheil im mittleren apan. | 


Sn der Präfektur Guma allein famen 
18,000 Häujer unter Wafjer; 49 Per- 
fonen. mindeitens famen um, 250 wer— 
den vermißt. 

— In einer Verjammlung ber 
„Oriental Excluſion League“ in Van— 
couver, B. K., wurde unter Beifall 
vorgeſchlagen, mit bewaffneter Hand 
die mit dem nächſten Schiff ankommen— 
den Aſiaten am Landen zu verhin— 
dern! 


— — — — —— — 


Lokalbericht. 


Iſt ihr zu gönnen. 


Im Marion Sims Hoſpital, wo er 
acht Jahre lang auf dem «Siechenbett 
gelegen hatte, iſt vor zwei Wochen Hy. 
L. Barney geſtorben, mit Hinterlaſ— 
fung eines auf $200,000 bemertheten 
Vermögens. Er bat feinen Reichthum 
theil3 mwohlthätigen Anftalten, theil3 
entfernten Verwandten vermadt, bis 
aud) fein dreiftöciges Haus im Werthe 
von $5000, melches er teftamentarifch 
der Wittme Anna E. Carroll verfchrie= 
ben hat, die feit 26 Jahren darin zu 
Miethe gewohnt und im Laufe diefer 
Zeit $7,704 Miethe an Barney gezahlt 
hat. Diefer hatte übrigens der Wittive 
Schon jeit Jahren die Verwaltung des 
Grundftüces überfaffen und ihr gegen= 
über von dem Haufe fchon immer als 
bon dem ihrigen gefprochen. Iroßdem 
ift die Frau durch die teftamentartiche 
Beitimmung freudig überrafcht mor= 
den. Sie tft feit 37 Jahren Wittme, 
mar früher Lehrerin, erwirbt aber jeit 
fünfzehn Jahren ihren Unterhalt mit 
der Herjtellung feidener Handjchuhe. 

— — 
Jenes Schlach! ſchiffunglück. 

Paris, 28. Aug. Der volle Wort— 
laut des Berichtes der Senatskommiſ— 
ſion, welche die verhängnißvolle Explo— 
fon auf dem Schlachtſchiff „Jena“ 
(am 12. März d. J.) unterſuchte, iſt 
ſoeben bekannt gegeben worden. 

Es heißt darin, die Kataſtrophe ſei 
unmittelbar auf das Syſtem der Un— 
verantwortlichkeit, der allgemeinen 
Gleichgiltigkeit und den Mangel an 


Harmonie in der Flotte zurückzufüh— 


ren. Nächſte Veranlaſſung der Explo— 
ſion (welche über 100 Menſchenleben 
koſtete) ſei die Selbſtentzündung des 
Pulvers „B“ in einem Magazin gewe— 
ſen, das ſich zu nahe dem Dynamo— 
Abtheil befunden und infolge deſſen 
eine zu hohe Temperatur gehabt habe. 
Aber jene Uebelſtände ſeien die Gruns— 
urſache. Reformen in allen Abtheilun— 
gen werden vorgeſchlagen. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
An Belle Isle, N. F., vorbei: 
Liverpool nach Montreal. 


Moville: Aloria, von New York nad Glasgow. 
Bremen: Kronprinzeſſin Zäzilie von New Vork. 


Tuniſian, von 


— — — —— 


Das mißglückte Plaidoyer. 


Aus Paris wird berichtet: Es ſind 
nicht nur die modernen Advokaten, die 
vor den Schranken des Gerichts für 
ihre bedrohten Klienten Rührungs— 
attentate auf die Menſchlichkeit und 
Barmherzigkeit der Richter unterneh— 
men. Der „Gaulois“ erzählt eine amü— 
ſante Anakdote aus dem Gerichtsſaal. 
die 200 Jahre zurückliegt. Schon 
D'Agueſſeau verlangte von einem ge— 
wiſſenhaften Rechtsanwalt, daß er kein 
Mittel, ſei es tragiſch, ſei es komiſch, 
unverſucht laſſe, um ſeine Sache zu 
gewinnen. Das that auch ein Pariſer 
Advokat, deſſen Klient der Verurthei— 
lung faſt ſicher ſein mußte. Als er— 
ſchütterndſtes Argument packte er beim 
Schluß des Plaidoyers das zu dieſem 
Zweck fürſorglich bereitgehaltene Kind— 
chen des Angeklagten, hob es hoch em— 
por, ſtreckte es dem Tribunal entgegen 
und bat um Milde. Das Kind be— 
gann kläglich zu weinen, ſein Schluch— 
zen ergriff alle Herzen, der Erfolg 
ſchien ſicher. Nur der Staatsanwalt 
bewahrte ſeine Ruhe. „Mein kleiner 
Freund,“ fragte er begütigend den 
Kleinen, „warum weinſt du denn ſo 
bitterlich?“ Der Kleine weint noch 
ſtärker. „Ach, er zwickt mich immer 
ſo!“ ſchreit er verzweifelt auf und will 
ſich den Händen des Vertheidigers ent— 
ringen. Der Angeklagte wurde verur— 
theilt. 


Mit ruhigen 
Nerven 


Gehört die Welt 
Euſch. 


POSTUM 


NKähriaffee 
fhafft rubige Nerven. 


„Es bat feinen Grund“ 


| 


| 


⸗von 


Mbendpoit, Chicago, Mittwom, den 25, Anguit 1907. 
Hellingers Rinder, 


— — 


Heute aus Carpentersville, wohin 
der Vater ſie gebracht, geholt. 


— 


Scieerei an Sedgwick Straße ˖ 


Hunderte von Straßengäugern in Gefahr. 
— Der Sohn wußte um des todten Vaters 
Doppelleben. — Geheimnißvolle Ueber— 
fälle. — Der Koſthaus marder. 


— 


Frau Chas. Hettinger hat ihre vier 
jüngjten Kinder wieder. Um drei Uhr 
heute früh trafen jie im Familierrheim, 
3077 Wistonjin Ltr., ein, in Beglei- 
tung ihrer beiden älteren Gejchmiiter 


: | Bertha u ‚ bon Geheimpoliziit 
lung der Ber. Staaten‘ und Menrifos | urtd UulY 


Waage, der fie zurüdgeholt hatte, und 
ihrem Vater. Diejem aber ver: 


| wehrte die empörte Frau und Mutter 


Gafa: | 
Eine Starte | 
Abtheilung eingeborener Kavallerie tft | 


| 
| 
| 
| 


den Zutritt zu dem Haufe, Ein na:> 


menlofes Schreiben hatte, da die Muti= | 


ter ob des Verſchwindens der vier 
Kleinen in große Aufregung gerathen 
mar, die Polizei in Kenntniß gejeßt, 
daß der Vater mit den Stindern 


‘ Carpenteröville, IU., weile, und Nad- 


f 
' 
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forſchungen ergaben die 
dieſer Nachricht. Hettinger hatte der 
Frau Fairchild, bei der er ſich mit den 
Kindern einquartirt hatte, erzählt, er 


habe ſich mit ſeiner Frau gezankt und 
N = 
Jetzt | 


molle einige Tage dort bleiben. 


in den ſei. 
Richtigkeit | aber der wirtliche Mörder. Im Beiit 


D:s Unteridleifs b’zichtit 
David Kahn, ein 33 Jahre alter 
„Kolettor” der „Singer Seming 
Machine Eo.“, 28 YJadjon Boulevard, 


große Summe Geldes veruntreut zu 
haben. Kahn’s Feitnahme erfolgte 
auf Veranlaffung der „International 
Mivelity and Trujt Co.“, welche für ihn 
Bürgfhaft geitellt hatte. 


Vercieth ſich im Balbſchlummer. 


„Schon gut, ich weiß, Sie ſuchen 
mich wegen jenes Mordes in Süd-Ka— 
rolina“, tönte es Poliziſt Walſh ent— 
gegen, als dieſer geſtern Abend einen 
im Eingang zum Illinois-Hoſpital, 
Waſhington Boulevard und Halſted 
Straße, eingeſchlafenen Obdachloſen 
in der üblichen Weiſe weckte. Der Be— 
amte packte jetzt den noch halb ſchlafen— 
den Menſchen und brachte ihn auf die 
Wache an der Desplaines Straße, wo 
der Gefangene, deſſen Geſicht dieſSpu— 
ren großer Entbehrungen zeigte und 
der ſeit Tagen nichts mehr gegeſſen 
hatte, geſtand, daß er an einer Raufe— 
rei in einer Wirthſchaft in Greenleaf, 
S. K., vor zwei Jahren betheiligt ge— 


weſen ſei und daß in deren Verlauf 


des Gefangenen, 


der Neger Gus Tanner ermordet wor— 
Nicht er, ſondern der eben— 
falls flüchtige W. P. T. Rowley ſei 


der ſich Chas. F. 


Burbage nannte und 37 Jahre alt iſt, 
fand die Polizei einen Brief des Gou— 


fehlt nur noch die Verfühnung der Ehes | 


leute zum jchöner Schluß diejes Kas | Pen - 
en - ı ner freiwilligen Geitellung zum Pro- 
dem Hettinger ſchen Freu— zeß unter keinen Umſtänden Straflo— 


pitels aus 
denleben. 


Uampf mit verwegenem Burſchen. 
An der Sedgwick und Fry Straße 


geriethen heute Morgen um ſieben Uhr 
Hunderte von Perſonen, welche ſich auf 


dem Wege zur Arbeit befanden, in gro⸗ Weiberfeind geworden, denn eine alte 
dort zwiichen | Flamme“, mit welcher er auf geſtern 


| Abend eine Zujammenfunft 


Be Lebensgefahr, als 
den Geheimpoliziiten Valley und El- 
liött und dem 19jährigen Wm. Cole- 
man eine Anzahl Kugeln gemechfelt 
wurden, bi Coleman jchlieglich nad) 
erthöpfung jeiner Wktunition in 


| 
I 
| 
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' 
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einer Gajfe, welche, nördlich von der | 
Huron, von der Sedawid Straße ab: | 


zweigt, von anderen Boliziiten gejtellt 
und nach einem erbitterten Kamnfe 
überwältigt wurde. Coleman hatte 
an der Erie und Sedgwid Straße an 
geblich den Verfuch gemacht, den Re— 
bolver in der Hand, eine Anzahl Per: 
onen zu berauben, und davon war die 


| 
| 


berneurs Haymward von Süd-Karoli- 
na, worin der Schreiber Burbage mit= 
theilt, daß er diefen für den Fall jet- 


figfeit zufichern werde. 
Don der Gelichten verrathen. 


Der 29jährige Alford Clark, der 
ih zur Abwechslung aud U. &. Clark 
und Arthur Freiburg nennt, ift zum 


an ber 
State und Madifon Str. verabredet 
hatte, fpielte ihn dort der Polizei in 
die Hände, und er wird jet wegen an= 
geblicher Prellereien von Hotelbefigern 
in South Haven, Yudington, Sauga- 
tud und in anderen Sommerfrifchen 
in Michigan progeffirt werden. Laut 
Mittheilung der Polizei kat lark 
Ihon drei kurze Gefängnißitrafen ver— 
büßt. 


Kampf mit dem „Korporationsffferht”. 
Der Schaffner Frant Corfle mei- 


Polizei telephonifch benachrichtigt mor= | gerte fich geftern Abend, in einem 


den. Beim Eintreffen des Patrouille- 
magens war der Burfche fortgelaufen. 
Wm. H. King, ein Angeftellter der 
Pomers Regulator Eo., 91 Erie Str., 
theilte der ‘Polizei auch mit, daß ein 
Mann, auf den die Beichreibung des 
Gefangenen paßt, 


| 


um ein Uhr heute | verlangte noch drei Cents. 


Straßenbahnwagen der Milmaufee 
Uve.-Linie, zwei Umfteigefarten, mel- 
he Frau Pearl Weber, 1730 Dalin 
Str., ihm für fich, ihrer beiden Zleinen 
Knaben und ihren Säugling anbot, 
als Vollbezahlung anzunehmen und 
Es kam 


früh vor der Fabrik jener Firma einen zum Streit, und die Frau verſetzte 
Raubanfall ausführte, und daß er den dem „geldlüſternen“ Widerſacher einen 
Verbrecher zu verfcheuchen verſucht ſo kräftigen Schlag auf die Naſe, daß 
der Mann zu Boden fiel, was weiter— 
auf ihn geſchoſſen, aber nicht getrof- hin als Folgen eine Verkehrsſtörung 
fen. Mehrere Poliziſten hatten nach und die Verhaftung der Frau nach ſich 


habe. Dieſer habe dann zwei Mal 


dem erften Vorfall vergeblich die Ge- 


gend nach dem Räuber und dem Be— 
raubten abgeſucht. Coleman war 
ſchlimm, zugerichtet worden, ehe er ſich 
ergab. 

Freigeſprochen. 

Leichenſchau-Geſchworene haben 
auf Grund ihrer Unterſuchungen Poli— 
ziſt Fee, welcher am 23. Auguſt Thos. 
Kelly an der Aberdeen und Congreß 
Str. erſchoß, von jeder Schuld freige— 
ſprochen, auch Fred White, den Fahr— 
ſtuhlbärter im Hillman'ſchen Waaren— 
hauſe von aller Verantwortlichkeit an 
dem Tode des fünfjährigen Moſes 
Benjamin in dem von White bedienten 
Fahrſtuhl entlaſtet. 

Chas. E. Andrews jun. ſagte vor 
den Leichenſchau-Geſchworenen aus, 
melche die Ermordung von Inda Ethel 
Blaine im Saratoga Hotel am Mon: 
tag durch den Vater des Zeugen und 
den Selbitmord de3 Iihäter3 unterjuch- 
ten, er habe das Paar am 18. Auguft 
in South Bend, Ind., gejehen und fei 
unter dem Eindrud gewefen, daß Fl. 
Blaine mit feinem Vater zufammen- 
lebe. Der Wahrfpruh lautete auf 
Mord und Selbitmord. 


Raufereien. 


Vor den Augen von Gäſten des 
Virginia Hotels und vieler Fußgän— 
ger wurde geſtern Abend an der Ruſh 
und Ohio Straße ein Unbekannter 
von drei Männern überfallen und ſo 
lange geprügelt, bis er bewußtlos nie— 
derſank. Dann liefen ſie fort, und ihr 
Opfer wurde von einem Freunde in 
einer Kutſche fortgeſchafft. Die Poli— 
zei fand nur noch Blutstropfen und 
ausgeraufte Haare auf dem Bürger— 
ſteige. 

Seinem Bruder John kam, als er 
vor dem Hauſe 17 Jenſen Ave. geſtern 
Abend mit dem ſechzehnjährigen Axel 
Anderſon, 545 School Str., in Streit 
gerieth, der ſiebzehn Jahre alte Joſeph 
Alder zu Hilfe. Anderſon ſoll den 
neuen Gegner dann in den Rücken ge— 
ſtochen haben. Joſephs Wunde iſt 
nach der Anſicht der ihn im Alexianer— 
Hoſpital behandelnden Aerzte nicht 
ungefährlich. Anderſon wurde ver— 
haftet. 

Aus ihm, wie er ſagt, unbekannter 
Urſache wurde der Arbeiter John 
Keßler, 19 Fay Str., geſtern Abend 
am Lincoln Park Boulevard, Ecke der 
Michigan Str., von drei ihm unbe— 
kannten Männern angegriffen und 
ſchwer mißhandelt. 


Voſthausmütter“ aufgepaßt! 


Unter dem Namen O. S. Summers 
foll ein etwa 45 Jahre alter Mann 
zwei Tage, nachdem er im Kojthaufe 
der rau Margaret Kelley, 272 Mi- 
Higan Xpe., ein Zimmer gemiethet 
hatte, geftern Nachmittag in Abmejen- 
beit der rau Kellen $116 Baargeld 
und mehrere Schmudjtüde entwendet 
und das Haus verlajjen haben. Die 
Polizei wurbe heute aufgefordert, den 
Mann zu verhaften. Diefer fol ein 
berufsmäßiger Kofthausmarder fein. 
Er it 5 Fuß 4 Zoll groß, wiegt 140 


309. 


Junges Mädchen verfhwunden. 


Die al3 ungewöhnlich Thon geichil- 
berte, jechzehn Nahre alte Nathalie 
Smwanfon, Tochter eines Schneiders in 
Madifon, Wis, fam am Gonntag 
zum Befuch von Verwandten nad Chi- 
cago, diefe erwarteten fie aber verge- 
ben3 bei Antunft des Zuges auf dem 
Bahndhofe. Der Vater und die Polizei 
fuchen jegt nach der VBermißten, Die, 
wie man befürchtet, einem Schurfen in 
die Hände gefallen ift. 

— — — 


Waiſenfeſt in Benſenville. 


Findet am morgigen TDonnerftag unter 
vorausſichtlich großer Betheiligung ſtatt. 


Die kirchlichen Gemeinden, welche 
das Waiſenhaus und Altenheim in 
Benſenville unterhalten, veranſtalten 
am morgigen Donnerſtag auf dem 
Anſtaltsplatze das jährliche Waiſenfeſt 
zum Beſien der Anitalt. " 

Die Züge fahren vom Union-Bahn- 
hof, Ede Canal und Madifon Straße, 
9:45 und 10 Uhr Vormittags ab. 
Beide Züge fahren über die Weitfeite 
und halten an Weitern Ave. und Her- 
moja-Statton fomwohl auf dem Hin— 
mege ols auch des Abend auf dem 
Heimmeae. 

Rüdfahrt von Benfenpille um 6:15 
und 6:30 Abends. 

Ueber die Nordfeite kann dieſes Mal 
fein Zug laufen,da die Bahngeſellſchaft 
e3 nicht einrichten fann. 

Ale Freunde der Anitalt find 
freundlichit eingeladen, an diefem FFeite 
theilzunehmen, 


Aus Bereinstreifen. 


Die Sänger des, „Mozart Klub“ 
bon St. Paul, die, wie berichtet, fich 
mehrere Tage als Gäſte der „Fidelia“ 
hier aufhielten, verfammelten fich ge- 
ftern Ubend im „Hotel Rigi“ zu einer 
Abjchiedsfeierr. Manches Glas wurde 
der Erinnerung an die verfloffenen 
ſchönen Tage geweiht, welche die Sän— 
ger hier im Freundeskreiſe verlebt. 
Auch Herr von Oppen fand ſich ein, 
um im Namen der „Fidelia“ den Sän— 
gern von St. Paul Lebewohl zu ſagen. 


—— — ⸗⸗ 
Neun Bewerber. 


Im Bundesgebäude fand heute die 
Prüfung von neun Bewerbern ſtatt, 
die ſich für die zur Beſetzung ausge— 
ſchriebene Stelle des Chefmaſchiniſten 
gemeldet hatten. Die urſprünglich ge— 
ſtellte Bedingung, daß die Bewerber 
ein Abgangszeugniß von einer Fach— 
Thule müßten aufmeifen fönnen, mar 
fallen gelaffen morben. — Zu einer 
Anftelungsprüfung für die Stellung 
eines „Rebaftionsclerfs“ im ‚Aderbau- 
Minifterium hatten fich nur zwei Be- 
mwerber gemeldet, die ebenfalls heute ge⸗ 
prüft wurden. 


CASTORIA firSiugtngemd Kinder. 


Pfund und hat dunkle Gefichtäfarbe, Cie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


4 


Mugen Peſchwerden. 


* 
Ich gebrauchte Cascarets und bin wie umgewan⸗ 


oveit Seit den Ichten ziwet Iabren litt ih an Dysr 
wurde in Glain geftern Nachmittag | 
unter der Anklage verhaftet, der ges ! 
ı nannten Nähmajchinengejellichaft eine ; 


! 


| 


| bejchreibt Chappell als 


| 


pepfie und jaurem Magen. Ih nahm Medigin un» 
andere Troguen, fand aber nur zeitmeilige Linde⸗ 
rung. Ih iverde Gadcareid3 meinen Freunden ems 
pfeblen als das einzige Mitt! für Unbtedeulihs 
keit und Magenbeichwerter und um die Eingeiweide 
in gutem Zuftand yı erhalten. Ste ihmeden anges‘ 
nehm.«— Harry Sıudly, Mau Ehdunt, Ba. ‘ 


Angenehm, ihmadtait, wirffam, bewirken Gutes, 

San keine Uebelteit, ſchwächen und knelfen 

Be, He. Nie lofe derkauft. Die echten 

. C. C. geftempelt. Garantirt zu heilen“ 

oder Geld zurüd. 5.9 
Sterling Nemedh Co., Chicags oder N. N. 


Zährl. Berfauf, 10 Millionen Schachteln. 


Fürchtet für ſeinen Autheil. 


James h. Sandy beantragt Einſetzung 
eines Maſſeverwalters. 

James H. Sandy, Mitglied der 
Druckerfirmna James H. Sandy & 
Eo., 327 Dearborn Str., beantragte 
beute im Kreisgericht die Einfegung ei= 
nes Maffeverwalterd. Auflöfung der 
zwifchen ihy und Edgar E. Dodge bes: 
jtehenden Theilhaberſchaft und Feliitel- 
lung der Rechte aller Betheiligten. Die 
Theilhaberfchaft befteht nach Sanby3 
Angaben jeit dem 1. März 1907, und 
e3 wurde damal3 angebli” ausge- 
macht, daß jeder der Iheilhaber, wenn 
er feinen Antheil verfaufen wollte, dem 
anderen drei Monate vorher Mittheis 
lung davon machen jollte. Diejes Abs 
fommen fol Dodge dadurch übertreten 
haben, daß er ohne vorherige Anfündi= 
gung feinen Antheil an Frau Kathe- 
rine B. E. Chappell verfauft hat, des 
ren Gatte jet anaeblih das große, 
Wort im Gejchäft führt umd fih a: 
Telegraphift verdingt hat. Sandy 
einen Mann 
bon großer Körperftärfe und hoher 
Statur, der den Angejtellten fogar be= 
fohlen habe, fih um Sandys Anorb= 
nungen nicht zu fümmern. Sandy); 
fürchtet, daß ihm unter folchen Um= 
jtänden fein Antheil verloren gehen: 


möchte. 
— — — — 
Verdächtiges Feuer. 


Was der rollende Dollar für Schaden an⸗ 
richten kann. 


Die dem Feuerwehranwalt Hogan 
beigegebenen Geheimpoliziften unterfus; 
hen zur Zeit den Urfprung einesi 
Feuers, welches heute früh furz nad; 
Mitternacht in dem Materialmaarenz, 
geihäft und Speifehaufe von 9. €. : 
Ausfey im erjten Stodwerf des dreis! 
jtödigen Miethshaufes 2821 Dearborn 
Str. ausbracdh und $800 Schaden anz 
richtete, ehe e& gelöjcht werden konnte. . 
Nah NRustense Darftellung betreibt‘ 
feine Frau das Gefchäft. Ein Kunde: 
hatte num einen Silberdollar auf den 
Kauftifch gelegt, um für mehrere Ein- 
fäufe zu bezahlen, der Dollar war auf! 
den Boden gerollt, und Frau Austen 
hatte, al3 fie nach dem Geldſtück ſuchte, 
zufällig Padpapier in Brand. gejtedt. 
Diefe Schilderung Rusteya wird bon 
den. Geheimpolizijten jtarf in Zweifel 


gezogen. 
—— 090 — . 
* Grira Pale, Salvator und „Bais 
rifh“”, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Bremwing Eo., in Flafchen und 
Fäfjfern. Tel: Calumet 730 und 869. 


— — 
Bom Bruder erfannt, 


Die von Ehas. W. Andrews ericoffene 
frau war eine Wittwe aus Flora, Ind. 

Henry W. Davis von Flora, Ynd., 
erkannte heute im Rolfton’fchen Beitat- 
tungsgejchäft die Leiche der am lebten 
Montag Nachmittag, mie berichtet, von 
Chad. W. Andrews erfchofjenen Frau 
ala die feiner Schmeiter Ethel Dapis, 
Diefe war 28 Jahre alt. Andrews be- 
ging nach der That Selbitmord. Da- 
vis jagt, dah feine Schmefter die 
Wittme von Geo. Blaine, einem früher 
in Tera3 mohnenden Viehzüchter, jei 
und im legten Monat Flora verlaffen 
habe. Davis habe nie zuvor bon An= 
drems gehört. Der Leichenbefchauer 
geitattete Davis, die Leiche mit nad 
Flora zunehmen. 


Formfehler. 


Wie ein Arbeitshäusler ſeine Freiheit wie— 
der zu erlangen hofft. 

Wegen Mordverſuches war am 18. 
März Robert Agnew von Stadtrichter 
Sadler zu acht Monaten Arbeitshaus 
verurtheilt worden, in der Ausferti— 
gungsurkunde an den Verwalter des 
Arbeitshauſes hatte der Gerichtsſchrei— 
ber aber die Worte „mit der Abſicht 
der Körperverletzung“ aus dem Ur— 
theilsfpruch ausgelaffen, und darauf- 
hin hat Aagnem heute im Superiorge- 
riht ein Habea3 Corpus-Berfahren 
behuf3 Wiedererlangung feiner Frei- 
heit angeftrengt, meil die verbliebenen 
MWorte „Angriff mit tödtlicher Waffe,“ v 
nicht im Staatägefeg als Verbrechen ; 
aufgeführt feien. 

— — 


Leſet die Sonnuntagpoſte 


Der „Madett““. 


Henry Mitchell unter ſchwerer Anklage dem 
Uriminalgericht ũüberantwortet 


Der 21 Yahre alte Henry Mitchell 
wurde mit der 16 Jahre alten Ethel 
Rurey, 891 63. Str., in dem angeb- 
lich verrufenen Haufe 2118 Dearborn 
Str. erwifht und heute von Stabt- 
richter Going unter der Antlage der 
Entführung den Großgejchworenen 
überantwortet. „Das Mädchen hatte 
al3 Verkäuferin in einem Waarenhaufe 
Mitchell kennen gelernt und ich am 29. 
Suli, ala fie ihn in der Nähe des Yad- 
fon Park traf, angeblich von ihm be- 
Ihmwägen laffen, ihn in jenes Haus zu 
begleiten. Etbel3 Mutter hatte dann 
die Polizei um Nachforfchungen er- 
ſucht. 


ee  — 
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Wo iſt der Unterſchied? 


In ſeinem eigenen Namen kann Je— 
dermann befürworten, was ihm ſelbſt 
richtig und vernünftig erſcheint. Wer 
aber im Namen einer Partei ſprechen 
»will, hat offenbar nicht das Recht, 
ſeine perſönlichen Meinungen, Stim— 
mungen oder Gefühle als das Pro— 
gramm dieſer Partei hinzuſtellen. Es 
iſt alſo auch mindeſtens fraglich, ob 
der Wortkrieg oder Federſtreit, der 
zwiſchen den Herren Taft und Bryan 
geführt wird, die republikaniſche oder 
die demokratiſche Partei „kompromit— 
tiren“ kann. Der eine iſt allerdings 
ein Mitglied der Rooſevelt'ſchen Ver— 
waltung, und der andere iſt zweimal 
Präſidentſchaftskandidat geweſen, aber 
deſſenungeachtet können ſie ihrer Par— 
tei höchſtens Rathſchläge ertheilen, die 
ſie befolgen oder verwerfen mag. Herr 
Taft ſtimmt nicht einmal mit dem 
Präſidenten in allen Punkten überein, 
geſchweige denn mit den ſogenannten 
konſervativen Führern ſeiner Partei. 
Ebenſo wenig kann Herr Bryan ſich 
rühmen, daß ſeine Vorſchläge die Zu— 
ſtimmung aller angeblich demokrati— 
ſchen Führer gefunden, haben. Bei— 
ſpielsweiſe hat er ganz und gar ſeinen 
Plan zurückziehen müſſen, die zwi— 
ſchenſtaatlichen Bahnen an den Bund 
und die örtlichen an die Einzelſtaaten 
zu übertragen. Desgleichen‘ mag er 
nod die Erfahrung machen, daß feine 
neuefte „Idee“ nirgends Anklang fin- 
det. Die republifanifche Partei pol- 
Iends, die im Gegenfate zu der be- 
mofratifhen noch ein fehr feites Ge- 
füge bildet, wird fich ihre ‚Politik 
Ichmerlich von Herrn Taft porfchreiben 
laſſen. 

Nimmt man aber an, daß die beiden 
Herren wenigſtens die Anſichten vieler 
Parteigenoſſen vertreten, ſo muß man 
ſich über den geringfügigen Unterſchied 
ihrer Grundſätze wundern. Der mit 
einer hohen amtlichen Stellung be— 
traute Republikaner, den ſich der 
Präſident zu ſeinem Nachfolger 
wünſcht, verficht „im Prinzip“ faſt 
alles, was der noch vor wenigen 
Jahren als Umſtürzler verſchriene 
Demokrat fordert. Beide ſuchen das 
gleiche Ziel zu erreichen und können ſich 
nur über den einzuſchlagenden Weg 
nicht einigen. Sowohl Herr Taft wie 
Herr Bryan hält es für die wichtigſte 
Aufgabe der Geſetzgebung, die Macht 
der großen Kapitalgeſellſchaften zu 
beſchränken und insbeſondere die 
Eiſenbahnen zu unterwerfen. &3 fteht 
Beiden feſt, daß auch die Rechte des 
Privateigenthums ihre Grenzen haben, 
und daß der Kongreß befugt iſt, dieſe 
Grenzen zu ziehen. Ebenſo ſind Beide 
überzeugt, daß alle Verkehrsgeſell— 
ſchaften gezwungen werden ſollten, 
ſich lediglich als die Diener des Publi— 
kums zu betrachten, alle ihre Kunden 
gleichmäßig zu behandeln, über ihre 
Geſchäftsgebahrungen Rechenſchaft ab⸗ 
zulegen und ſich ſogar ihre Beförde— 
rungsgebühren von einer Bundes— 
bezw. Staatsbehörde vorſchreiben zu 
laſſen. Selbſt darin ſtimmen ſie über— 
ein, daß die Beſteuerungsgewalt in 
Anwendung gebracht werden ſollte, um 
die Anſammlung übergroßer Reich— 
thümer in den Händen einer kleinen 
Minderheit zu hintertreiben. 

Was verſchlägt es unter dieſen Um— 
ſtänden, ob Herr Taft es der Bundes⸗ 
Eiſenbahnkommiſſion allein überlaſſen 
will, „angemeſſene“ Gebühren feſtzu— 
ſetzen, während Herr Bryan erſt den 

- mahren Werth alles vorhandenen Ei- 
fenbahneigenthHums ermittelt, und auf 
Grund diefer Ermittelungen die Raten 
beftimmt haben will? Dder mas macht 
e3 aus, daß der eine für bie ftufenmeife 

. Einfommenfteuer, und der andere 
für die abgeitufte Erbichaftziteuer 
ſchwärmt? Ueber die Mittel können 
verftändige Männer fich verhältnik- 
mäßig leicht einigen, menn ihnen ber 
gleiche Zweck vorſchwebt. ine rein 
fachliche Erörterung bringt in der Re— 
gel die Vorzüge des einen und bie 
Mängel des anderen Mittela zutage. 

Auch laſſen ſich immer Ausgleiche 
ſchließen, wenn von keiner Seite die 
Preisgabe ihrer Grundſätze verlangt 
wird. Man darf alſo dreiſt behaup⸗ 
ten, daß Herr Bryan ſich dem Flügel 
des Herrn Taft, und daß Herr Taft 
ſich dem Flügel des Herrn ;Bryan an—⸗ 
ſchließen könnte. Sie weichen that— 
ſächlich viel weniger von einander ab, 
als etwa der Demokrat Alton B. 
Parker von dem Demokraten Bryan, 
oder. der Republikaner Joſeph Foraker 
von dem Republikaner Lorenzo B. 
Taft. Sogar in der Zollfrage ſind ſie 
nicht gar ſo weit auseinander, denn 
Beide reden von einer den Induſtrie— 
verhältniſſen und den Bedürfniſſen 
der Bundesfaffe entfprechenden Zoller- 
mäßiqung. Uneinig find fie höchitens 
binfichtlich des Zeitpunftes, und piel- 
leicht au das nicht einmal. E3 ift 
menigitend? anzunehmen, dab aud 
Herr Bryan die Zollteform bis nad 
der nächſten Präſidentenwahl verſcho— 
ben haben will, wenn auch aus anderen 
Gründen, als Herr Taft, nämlich weil 
er hofft, daß er im Jahre 1908 ſelbſt 
zum Präfidenten gewählt werben wird. 

Mas nicht nur diefe beiden Herren, 
— Hunderttauſende oder gar 

illionen von gleichgeſinnten Wah— 
lern noch trennt, iſt lediglich die Scheu 
vor einem Namen. Die Republikaner 
wollen ſich nicht Demokraten, und die 
Demokraten wollen ſich nicht Republi- 
laner nennen. Auf die Dauer wird 
aber die Neugruppirung der Wähler 

- nicht buch „Fentimentale“ Rückfichten 
derhindert werden. 


Ontel Sam als „Güterfhlähter‘‘. | — ficher ift, dab Kuba in abjehbarer 


Die „fentimentale Verirrung” des 
Kongrejjes, die das Land bazu ber= 
pflichtete, nach dem [panifchen Krieg 
eine unabhängige Republit Kuba zu 
Ichaffen, ift „praftifch“ mwieter gut ge= 
macht worden. Die Republif Kuba be= 
fteht zwar noch und wird noch eine 
Zeit Iang meiter beitehn, aber von Un= 
abhängigfeit Tann feine Rede mehr 
fein. War e3 damit von Anfang aı 
nicht meit her, fo tit e3 jet Damit 
gänzlich vorbei und e3 bleibt nichts 
weiter al3 der Name, dem Wefen nad) 
ift Kuba jeßt fchon eine Befitung oder 
doh ein Vafallenftaat der großen 
Republik. 

Das haben die jüngſten Ereigniſſe 
dezeigt und wird ſonnenklar gemacht 
durch die Regierung der Inſel durch 
einen amerikaniſchen Gouverneur, das 
Verweilen amerifanifcher Truppe: uf 
der nel (beides auf unbeftimmtegeit) 
und bie jegt erfolgte Uebernahme der 
Sanirungsarbeiten auf der ganzen 
Ssniel Durch die amerifanifche Regie— 
rung. Der derzeitige Zujtand tft aller- 
dings nur ein Uebergang. So mird'’3 
nicht bleiben, denn das ijt „meber ge= 
hopft noch gefprungen”. Es wird wie— 
der „anders“ werden. Uber das e3 nicht 
anders wird in dem Sinne, Daß die 
Ber. Staaten fich wieder von der Snfel 
zurüdziehen und Kuba jchlieglih — in 
abfehbarer Zeit — eine wirklich unab- 
hängige Republif werde, das ift auch fo 
rg mie daß auf den Tag der Abend 
'olgt. 

Gegen die Freigabe Kuba3 murde 
gleich von Anfang an eingewendet, daß 
die Befreiung der nfel aus dem jpa= 
nifchen och der großen Republit fehr 
biel Geld und Taufende Menfchenleben 
fojtete und e3 eine Ungerechtigkeit den 
eigenen Bürgern gegenüber fei, mollte 
die Republik fich nicht dafür an Kuba 
Ichadlo3 halten. Das heilige Verfpre- 
chen de3 SKongrefjes jtand dem im 
Mege, aber fchon gleich nach Beendi- 
gung des Krieges war es offenfichtlich, 
daß man diefes Verfprechen jehr be= 
reute und e8 gern ausgemijcht hätte, 
wenn da3 irgendwie anginge. That— 
fahlih murden ja aud damals 
gleich die Schritte gethan, Die die 
Hoffnung gaben, daß der Fehler in 
Bälde wieder gutgemacht werden 
könnte. Wie „klug“ man diesmal war, 
das zeigt der Erfolg: Amerika herrſcht 
auf Kuba und — die Schuldenlaſt Ku— 
das und damit der Anſpruch Amerikas 
auf die Inſel wurde und wird fort— 
dauernd immer größer. Die kleine 
Beruhicungsarmee, die nach dem fa— 
moſen Putſch—für den noch niemals 
eine halbwegs überzeugende Erklärung 
gegeben werden konnte—auf die Inſel 
geworfen wurde, verurſachte uns bis 
zum 30. Juni ds. Is. Mehrkoſten zum 
Betrage von 82,554,920, und die grö— 
ßeren Koſten dauern fort. Sie werden 
der „Republik“ Kuba angekreidet und 
deren Konto wird weiterhin belaſtet 
werden mit dem Tode der drei ame— 
rikaniſchen Soldaten, die im Militär— 
lazareth zu Cienfuegos am Gelben 
Fieber ſtarben, und mit den Unkoſten, 
die die Leitung der Sanirungsarbeiten 
der amerikaniſchen Regierung verur— 
ſacht. Amerika wird Kuba vorläufig 
nicht um Bezahlung drängen. Es will 
gar kein Geld. Es iſt im Gegentheil 
darauf bedacht, immer mehr und mehr 
Geld in Kuba zu ſtecken — gerade wie 
in Deutſchland gewiſſe Geldleute den 
leichtſinnigen Beſitzern großer Güter 
aus freien Stücken Geld anbieten und 
mehr und immer mehr borgen. Aber 
wie dieſe, ſo iſt Amerika darauf be— 
dacht, jeden Dollar — hier auf die Re— 
publik, ſozuſagen — einzutragen. Das 
geht ſo fort, bis die Schuldenlaſt ſo 
groß erſcheint, daß der Schuldner un— 
möglich zahlen kann und dann nimmt 
man das „Gut“ — die Republik —, 
worauf es von vornherein abgeſehen 
war. 


Es liegt in der Rolle des „Güter— 
ſchlächters“, ſeine Selbſtloſigkeit zu 
betonen und die erſten Geldverleihun— 
gen als einfache Freundſchaftsdienſte 
oder auch nur als Handlungen der all— 
gemeinen Menſchenliebe, hinzuſtellen. 
Erſt wenn er ſeiner Sache ſchon ſicher 
iſt, der Vogel rettungslos in ſeinem 
Garn iſt, fängt er an, ſeine eigenen In— 
tereſſen zu betonen, macht er darauf 
aufmerkſam, daß es ſeine Pflicht iſt, 
dieſe zu ſchützen und daß es mit dem 
Geldbeleihen natürlich nicht ſo fort— 
gehen kann; daß das — wenn er ſeine 
eigenen Intereſſen, hintanſetzen wollte 
— dem leichtſinnigen Vogel gar nichts 
nützen, ſondern nur ſchaden, ihn in 
ſeinem Leichtſinn beſtärken und immer 
tiefer in den Sumpf bringen würde; 
daß binnen furzem eine Abrechnung er= 
folgen, der liederlichen Wirthfchar. ein 
für alle Mal ein Ende gemacht werden 
muß. Dementjprechend fangen jeßt 
Zeitungen, die bißlang immer für 
die Einhaltung des vom Korareh ge- 
gebenen Verfprechens und die Aufredt- 
erhaltung der „unabhängigen Republif 
Kuba“ waren, an, andere Saiten auf- 
zuziehen. „Das Volk der Ver. Staa: 
ten,“ Ichrieb geitern ein folches Blatt, 
„it nicht fo altruiftifih, daß e3 mit 
Yreuden und aus purer Liebe zu fei- 
nen Nachbarn die Millionen bezahlen 
follte, »die e3 fojtet, den Frieden unter 
den Kubanern auf Kuba aufrecht zu 
erhalten. ... . Diefe Ausgaben müffen 
gemacht werden, aber die Amerikaner 
würden biefe Rechnung mibermillig 
bezahlen, imenn fie nicht, zumeift, des 
Glaubens wären, daß dies nur ein 
Uebergangsitadium ift und das Land, 
für das fie ihr Geld bezahien, eines 
Tages ein Theil der Ver. Staaten 
fein wird... .“ 

Das ift einmal ein offenes Geftän- 
niß, nachdem man lange ahre fein 
Herz zur Mördergrube machte. 
€&3 beftätigt die Anficht derer, die da 
meinten, daß man e& troß jener Kon- 
greßerflärung von Anfang an auf 
Kuba abgefehen hatte. E3 wird cud 
fo fommen, wie das Blatt prophegeit. 
Vielleicht wird die Boffe in drei Sze- 
nen: „Kubanifche Regierung, Putfch, 
amerifanifches Einjchreiten“, nod) ein- 
mal aufgeführt; vielleicht findet man 
aud ohnedem ben gewünfchten Anlap 


Abendvoft, Chicago, Mittwod, den 28. Auguft 1907. 


Zeit au) dem Namen nad) „amerifa= 
nifch“ jein wird, wie es jet in Wirf- 
lichkeit fchon eine Art amerifanijche 
„Beligung“ if. Dan wird fich dann 
aber nicht zu wundern brauchen, wenn 
die mittel- und fübamerifanifchen 
Schmweftern von dem großen Ontfel 
Sam als von einem durchtriebenen und 
gemwiffenlofen „Güterichlächter” ſpre— 
hen und ihn noch mehr alS zubor mit 
ihrem Mißtrauen beehren. 


Eiufommen:Belteuerung. 


‚Der Einfommenfteuer ohne Ein: 
fommenfteuergefeß, zu der jich die hie= 
fige Steuerprüfungsbthörde befennt, 
laßt fih Manches zur Eptfehuldigung 
fagen. Wehnlich mie für den Klapier- 
fpieler in dem fernmeftlichen Comboy= 
Tingeltangel, auf den nicht zu fchießen 
ein verehrungswürdtges Publikum er— 
ſucht wird: „weil er das Beſte thut, 
was er kann“. Auch die Steuerbehörg 
de thut ihr Beſtes, wenn ſie bei Be— 
ſchwerden über angeblich zu hohe Ein— 
ſchätzung ſich nach dem Einkommen 
der Beſchwerdeführer erkundigt und 
danach ihre Entſcheidungen bemißt: — 
obgleich ſie gar kein Recht hat zu fra— 
gen nach dem Einkommen und noch 
viel weniger Recht hat, eine Steuer 
drauf zu legen. 

Die alte weiſe Regel, von Niemand 
Unmögliches zu verlangen, wird im 
vorliegenden Falle nur durch Nichtach— 
tung „geehrt“. Von der Steuerbehör— 
de wird Unmögliches verlangt. Ihre 
geſetzliche Obliegenheit iſt, ein un— 
durchführbares Geſetz durchzuführen. 
Da das beim beſten Willen nicht geht, 
muß ſie ſich helfen ſo gut wie ſie's ver— 
mag, und man muß im Großen und 
Ganzen dabei ſchon zufrieden ſein, 
wenn nicht gar zu grobe Fehlgriffe ge— 
macht werden. Was das Geſetz ver— 
langt, iſt nichts Geringeres, als daß 
alles Eigenthum, das irgend jemand 
im Staate beſitzt, zur Verſteuerung 
herangezogen werde. Und wenn das 
ſehr leicht iſt und ſehr einfach, ſo weit 
Grundbeſitz in Betracht kommt, der 
nicht weggetragen und nicht verheim— 
licht werden kann, ſo ſind dafür die 
Schwierigkeiten um ſo größer und un— 
überwindlicher, wo es um die ſoge— 
nannte Fahrhabe, oder wie's in der 
Rechtſprache heißt, das „Perſonal Pro— 
perty“ ſich handelt. 

Als ſolches ſteuerpflichtige „Perſo— 
nal Property“ gilt Alles, was nicht 
Grundbeſitz iſt: das Hemd im Kaſten 
ſowohl wie das, was Einer am Leibe 
herumträgt; der Ring am Finger, die 
Uhr in der Taſche, das Bild an der 
Wand; jedes Stück Möbel und Kü— 
chengeräth; alles Handwerkszeug, jede 
Geſchäftseinrichtung, jeder Waaren— 
vorrath; jedes Fuhrwerk vom Kinder— 
wagen bis zum Automobil; jede aus— 
ſtehende Forderung, jeder Schuldſchein, 
jeder Pfandbrief und was ſonſt ir— 
gendwie Geldeswerth hat. Das Ge— 
ſetz macht keinen Unterſchied. Ob das 
Eigenthum zu des Lebens unentbehr— 
lichen Bedürfniſſen gehört oder Lu— 
xusgegenſtand iſt, ob es dem Beſitzer 
Geld einbringt oder ihm keins bringt 
oder ihm gar noch Koſten verurſacht — 
es wird Alles mit gleichem Maße ge— 
meſſen. 

Heißt das: es ſoll ſo gemeſſen wer— 
den. Thatſächlich wird's natürlich 
nicht ſo gemeſſen. Der Menſch ſiehet, 
was vor Augen iſt, heißts im Buche 
der Bücher, und mehr ſieht auch der 
gewitzteſte Steuermenſch nicht. Mil— 
lionen von Aktien und Pfandbriefen 
ſind leichter verheimlicht als die Bett— 
ſtelle und Matratze, die ein armer Teu— 
fel beim Trödler für fünf Dollars ge— 
kauft hat. Und wenn das Geſetz „fo 
weit wie möglich“ durchgeführt würde, 
ſo würde das bedeuten, daß der arme 
Teufel, der nichts hat als ſein bischen 
Hausrath, Steuern zahlen müßte auf 
Ulle3, was er hat, während der Be: 
figer von Hundertiaufenden oder Mil: 
lionen, ber e3 vorzieht im Hotel au Ie= 
ben jtatt eigenen Haushalt zu führen, 
in Ermangelung fichtbaren und greif= 
baren Eigenthums entweder gar nichts 
beriteuert, oder beitenfall von feinem 
Bejit einen Eleinen Bruchtheil ver- 
fteuert. 

Die Frage nach dem Einkommen ift 
dem gegenüber wenn feine gejegliche, 
To Doch eine durchaus vernünftige Fra— 
ge. Was Einer einnimmt, zeigt zmei- 
fellos jehr viel beffer, wie es um feine 
Steuerfraft befteilt ift, al3 der nadı- 
meisliche Befit e3 zeigt, der beim Ei- 
nen Alles und beim Andern „das me- 
nigfte” ift. Nur find leider, wie die 
Sade Tiegt, der TFrageftellung enge 
Grenzen gezogen. Die Behörde mag, 
mie das gefchieht, einen Arbeiter nad 
feinen Lohnverhältniffen fragen und 
ihm die Steuer erlaffen, wenn ver 
Lohn nur gering ift und vielleicht im 
umgefehrten Verhältnig zur Größe 
des Kinderfegens jteht. Und mag an 
beren Kleinen Leuten, deren Einfom- 
men wenn au nicht groß fo doch bei- 
fer ijt, eine dementfprechende Kleine 
Steuer auferlegen, obgleich fie viel- 
leicht gleich dem Erjteren außer Klei- 
dung und Hauseinrichtung fein Eigen- 
tum befigen. Ginge jedoch die Be- 
börde mit der rageftellung meiter 
hinauf in die Kreije der großen und 
gejchiwollenen Eintommen, jo fünnte 
fie fih darauf gefaßt machen, daß ihr 
furzmweg die Austunft verweigert wird, 
Dder daß der Befragte zwar zugibt, 
ein großes Einfommen zu haben, viel: 
leicht Zehntaufende oder auch Hundert- 
taufende; aber auch) zugleich faltblütig 
lächeln der Behörde die Gegenfrage 
ftelt: „What are you going to do 
about it?” —; fie daran erinnert, 
daß fein Einfommen fie nichts angeht 
und fie fein Recht hat, ihm daraufhin 
auch nur einen einzigen Dollar Steuer 
abzuforderh;und ihm überhaupt nichts 
abfdrbern darf, jo lange fie ihm nicht 
nachmweifen fann, daß er neben dem 
Eintommen au Eigenthum hat. Mit 
anderen Worten: fie ihn nicht befteu- 
ern Tann, oder mwenigjtend nicht aus- 
teichend befteuern fann, fo lange er 
nicht felber ihr auf bie Nafe Binbet, 
was er bat. 

. Alfo ift die Eirfommenfteuer ohne 


Eintommenjteuergejeg ein ſehr kläg⸗ 


liches Ding, ſo weit ihr Steuernutzen 
in Betracht kommt, aber eine ſehr kräf⸗ 
tige Mahnung zur Schaffung bes feh- 
lenden Gefeges. Erft wenn die Eins 
fommenfteuer gefzblich eingeführt fein 
wird, wird e3 möglich fein, den jebt 
fih der Befteuerung entziehenden 
Reihthum zu beiteuern. Kann aud) 


die Eihfommenfteuer nicht jede Steuer=. 


binterziehung verhindern, fo kann fie 
doch fehr viele verhindern, die jebt 
nicht verhindert werben fünnen. ©o- 
meit e8 nicht um Grundbeſitz ſich han— 
belt, ijt e3 allenthalben leichter, großes 
Eigenthbum zu verbergen, als großes 
Einfommen zu verheimlichen. Wer 
ein großes Haug madt, ° Gaftmähler 
gibt, theure Reifen macht und auf fon= 
jtige MWeife jährlich Zehntaufende oder 
Hunderttaufende Draufgehen läßt, mag 
den Befit eines aroßen Vermögens be= 
ftreiten, keinesfalls kann er die Bezie- 
bung großen Eintommen3 beftreiten. 

Zudem ift die Einfommenfteuer bie 
gerechtefte der Steuern, indem fie ihre 
Anforderungen hemißt nad der 
Steuerfraft der Befteuerten, ma3 bon 
der Eigenthumsftener befanntlich nicht 
gefagt werden fanı. Nebenbei würde 
ihre Einführung die Mittel liefern zur 
Reform der Eigenthumsfteuer, jo daß 
die nothmendige Habe kleiner Leute 
oder überhaupt Eigenthum, da3 nicht3 
einbringt, befreit werden fünnte bon 
einer Bejteuerung, bie nur zu oft als 
ehr drüdend fich ermeift. 

— 
Neuer Bertreter Krantreihs. 


Der neue franzöfifche Konful Ba— 
ton de St. Laurent, der zum Nachfol- 
ger des nad San Franzisfo verjegten 
Konfulse Merou ernannt worden ift, 
übernahm geftern die Leitung der Ge= 
Ichäfte des hiefigen Konfulats. Ba= 
ron de St. Zaurent, der: biäher Kon= 
ful in Mauritius war, mar bereit 
bor zwanzig Jahren aht Monate lang 
Vizefonful in Chicago. 


Schuhe und Leder, 


Sm Kolifeum findet jet die Schuh— 
und Leder-Auzftelung ftatt. Sie ift 
bon nicht weniger al3 255 Firmen un= 
gemein reich befchictt worden und bie= 
tet für die Yachleute unfraglich viel 
Intereſſantes. 


Todes - Anzeige 


Freunden und PBelannten die traurige Nadis 
richt, dat mein aeliebter Gatte und unfer Vater 
Nicolas Kuhn 
am Dienitaa, den 27. Nuauft, im Alter bon 65 
Sabren nah langem Leiden fanft im Herrn ents 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 30. Nuyuit, um balb 9 Ubr Mors 
aens, dom Trauerhbaufe, 641 Barry Avenue, 
nach der St. Alpbonius:firbe und don da nad 
dem ©t. Bonifacius-Gottesader. Um ftille Theil- 

nabme bitten: 

Anna Maria Kuhn, aeb. Frinfler, 
Gattin, 

Kohn, Nicholas, Michael, Mathias, 
Rofeph, Söhne 

Marie ınd Anna, Töchter, 

nebit Schwiegertöchtern und 
Enlellindern. 


Todes - Anzeige 


Tropen und Belannten die traurine Nad)e 
richt. daß mein Tieber te und unfer Vater, 
Großvater und Ontlel, der Carpenter 

. Wilhelm Gochbel 
im Alter don 66 _Nabren. 4 Monaten und 27 
Tagen aeitorden ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Freitag, drr 30. Mıirauft. um 2 Ubr, dom 
Irauerkanie. 50 Weit Montroie Avenue, nah 
dem Montrofe-ftriedbof, Um ftille Theilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Emilie Goebel, Gattin. 
Fred und Bhilip Goebel, Söhne. 
Robanna Goebel, Tochter. 
vris Geiger, Neffe, 
nebit Angehörigen. 


Todes »- Anzeige 
Sreunden, und Belannten die traurine Nach» 


richt, daß unfere inniaft aeliebte Tochter und 
Schweſter 
Lilly 


den 27. Auguſt 1907, im 
Jahren plötzlich verſchieden iſt. 


am Dienitan. Alter 
bon 10 Die 
Peerdiguna findet ftatt am Donneritag, den 29. 
Anauft, Nahbmittaas3 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 
653 Barrı Avenue, nah dem Montrofe-Frieds 
bof. Lim ftille Tbeilnabme bitten die trauernden 
Sinderbliebenen: 
Bernhard und Roſie Ecenfels, Eltern. 
Koiic, Lorina und Herbert, Seichmwilter. 
Marie Brenner, Grohmutter, 
nebit Verwandten. 


Todes: Unzeige 


Tonala3 Genenieitiner Unterftüsungd » Verein 
von Chicano, Sektion 3. 
Chicago, den 26. Aug. 1907. 
Den Mitaliedvern zur Nachricht, daß Bruder 
Auanit Schuiter, 

2206 Wallace Str.. aeitorven ift,. Die Beamten 
find erfucht. fib vuntt balb 1 Ubr in der Pers 
einsballe einaufinder Beerdigung am Donner: 
ftaa,. um 1 Ubr, dom Trauerbaufe nah Dal: 


woods. * 
AM Kirglen, Vräſident. 
R. Kuns, Selretär. 


Todes» Anzeige 


‚Sreunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt. dak unfer lieber Vater 

Julius Kniller 
am 27. Auauſt im Alter von 67 Jabren ngeſtor⸗ 
ben iit. Die Deerdiaung findet ftatt vom Trauer» 
baufe, 6234 Sermitage Xbe., am Donneritag, 
um 2 Udr, nad Dalwood. Um itille Theilnabme 


bitten: 
Gharlotte Knilfer. Gattin. 
— Auguſt, Friedrich Kniller, 
Söhne. 
Amelia Rittmeyer, geb. Kniller, 
Tochter, nebſt Verwandten. 


Tobdes -Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß 
meine geliebte Frau und unſere Schweſtet 
Erneſtine Holl, geb. Marſchall, 
im Alter von 86 Jabren, Mongt und 18 
Tagen ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdiaung findet ſtatt am Donneritag dom 
Zrauerbaufe, 5430 Wood Etr., nad der Evana. 
Friedens-Kirche, 52. und Auitine Str., und bon 
da ver Dabn nad Mt. Greenwood. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Becher Hol, Gatte, 
Walter, Arthur und Gertrude, 
Kinder, nebit Verwandten. 


Todes » Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß uniere liebe Mutter 
Veronila Lehr 
im Alter von 73 Jahren geitorben ift. Weerdi- 
ung Donmeritag, 9 Uhr Borm., bom_ Trauer: 
auje, 238 N. Curtis Str. nach dem ©t. Boni» 
fazius-$riedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Julius, John und Nicolas, Cöhne. 
Elife Rochriug, Tochter. j 
Lina und Blanche Lehr, Schivieger- 
gertöchter, nebſt Enteln. dimi 


Todes ⸗Anzeige. 


Brinzeſſin Heinrich Deutſcher Gegenſeitiger Un⸗ 
terſtützungs⸗Verein. 
Den Mitaliedern die raurige Nachricht. daß 
unſere Schweſter 
Wiltzelmina Beilfuß 
am Dienſtaa Abend geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am 80. Auguſt, Nachmittags 
1 Uhr, vom Trauerhauſe, 840 Fletcher Straße, 
nad dem WMontrofe⸗Friedhof. Die Begmten ver—⸗ 
ſammeln ſich um 12 Uhr in unſerer Logenhalle. 
Anna Anders, Präſidentin. 
Lena Schoknecht, Selr. 


Todes » Anzeige 


Fon und Belannten die traurige Nach 

richt, daß mein neliebter Sobn 
Arthur Jaſonbeck 

in®-'-“ eines Unfalles im Alter von 13 Nabren 

im Countbboipital aeitorben it. Die_Beerdt- 

— — —— — RR, Ir. bom 

auerbaufe. efian Ave.. ncor= 

Um itille Zbeilnabme bitten die trauernden 


dia. 
Hinterbliebenen: 
u — Vater 


| 2 Br Schweiter= 


Das Gefchäft von 
Notbichild & Company 


bleibt am 


Begräbnißtag von 
Herrn Kelfon Morris 


Donnerftag, 


neunundzwanzigſten Auguſt, 


Todes ⸗MAnzeige. 


— ns Stab 
Sreunden und Belannten die traurine VR 
vieht, dar unfer neliebter Nnter, Echwiegerbater 
und Croßvater 
Nobert Schmus * 
im Alter von 75 Jahren am Montag, den 26 
Auauſt. aeftorben iit, Die Beerdinung findet 
ftatt am Donneritan. der 29. Auauft, um 1 Ubr 
Nachmittags, vom Trauerbaufe, 33 MeLean 
Ade., nad dem Maldheim-sriedbof. Die trauern- 
den Hinterbliebenen: 2 
Nobert und Charles Schmnd, Söhne. 
Sirzie Neidel und Emma Engeldredt, 
Töchter. 
Ghas. —— 
Schwiegerſöhne. 
— Schmus und Ella Schmus. 
CSchwiegertöcdhter, nebit Enfeln. 


Lawrence Reidel, 


Zu ſchmerzlich war für uns Dein Scheiden, 
Zu pFein ſo ſchwerer Tod. 
Doͤch Dır biit mn befreit von Deinen Leiden 
Und auch von jeder Analt und Notb, 

Drum rube fanft. ob wir auch, weinen 

Und Ihränen uns das Herz erfüllt. 

Einft eher mird ums Gott bereinen, 

Der alle Thränen wieder till, 

Wir umrinaen itet3 Dein Grab, 

Und fehen webnmt“ Mm binab, 

Und fpreden: Rube in Brieden! 
ee 


Sode8 » Anzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Nadj- 

richt, daß- mein geliebter Gatte 
Benjamin CSeiffert — 

im Alter von 68 Jahren am Montag, den 26. 
uguft, plöglich aeitorben ift. Die Neerdigung 
findet ftatt am Doimneritag, den 29. Auguft, 1 
Uhr Nachmittags, vom Trauerbaufe, 996_Weit 
12. Straße, nah Waldheim. Urn jtille Theil- 
nahme bittet die betrübie Gattin 
dimi Louiſa Seiffert. 


Sode8 - Anzeige 
Kreunden ımd Belannten die traurige Nad- 
riet, da unfer neliebter Sobn 
Erwin W. Boife 
Die Beerdiaung findet Be 
rauerbaufe, 3637 _Hevmitane Ave. um 10 Wdr 
Anrmittans. nad) Xetbania. — — Theilnah⸗ 
i ie trauernden Hinterbliebenen; 
a Charles ®. und Emilie Boile, 
neb. Klopp, Eltern. 


aeftorben ift. 


Tode - Anzeige 


Frank Priboda 


im Alter von 44 Yabren, 11 Monaten und 17 
Taaen nah fırrzem Ledien felia im Herrn ent- 

iit. Die Beerdiauma —— a ge 
Sreitan, den 30. Auanft, Nachmittags 5 
dom X Place, nad 


ſchlafen iſt. 


dom Trauerbaufe, 202 Clubourn 
dein St. Lufas-Gottesader. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
ee een 
ZodesS »- Anzetge. 

Am Dienitaa, den 27. Aunuft. Nachmittan® 
4 Uhr, verihied nach Turzem Leiden 
Valentin Kistner 

in feinem 88. Lebensrahre. Die PVeerdinumg 

findet ftatt am Sonneritan, den 29, NAuauit, 

Normittags 10 Ubr, dom Zraı e, 

Rroipect Avenue, nah Wunders Friedbof. 

Die trauernde Familie. 


— 


10324 


torben: Regina Schmitt, neh. Gerber, ae 
liebte Gattin de3 beritorbenen Matbia$, und 
Mutter von Kobn, Anna, Katbarina, Martba, 
Mrs. Marie Yuiher, Mrs. Elifabetb Bucher 
und Mrs. Louife Colteriobn. Beerdigung reis 
taa, 30. Auauft, 9:30 Vormittags, vom Trauer: 
baufe, 1155 Oft 58. ©tr., nad der St. Martins- 
Kirche, von da nad dem Ct. Bonifacius-Gotted- 
ader. 
eitorben: Nelion Morris, im Alter bon 70 
* in feiner Wobnung, 2453 Indiana Abe,, 
am Dienitag, den 27. Augquft. Leichenfeiersichleis 
ten im Lircoln Center, Dalmood Pouledard 
und Lanalev Avenue, Donneritan. 29. Auauſt, 
Nachmittag 1:30 Ubr. Beerdiaung bribat, auf 
Rofebill 
Geſtorben: Wilhelmina Beilfuß, geliebte Gat— 
tin von Win Beilfuk. Mutter don Auaufta, 
Hermann, Erid, Edward. Beerdinung freitag, 
den 30. Auauft. um 1 Ubr Nachmittags, bon 
940 Flether Str., nah dem Montrofessriedbof. 


— — — — — — — — 

Baris 1870—1871. — Erzählt don E. 
Bleibtreu, illuitrirt bon Chr. Spender, — 196 
Seiten. — Preis 75c, portofrei. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Nanbolyh Str. — Telenbon: Gentrai Bas. 


Waldheim. 


Einziaer deutiher Tonfeflionslofer Friedhof bon 
Ehicano. Durh Metrovolitan-Hohbabn für 5c au 
erreihen. Billige Begräbnikpläge find in diefem 
ſchnen Friedhof auf Abſchlaaszahlungen zu Da- 
ben. —Office: Oak Varl ⸗Telebbon 278 Welt.— 


Nach⸗ 
Freunden und Bekannten die traurige N 
richt, dat unfer aelieber Gatte und Vater 


Stadt-Dffice 670 W. Chicago Abe. Tel. 751 Welt. 
Jacob Schwab, Supt. 
— 


Bhiliyp Maas, Selr. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00. 
Einzelne ®räber für Erwadiene, $10. 


5 Gents Car-ijare bem irgenb einem 
bee ver Sie 


Teleyhoue Gumbeldt 1512. 


Eren Friedhof. 
Evangeliſcher Gottesacker. 


In Ixvina Vart Bld. nahe Ko 
n. Ausgeſuchte Lotten 
‚für 6 Leiden 


na,1:39 si E %. ®. ir 


Aue. el. Sumb. 1438, 


geſchloſſen. 


Dankſagung. 


Allen Freunden, Verwandten und Bekannten 
ſagen wir unſeren berzlichſten Dank für die 
rege Betbeiligung bem Begräbniſſe unſeres ge— 
liessen Vaters, Schiwiegnervaters und Großbaters 

Reinhard Schmidt. 
Belonderen Dank fraen wir Seren Reitor Kobn 
für bie troftreihen Worte im Haufe, fowie dent 
Deutihen Striegerverein für die rege Vethei« 
liauna und die troftreihen Worte am Grabe., 
und für die reihen Blumenfpenden. Im Vamen 
der Familie: 
Garolina Schmidt, Wittive. 


—— 


Dantjagung. 


Wir fanen biermit unferen Verwandten, 
Ssreunden umd DVefannten unferen beraliciten 
Dank für die rege Theilnabme und die Ichönen 
Blumenivenden bet dem Berräbnilfe unferes 
lieben Töchterchens \ 

Loretta Schael. 
Herazlichen Dank dem Herrn Vaſtor Schaub für 
feine troſtreichen Worte, insbeſondere vielen 
Dank dem Fräulein Florence Churchill für ihre 
ſchönen Lieder und der S. S. Turnerſchaft, ſo— 
wie der Damenſeltion der S. S. Turnerſchaft 
für ihre zahlreiche Betheiligung. 


Georg und Emma Schael, Eltern. 


Dantiagung. 


Wir fpreden biermit dem Loutfe » Frauen» 
Verein unferen Danf aus für die prompte Aus» 
aabluna des Cterbenelde3 beim Tode unferer 
lieben Mutter 

Marie Schemmel. 
Wir empfehlen den Verein auf3 Beite und 
wünſchen demielben ein blübendes Gedeiben. 
Nobmal3 danfend, 
Die Kinder. 


Danfiagung. 


Dem American Som» Circle don Springfield, 
NU., fane ic meinen beiten Danf für die 
prombdbte Auszablunga des Sterbegeldes beim 
Tode res Gatten. Kann den American Home 
Circle Jedermann auf's Beſte empfehlen. Noch— 
mals dankend, 

Augauſte Broek, 3555 Paulina Str. Chicago. 


Dankſagung. 


Sage bhiermit meinen herzlichſten Dank dem 
American Home Circle von Cprimafield, IU., 
für die prompte Ausa-"luna des Sterbegelde3 
beim Iode meines Gatten. Kann Nedermanıt 
der American Some Circle auf's Würmite em= 
vfeblen. Mit Dant, 

Katherine Weigel, 66 W. 19. 


Staats-Zuchthaus 





in Joliet 


Tänlih (audgenommen Sonntags), 
bta der Chicaao & Noitet eleftriihen Bahn, 
währenb de3 Monat AUuguft. 
Rundfahrt einichliehlich bes 
Eintritt ins Audtkand 7 OC 


Nehmt „Uccher Limit3“ dia Ctate Str. ımb 
Urder Abe.. nah dem Tedot. Archer Ude. und 
48. Ude, wo Tidet3 au verkaufen find. Von ber 
Weftfeite nebmt Daden Ude. Card nah Lnons, 
wo Zidet3 dom SKondufteur erbältlich_ find, 
21,23,26,28,29ag 


Große 


PiR-JÜk und Sommernachtfefl 


der Vereinigten Logen de3 


Order of Mutual Protektion 


am Sonntag, den 1. Eeptember, in Kolae'd 
Grove, Srbina Bart Blvd. und 64. Ude (Dun 
nina) —Wettipiele, Tanı und Kinderparadell— 


Eintritt 25 die Perfon. 21,25,28,31ag 


Grosse Trolley-Party 
Z beranitaltet bom £ 
Bayrisch-Amerik. Frauenverein 


der Südfeite, _ 
in Garduer’3 Bart, 123, Str. u. Mihiaan Abe., 
Samitag, den 31. Auguit 1907.—Abfabrt 3 Uhr 
don 63. Str. und Evutb Park Ave — Rüdfehrt 
10% Ubr Abends. — Tidet3 25c, Kinder 15r. 


ANETTE 


Großes Konzert 


ELLERY'S KAPELLE 


jeden Abend und Sonntag Aachmittag. 
dibofa* 


Boll Humor! Sntereifant! 


In vauher Schule! 


Neubearbeitete Erzäblungen („Ut miene Strom» 
tied“) bon 


Albert Weisse! 


328 Geiten. Preis $1.00, 


Bu berieben von der Gefchäftsitelle der „Abend» 
voft“, au ver Bolt. für denfelben Brei und 
portofrei. Marlen oder Anmweifung. 


Spannend. Lehrreid. 
WMaugjafomi* 


EMIL H, SCHINTZ, 
120 Randolph Str. 


Geld m 5 bis & nt m 
u böftenfen, Zei: Gbse Geukal Sans 


(DE; WATRY & CO. 
Deutsche er, 
Brigen und Augengläjer eine Cpeziafität. 

Adaks, Gomcras und pfotegr. Waterial, 


3 


— 


—— * 

— — 
Roscoe Blod.. Weitern. Belmont u. Elv5ourn 
a 


Sind Sie regiftrirt? 


Wir denten dabei nicht an den Charter oder 
fonit dernleihen Abgeihmadtes—es fit viel. 
mehr eine Herzensiade von Bedeutung. 
Saft Cure Babies einichreisen im Park für 
den Baby-Wettbewerb am 31. Auguit. ’ 
Euer Kfeines man fo bäßlih wie ein Zaun. 
viabl fein, — was thut’8? — wenn Abe 
und es unter 2 


e3 für ihön Baltet, 
Jahren ift, Taht es einichreiben, — we 
weiß, vielleicht holt e3 fih dad einen Breis. 


Die Kiltied werden fpielen nnd ihre ihöne 
Muiit wird fich mit dem es a 
ben Kehlen der Heinen Menihenkinder fommt. 


AVINIA PARK 


Derpradtvollite Bart in Amerika, 
Nur dieie Wode: 
Nachmittags 3 Uhr. Abends 8:30. 


Ferullo und seine Kapelle 


Soliftin: Signora Eſther Adaberto, 
von der Mailänder Großen Oper. 
Spezieller Zugdienft der C.EN. W. Bahn: 
Abfahrt vom Wells Str.:Babnbof 12:45,1:30, 
4:40, 5:45, 7:00. Navinia Special, 7:45, 
Sonntag3 10:30, 12:45, 4:15, 5:45, 7:00. 
Rav. Eper. 7:45, E. M. Electr., db. Edaniton. 
— — Eintritt 25 Cents. 


* 


Letzte 6 Tage —Saiſon endet 2. Sept. —1. Sept.: 
Harugari-Taa: Weichenſtellertag 1. Eept., ftatt 
15. Sept.: Bigarrenmader:Union-Bilnit am 2. 
Sept. — Freier Zirkus, Vaudeville.—s3i1. Auauft: 
Gar WRorfers Tag. 


Wim. SCHOENINGER & SOR 
655-657 N. Clark Str, 


Ede North Ave, 


Konzert 


frei jeden Abend. Eingang zum Konzert 
Saal an North Uvenie. — Alle Arten 
Erfrifdungen. — „Edelweiß“ und „Hofe 
bräu“ an Zapf Sba.mifon,® 


THE RIENZI 


Chicages populãrſter Bamilien - Refork 
Ede N. Glart Str. uud Diverich Bid. 


@onzert Sonntag Na von 3 Bid 7 Uhr nnd 
jeden Abend non 8 gg 11 Uör. Reitauration: 
Sreübftüd, Mittagstifhd und Abends, fomie den 
anzen Tag a ia Carte. Gountagd bon 12 bi3 3 
hr Zable d’hote au c—1 M. Ballmannd 
Orheiter wird an jedem Wochen- und Sonntag 
Ubend und Sonntag 


naertiren. 
1008,.miirfon® 


‘St. Jonn’s 
MILITARY ÄCADENY 


Delafield, Widcanfin, 

Vorbereitungen für College und Ge 
fhäft. Seinitte Schule in Amerifa. Bon 
der Bundesregierung al3 Schule eriter 
Klaffe angefeben. Belegen an ber Haube 
Iinte der €.. M. & St. ®B. Bahn, brei 
Stunden Fabrt dvon Chicago. Wegen 
Kataloa adreffirt: 


St. John’s Military Academy, File Q 


Delafield, Waulefda Eountu, Wisconfin. 


ag17,19,21,23,24,26,8,30,38 


Conservatory 


ebende Säule für Mufif m Schau⸗ 

ihn 22. Sation. 70 berborrag Rebrer. 

nübertreffl. Studtenturfus. Lehrer 

Department. Mufterihule £ 
Diplome und Lebrer-Berti e. da 
che — — ur a lesttellen 
ür talentirte S e 5 
u Herbitlurfus beginnt 9. September 1907. 
Katalog frei ve 


12aa,momifr.24t 


Richard A. Koch 


Deutfcher Anwalt, ‘ 


Eriter Mas 
95 Washington Strasse. 
Eprechitunden täglich don 9 Bis 5:30, 


Nordseite-Office: 


270 Rerth Ave. Süd⸗ Oft ⸗Ece Larrabee. 
Erredſunden taauch ven 8 —2 
u. 8, 75. 9 Ubenbs, cnntas a 0A Ber 


— —— — — . 
Sefet Die „Eonntagpon« 


Aohn Y. Hattftaebt, Bräfident. 





Die Schinfen 


ie feinften Der Welt. 
Majeitic = 


= 
- 


und 


Speck— 
Frage 


ſollte gewiſſenhaft entſchieden 
werden, gerade wie irgend eine 
andere Frage im täglichen Le— 
ben. Verlangt nicht einfach 
einen Schinken oder Speckſeite 
oder einen Theil von Schinken 
oder Speck von Eurem But— 
cher, ſondern verlangt 


Man * 

"The Finest In The World’ 
Vergleicht fie mit anderen, die Ihr bis 
her fauftet, und wir jind überzeugf, daß 
die Schinfen= und Sped:Trage für Cu 
entichieden ift — denn es jind wirflicd) 
Sedes Stüd ijt mit Der 
Handelsmarfe verjehen, und um Ddieje 


Handelsmarke zu erhalten, mitifen fie die beiten 


im Martt jein und allen 
tens entjprechen. 
rng injpizirt — in der guten 
Hidory = 


Anforderungen ftreng= 
Jedes Stüd ift von der Regie: 
alten Weiſe mit 


Spähnen geräuchert und gerade gemug 


Tsett mit dem Mageren, um fie delifat und appes 
titlich zu machen. 

M ajeftic- Schmalz fann in Pezug auf 
Reinheit nicht Üibertroffen werden. Von der Regie: 
rung injpizirt und in DBlecheimern von bequemer 


Größe zu haben und von allen Händlern verfauft. 
Gin Berjuh wird Euch) g u 
überzeugen. 


SCHWARZSCHILD & 
SULZBERGER CO,, 


Lolalbericjt. 
Der Bierte! 


Wieder hat ein tödtliher Anfall 
einen Offiziersjohn betroffen. 


Weichenſteller gerädert. 


Bremſe verſagt und zwei Männer werden 
zu Schanden gefahren. — Kind an Ver— 
blutung geftorben. —Kurzfprung und Tod 
im Wafle. —£ebendig gefotten. 


Schon wieder hat einer ber hier fta= 
tionirten höheren Offiziere des Bun- 
besheeres einen erwachjenen Gohn 
durh tödtlichen Unfall verloren; Die 
drei bisher Derunglüdten maren 
Söhne von Mitgliedern des Stabes 
de3 Brigadegeneral MW. H. Latter. 
Gejtern Abend hat das gleiche Schid=- 
fal die Yamilie des Bejehlshabers 
Telbft betroffen, 2. H. Carter, Sohn 
des Generals, wurde in der Molkerei 
der GStaatsuniverfität in Champaign, 
SU, 
praftifche Studien 
mwirthfchaft gemacht hat, beim Reinigen 
eines Gas- und Elektriſchlicht-Kande— 
labers, einer ſeiner Obliegenheiten, 
vom elektriſchen Strom getroffen und 
fiel mit einem Aufſchrei todt gegen eine 
Leiter. Ein anderer Student, C. G. 
Potter, machte unter eigener Lebensge— 
fahr Rettungsverſuche, als er den jun— 
gen Mann aber zur Seite geriſſen und 
den elektriſchen Strom unterbrochen 
hatte, entdeckte er, daß er eine Leiche 
im Arm hielt. Carter hatte bei der 
Arbeit auf einer kleinen, durch Bolzen 
in der Erde verankerten Maſchine ge— 
ſtanden, und auf dieſe Weiſe war die 
elektriſche Stromleitung hergeſtellt 
worden. Die Mutter des jungen Man— 
nes iſt in Arizona und ſein Vater in 
der Bundeshauptſtadt. Die 
wohnt 101 Caß Str. 

Weichenſteller verunalückt 

Beim Rangiren von Frachtwagen 
fiel heute früh der 30 Jahre alte Wei— 
chenſteller John Derkin, 6882 India— 
na Ave., in den Anlagen der Lake 
Shore-Bahn an der 63. Straße unter 
einen der Wagen; beiten Räder fchnit- 
ten ihm den rechten Atm ab, aud) er= 


Yamilie, 


imo er in den Sommermonaten | 
in der Milcheret- 


U. S. A. 


Der zmwanzigjährige Schiffsarbeiter 
Matthem Daley fprang geftern Abend 
bei Unfunft de Dampferz „Virginia“ 
bon Milwaufe am Fuß der Rufh 
Str. vom Det nad) dem Landungd- 
plaß, fiel dabei in’3 Waffer und er- 
trank, ehe der ihm nachipringende 
Kohlenichaufler Geo. Warner ihn pa- 
den fonnte. 

Die Leihen von Frau Geo. F. Grove, 
249 Clarf Woe,, und ihrem fiebzehn: 
jährigen Sohn Raymond find von 
Bat Lake, Mich, nach hier gebracht 
worden. Mutter und Sohn eritran= 
fen, mie berichtet, infolge Kentem3 
ihres Bontes, ihre Begleiter, Frau 
Sad. R. Henderfon und ihr Sohn, 
245 Clarf Ave, wurden gerettet. 

Swei Swift’fdye Arbeiter getödtet. 

Sn dem Großfleifcherbetrieb von 
Smift & Eo. ftürzte der 17jährige 
Win. Nemby, 758 Root Str., in einen 
Bottich mit Jiedendem Waffer, mäh- 
rend der 35 Nahre alte Anton Kechka, 
4557 Wood ©tr., auf dem von ihm 
bebienten Frachtaufzug von der gegen 
ihn fallenden Waarenladung furdtbar 
gequetfcht wurde. Beide find tobt. 

—:. .— 


Nelfon Morris’ Beerdigung, 


Die Anlagen feiner firma werden morgen 
arfchloffen fein. 


Die Beifehung des geftern Morgen 
verſtorbenen Großſchlächters Nelfon 
Morris wird morgen Nachmittag auf 
dem Roſehill-Friedhofe ſtattfinden. 
Die Anlagen der Firma, deren Grün— 
der und Haupt er war, werden morgen 
geſchloſſen ſein. Wenn auch die ande— 
ren Schlachthausfirmen ihre Anlagen 
nicht ſchließen, wird doch den Ange— 
ſtellten eine Gelegenheit gegeben wer— 
den, den Trauerfeierlichkeiten beizu— 
wohnen. Die Feier für die Familie 
und die Freunde des Verſtorbenen 
wird am Vormittag 10 Uhr 30 Minu— 
ten in der Wohnung, 2453 Indiana 
Mpe., Stattfinden.. Um 1 Uhr 30 
Minuten wird eine öffentliche Tyeier 
in der al3 Lincoln Center befannten 
Siedelung ftattfinden, deren Arbeiten 
ber Verjtorbene ftet3 gefördert hat. E3 
war Nelfon Morris, der dem Gründer 
der Siedelung Jenkin Lloyd Jones 
den Namen Abraham Lincolnz bor= 
Ichlug und der bie Gründung und Ers 
haltung durch reiche Spenden ermög= 


| lichte. Um 2 Uhr 30 Minuten erfolgt 


fitt Derfin innerlich fchwere Verletzun— | 


gen. Er liegt im Mercy-Hojpital. 
Die mörderifhen Bremjen. 

Mieder einmal haben die fchlechten 
Bremfen eines Gtraßenbahnwagens 
ein Unglüd verurfaht, nämlich einen 
Zufammenftog eines Wagens der 
North Ave.-Linie mit einem Fuhrierf, 
in welchem der 53 Jahre alte Auguit 
Rech, 2065 Terrill Aoe., und Chrijtian 
Scherbaum, 41 Jahre, 2136 W. Late 
Str., fahen. Reh und Scherbaum 
perfuchten geftern Abend an der Lea: 
pitt Str. über das Geleife zu fahren, 
und fie wären au mit heiler Haut 
dapongelommen, wenn die Bremäpor- 
richtung des Straßenbahnwagens 
nicht verſagt hätte. Bei dem Zuſam— 
menſtoß erlitt Rech einen Bruch des 
linken Beines, des linken Schulter— 
blattes und andere lebensgefährliche 
Verletzungen, und Scherbaum brach 
zwei Rippen, das linke Bein und das 
Rüdgrat. Auch fein Zuftand ift bes 


denklich. 
Kind verblutet. 

Die zehnjährige Mary Efekenfels, 
638 Barry Avbe. iſt, nachdem ſie ſich 
geſtern mehrere Zähne hatte ziehen laſ— 
ſen, verblutet. Der Leichenbeſchauer 
wurde benachrichtigt. 

Der Tod im Waſſer. 

Guy E. Moore, ein 25 Jahre alter 
Student der Medizin und Hilfsarbei⸗— 
ter im Lindlahr⸗-Sanitarium, 308 
Aſhland Boulevard, [hmamm, als am 
20. Auguft bei Mustegon auf dem 
Mihigan-See fein Woot gefentert 
mar und feine beiven Begleiter, Viktor 
Carlſon und Ted Nuffer in Sicherheit 
waren, dem Boot nad, erlangte e3 
auch tieber, hatte fich dabei aber zu 
fehr angeftrengt und ift jeht in dem 
genannten Sanitarium geſtorben, 
wahrſcheinlich infolge Berſtens eines 
Blutgefäßes in der Lunge. Die Leiche 
iſt der Mutter des Verunglüdten, einer 
Wittwe in Portland, Ore., heuie zu— 
geſandt worden. 


die Ueberführung der ſterblichen 
Ueberreſte des Verſtorbenen in einem 
Er nach dem Rofehill-Fried- 
ofe. 

Nicht nur Lincoln Center gegenüber 
bewies Herr Morris eine feltene, Frei= 
gebigfeit, auch zahlreiche andere wohl— 
thätige Anftalten erfreuten fich feiner 
Unterftügung. Dabei war er jtet3 
auf’3 eifrigfte bemüht, die Kunde non 
feiner Wophlthätigkeit nicht an bie 
Deffentlichkeit dringen zu laſſen. 
Iroßdem er jelbft feiner Kirche anges 
hörte, unterftügte er doch verfchiedene 
Kirchen. 

Diefelbe TFreigebigfeit zeigte ber 
Deritorbene auch, wenn e3 fich darum 
handelte, die Lage feiner AngPftellten 
zu beſſern. Vor Sahren richtete er 
einen Frühftüdsraum für die in feinen 
Anlagen befchäftigten Mädchen ein, im 
dem fie fich zugleich ausruhen Eonnten, 

Der Werih des Nachlaffes von Nels 
fon Morris wird verfchieden — bon 
40 bis 60 Millionen — abgefhäßt. 
Wie e8 heikt, hat er in feinem Iekten 
Willen große Summen zu wohlthätt« 
gen Zmweden ausgeworfen. 


Dalentin Kiftner, 


Im Alter von 88 Jahren verftarb 
geftern in feiner Wohnung, 10,324 
Profpect Ave., Herr Valentin Kiftner, 
einer ber ältejten beutfchen Anſiedler 
Chicago?. Der Verftorbene mar in 
Germerode, Heffen-Kaffel, geboren und 
fam im Jahre 1848 nach Chicago. Cr 
Vieß fich zuerft auf der Norbfette nie 
der, wo er eine Ziegelei gründete, und 
verzog 1887 nad) Washington Heights. 
Seine Gattin ift bereit3 vor einigen 
Sahren oejtorben. Fünf Kinder über- 
leben YA. Die Beerbigung findet 
morgen Bormittag 10 Uhr vom 
Frauerhaufe aus nah Wunder's 
Friedhofe ſtatt. 


geute Abend von 73 bis 9 Uhr 

wird im Garfield Park das letzte Kon⸗ 
zert in dieſem Sommer ſtattfinden. 
* 


| 
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Abendvoit, Chicago, Mittwodh, den 28. Auguit 1907. 


— 


Die Regiſtrirung. 


Bejonders ftart in Wards mit 
vielen Heinen Grundbefigern. 


Befürworter des Charterd. 


Der von Al). foreman zufammengetrom- 
melte Kampagne » Ausfhuß. — Befteht 
großentheils aus Sachpolitifern und deren 
Yırhana. — Die Parfs der Südfeite. 


Das Ergebniß der geftrigen Regiftri- 
rung bat die hochgefpannten Ermwar= 
tungen, weldye in gewiyien Kreijen dar: 
auf gejfegt worden find, nicht ganz er— 
reicht. Statt der 40,—50,0U0 Wähler, 
auf die zum Beilpiel Sekretär Powell 
pon der Wahltommiffion gerechnet 
hatte, haben fich nur 32,953 in bie 
Liften eintragen laffen. Aus der nad)- 
folgenden Tabelle ijt zu erjehen, mie 
die Regiftrirung bon gejtern, ſowie die 
bereits eingefchrieben gemeienen Wäh- 
ler fich auf die verfchiedenen Warb3 
vertheilen. 3 geht daraus hervor, 
daß die Neuregiftrirung am meitaus 
ftärfften in den Wards gemefen tft, 
welche die meijten Kleinen Grundbefiter 
haben, deren Sintereffen durch Den 
neuen Charter jo jehr bedroht werben: 
16. März, Zuſ. 

11,24 12,029 
13,951 
12,45 


9,507 
9,97 


27. Aug. 
183 
1,421 
1,533 
554 
560 
1,835 
1,913 
550 
317 
387 
672 
08T 
1,255 
956 
730 
437 
553 
855 
692 
1,345 
1,169 
611 
704 
768 
‚804 
‚142 
‚395 
88 
583 
613 
1,087 
1,223 
136 
1,42 
845 


Bufammen....302,237 32,053 425,240 


E3 erübrigt nun noch die Revilion 
dertiiten, und dabei werden mohl aahl- 
reiche Streihungen borgenommen mer= 
den müffen, fo daß fich für die Char- 
ter-Abftimmung fehmerlich eine größere 
Zahl von jtimmberechtigten Wählern 
ala 355,000 ergeben mir. 


für den Charter. 


Ald. Milton Z. Foreman, der als 
Borfämpfer für den Charter auftritt, 
hat es fchließlich doch fertig gebracht, 
einen Kampagneausfhu von einigen 
hundert Mitgliedern zufammenzubrin- 
gen, doch nimmt diefer fich mejentlich 
anders aus, al$ man es in Ausficht 
gejtellt hatte. Anftatt übermiegend 
„aus Gejchäftsleuten“ gebildet zu fein, 
die „in der Politif eine unabhängige 
Haltung einnehmen“, refrutirt fich der 
Ausfhuß aus den ſämmtlichen Mit— 
gliedern der Mehrheitsfrafition des 
republifanifchen Parteiausfehuffes und 
beren Gefolgsleuten. Hier und da nur 
bemerft man in der Lifte den Namen 
ein®® Gefchäftsmannes, der nicht zu= 
gleich als Berufspolitifer befannt ift. 
9. ©. Mair, €. W. Wams, 8. D. U: 
fen, U. W. Andreß, Frant 9. Armftrong, 
Joſeph Baderoch, William 9. Baker, Jejie 
U. Baldiwin, E. 9. Ball, €. U. Bancroft, 
Charles R. Barnes, Sohn H. Batten, 9. C. 
Barlow, U. G. Vartlett, Franeis P. Brady, 
H. E. Bradley, &. G. Bradley, U. G. Beder, 
Frant J. Bennett, A. W. Becker, Wilter E. 
Beebe, John W. Beckwith, E. L. Bentley, 
Joſeph Beifeld, J. K. Brittain, J. E. 
Brown, William M. Brown, William A. 
Bond, W. W. Buchanan, W. H. Burn, John 
E. Burns, Fred A. Buſſe, William Buſſe, 
W. H. Buſh, Joſeph Baſch, A. M. Baſhart, 
W. J. Carney, Heury B. Chamberlin, Frank 
L. Childs, Harlan W. Cooley, Louis L. 
Coburn, W. B. Conkey, William R. Cowan, 
W. E. Clow, D. A. Campbell, Lesſslie Car— 
ter, James H. Channon, H. W. Cheſter, 
Cheſter W. Church, Ainsworth W. Clark, 
Henry C. Colby, W. H. Cox, J. V. Clarke, 
B. F. Clettenberg, Frank S. Cloidt, Ira 
M. Code, D. K. Cochrane, Gorham B. Eof: 
fin, M. 3. Collins, John M. Coulter, U. ©. 
Cox, Joſeph W. Cremin, Daniel %. Erilly, 
Charles S. Gutting, Richard Daugherty, 
Charles G. Dawes, C. E. Davis, Joſeph 
Defrees, E. H. Defebaugh, Charles S. Den— 
nis, Frank A. Denniſon, Joſeph Deutſch, 
Chauncey Dewey, G. W. Dixon, T. J. Di— 
xon, Elliott Durand, Marquis Eaton, B. 
A. Echart, Sidney C. Eaſtman, William 
Grant Edens, William C. Eggert, Henry F. 
Eidmann, Joſeph N. Eiſendrath, Charles 
E. Eiker, E. E. Erickſon, Samuel A. Ettel— 
ſon, E. E. Emmerich, John M. Ewen, J. 
V. Farwell jr., S. Fallows, G. Fah, Walter 
L. Fiſher, Milton J. Foreman, Ernſt 
Freund, Milton Florsheim, Allen E. Froſt, 
A. R. Gates, Albert B. George, Adolph 
Gerſtenberg, E. F. Gitchell, F. H. Gansber— 
gen, James B. Gascoigne, John A. Gauger, 
L. A. Goddard, Sam Good, H. L. Green, 
Charles O. Goß, James E. Greenbaum, 
Henry Page Guyton, John D. Hibbard, 
E. G. Halle, C. W. Heß, W. F. Hypes, H. 
E. Hedberg, H. F. Hahn, H. N. Higginbo— 
tham, Wallace Heckman, John Hanberg, C. 
©. Hill, W. E. Hapeman, Guſtav Heſſert jr., 
Lawrenee Heyworth, John W. Hill, Howard 
H. Hitcheock, N. E. Holden, William F. Ho— 
labird, Thomas M. Hunter, Charles H. 
Hulburd, Sigmund L. Ibnas, A. A. Jones, 
William H. Joyce, Theo. A. Kochs, W. D. 
Kerfoot, James M. Kittleman, E. U. Kim— 
bark, Thomas D. Knight, Alexander Lane, 
Bryan Lathrop, Charles W. Laflin, Wil— 
liam G. Laub, Malcolm Leith, A. G. Leſter, 
George H. Lytton, T. K. Long, Nat. Lo— 
wenſtein, Carl Lundberg, Henry C. Lytton, 
. W. Linebarger, Lafayette MacWilliams, 
E. K. Maus, J. H. Mitchell, Fay Clifford 
MeCally, E. A. Munger, H. C. Morris, A. 
N. Marquis, Wilbur L. Meſſer, Clahton 
Mark, Andrew MeLeiſh, S. U. Marxwell, 
Joy Morton, James MeOuade, Thomas 
MacMillan, Joſeph Mohr, Albert Meyer, 
Geo. D. MeLaughlin, NW. MacChesney, 
Charles T. Maſon, R. R. MeCormick, M. 
L. Meſtinley, James A. MeLane, James 
MeNally, E. J. Magerſtadt, Leon Mandel, 
Charles E. Merriam, Edward Mohr, W. 
S. Moore, Carlton Mosley, John Miller, 
George A. Mugler, Cornelius Murphy, 
W. O. Nance, Adolph Nathan, L. A. Reis, 
J. V. Noreroß, C. T. Northrop, William 
Oſtrom, Frederick S. Oliver, Dennis F. 
O'Reill, Chapin E. Ora, Frank Palt, ©, 
W. Paullin, U, S. Peabody, €. S. Pellet, 
RN. CE. Pendardis, Herman Peterjen, Chat: 
les B. Pike, Edwin U. Potter, George 
Prujjing, John Pryftalsti, Arthur I. Ra: 
— 


10,677 


* 


023 | die Mitglieder der jegigen Parfvermwal- 
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nen, Walter 3. Raymer, John P. Ready, 
Theodor Regenfteiner, G. M. Reynolds, €. 
P. Ripley, W. O. Roberts, U. U. Rolf, €. 
Roſenbaum, F. L. Roßbach, Leſſing Roſen— 
thal, Morris Roſſet, Frank Ellis Rowley, 
Claude Seymour, F. S. Shaw, F. J. 
Shead, Louis A. Seeberger, Oliver Sollitt, 
Albion W. Small, Maſon B. Starring, N. 
B. Strattoh, H. C. Staver, J. Harry Selz, 
Francis T. Simmons, John W. Scott, H. 
M. Samſon, B. F. Schlan, D. S. Schnei—⸗ 
der, Otto Schneider, George Schroeder, 
John T. Stockton, Frank E. Scott, A. B. 
Seully, D. E. Shanahan, John G. Shedd, 
George W. Sheldon, Frank L. Shepard, 
Francis O. Shepardſon, E. S. Sibley, E. 
IM. Stinne, 9 T. Smith, Yohn F. 
Smulsfi, Frant X. Enite, ®. @W. Snow, 
Fdgar M. Snow, Stewart Spalding, Mil: 
liam ©. Stahl, T. %. Stanivood, Nofjeph 
Echaffner, 9. U. Stillmell, Charles U. Ste= 
vens, 9. DO. Stone, ®. €. Sunny, George 
B. Spift, 3. E. Tilt, 2. 8. Torbes, Arthur 
W. Underwood, Henry Utpatel, W. U. 
Vawter, J. H. VanVliſſingen, E. A. Waſh— 
burn, Lang F. Williams, Allen A. Wesley, 
John H. Wood, George E. Watſon, Charles 
9. Wader, William 8. Wagner, R. E. Wal: 
ter, W. 9. Walker, Charles Werno, F. 3 
Weller, Roy O. Weſt, W. W. Wheelock, Ha— 
rold F. White, C. P. Whitney, John E. 
Wilder, Walter M. Wilcor, L. M. Willis, 
F. L. Wilk, W.'W. Willis, Edwin J. Wing, 
Adam Wolf, George Woodland, Edward C. 
VYoung, Charles W. Partridge, Edward L. 
Roberts, Clinton B. Evans, J. W. Brooks, 
Lawrence Boyle, F. B. Tobey, Allen T. 
Pond, Avian R. MeCullough, Henry Hart, 
William D. Allen, William A. Giles, W. 
Clyde Jones, John C. Buckner. 
Er-Parffommiffär Erilly. 

Die vorjtehende Lifte enthält natür- 
lich auch denftamen des früheren Park— 
kommiſſärs Erilly von der Giüpdfeite. 
Diefer hat, während er Mitglied der 
Varfverwaltung war, der erfprießli: 
chen Ihätigfeit, welche die Barkbehörde 
bejonder3 unter der Führung von Hrn. 
Henry ©. Foreman entfaltet hat, alle 
nur möglichen Hinderniffe in den Weg 
gelegt. Er tritt jet für den neuen 
Charter nicht zum menigften deshalb 
ein, weil er qanz richtig annimmt, daß 


tung bon der Schaubühne würden ab- 
treten müffen, follte der neue Charter 
in Kraft treten. Won feiner Gehäflig- 
feit gegen die leitenden Mitglieder der 
Parkverwaltung läßt Herr Eriliy jich 
auch jet wieder zu allerlei ungerecht= 
fertigten Angriffen auf dieje hinrei- 
Ben. ©o behauptet er unter anderem, 
die Parfbehörde hätte fürzlich, zum 
Gebrauch für ihre Mitglieder, „auf öf- 
fentliche Koften drei Kraftwagen an- 
geichafft, die theuerften, melde im 
Yoreman von der Parfvermaltung 
ftellt feit, daß die fraglichen drei 
Kraftwagen als Erfaß für drei abge- 
nußte Fahrzeuge ähnlicher Art gekauft 
morden find, welche die Parkverwal— 
tung mehrere Jahre Yang gebraucht 
hatte. Für die drei neuen Magen 
hat man zufammen nicht ganz $10,000 
bezahlt. Einen von den Wagen benubt 
der Barfdireftor, den zweiten der Chef 
ber PBarfpolizei und der dritte 
umfhichtig von verfchiedenen anderen 
Beamten und Angeftellten der Barkver- 
mwaltung benugßt. Jeder Wagen legt 
durchfchnittlich auf Dienftfahrten täg- 
lich mehr als Hundert Meilen zurüd. 
Gekauft worden feien die Wagen im 
Auftrage der Parfbehörde von- Kom= 
miſſär Hutchinfon, dem wohl Niemand 
boriwerfen werde, daß er zu Durchite- 
BE irgendwelcher Art die Hand 
tete. 

Ald.Foreman, dem e3 natürlich nicht 
recht ijt, daß fein Vetter Henn und 
deflen Kollegen von der Parkverwal— 
tung fo entfchieden gegen .die Charter- 
borlage eintreten, gefteht mit faurer 
Miene zu, daß diefe Herren lediglich 
durch die ihnen zur Wahrung anver- 
trauten öffentlichen Intereffen zu ihrer 
Haltung beftiimmt werden, er jucht je- 
doch die von jener Geite vorgebrachten 
Gründe zu entfräften, indem er ba= 
rauf vermeiit, daß ja dem Ausfchuffe 
des Charterfonvents, welcher die Parf- 
beftimmungen ausgearbeitet hat, mei 
Parkfommiffäre: Lathrop von der 
Nord- und Rainey von der Gübdfeite, 
angehört hätten. Daß diefe Herren in 
dem betreffenden Ausſchuß vergeblich 
gegen die Strohmännerrollen proteftirt 
haben, welche die geplanten Beſtim— 
mungen in Zufunft den PBarklommif- 
fären zumeifen mürden, jagt Alb. 
Yoreman nicht. Er meint nur, daß e3 
bon der Bürgerfchaft der Gübdfeitg 
felbftifch fein wiirde, darauf zu beftes 
ben, daß die hohen Gteuereinfünfte, 
melche das Gefchäftspiertel der unteren 
Stadt au für Parkzmwede liefert, auch 
fernerhin ausfchließlich für den Aus- 
bau des Parkfyitems der Sübdfeite ver- 
mendet werben Jollten. Auf das von der 
Südſeite Barfbehörde geltend gemachte 
Argument, daß unter dem beabfich- 
tigten Charter-Regime Jich nicht plan 


würde ſorgen laſſen, hat Ald. Fore— 
man nichts zu erwidern. 
— —— — — 

Alle ſagen: „Gut.“ Herr B. 
J. Steuenberg, Fulton, Ill. ſchreibt: 
Alle Leute, welche den Alpenkräuter 
gebraucht haben, ſind mit den Wirkun— 
gen außerordentlich zufrieden. Hin 
und wieder frage ich ſie, was ſie von 
ihm denken, und immer ſagen ſie „er 
iſt gut.“ 

Nur ein Urtheil iſt in betreff dieſes 
alten, zeitbewährten Kräuter-Heilmit— 
tels gefällt worden, und es lautet: „Es 
iſt eine gute Medizin.“ Kann nicht 


aus Apotheken bezogen werden. Wird 
Publikum direkt aus dem Labo— 


ratorium geliefert. Man ſchreibe an 
Dr. Peter Fahrney & Sons Eo., 112 
bi3 118 ©o. Hoyne Uve., Chicago, U, 


anz 
— ——— — 


Frau Geutrys Ermordung. 


Hilfs⸗Staatsanwalt Holt gibt be— 
kannt, daß ‚binnen. wenigen Wochen 
zur Prozeffirung bes Frant Eonftan- 
tine gefchritten werben mwürbe, der an= 
geklagt ift, die Frau Gentrh ermorbet 


zu haben. Wie Herr Holt verfichert, 


ift e8 gelungen, für die Identität des 
Gefangenen mit Conftantine noch mei- 
tere Zeugen zu finden, fowie den Be- 
weggrund zu entdeden, ber den Mör- 
der zu feiner jheußlichen That veran- 
laßt hat. 


———. 
— Mander nimmt Gefälligteiten fo 
bin, ala ob er fie Dir eriviefen bätte, 


—— 


mäßig für weitere Parkverbeſſerungen' 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


Markt zu finden waren”. — Bräfident | 


mird j 


MD. Cecil, 


nn ns — 


— — — — 


Der größte 
Kleiderladen 
der Welt 


— nicht einer 
weniger als 
818 werth, und 
von da auf⸗ 
wärts bis 
$30.00. 
Auswahl, 


512.95 


zu 


— hr tönnt 
diefe borzügli- 
chen Kleider 

in unferen 
State Str.- u. 
Jackſon Blod.⸗ 
Fenſtern aus— 
gelegt ſehen. 
Wirkliche Er— 
ſparniſſe von 
$5.05 bis 
$17.05. 


zu 


— Dor:Derfauf 
von Schönen Männer: 
Berbitüberziebern 
Ueberröcken und Re— 


genröcken: 


(Vierter Floor.) 


— nach genauer Jah: 


lung find 2,305 Ueberzieher vorhanden wie folgt: 
1,175 Regentöde, die zu $20 und bis zu $30 ver» 
fauft mwurben; 445 Ueberröde, die zu $18 und bis 
zu $28 verfauft wurden; 685 Weberzieher, Che- 
jterfield Yacon, die zu $18 und bis zu $25 vets 


fauft wurden. 


—niht Waaren die 


fer Saifon, fondern e3 find die Röde, die The 


Hub gezwungen mar, 


bon boriger Saifon auf 


Lager zu behalten wegen ungünftigen Witterung3- 
Verbältniffen. Aber das beeinträchtigt ihre Daus 


erhaftigteit nicht im Geringjten. 


Die Aenderung 


im Schnitt ift gering, fo daß, fall3 Jhr nicht auf 
die neuefte Mode verpicht jeid, Ahr einen die— 


fer reichen Ueberzieher 


zu einem bedeutend 


niedrigeren al3 dem regulären Preis haben könnt. 


— Mir jagen „reiche” 


Kleider, denn diefer Adjektiv befchreibt genau 
die Qualität diefer vorzüglichen Regenröde, Ue- 


berröde und Ueberzieher. 
ften importirten und hiefigen Gemebe, 


Die Stoffe find die be- 
viele find 


mit den foftbarjten Seiden- und Gatinftoffen ge= 
füttert und die Arbeit fann unmöglich bejfer fein, da jeder einzelne Rod von ber Tabrit eines 
Fabrikanten fommt, der einen alten und guten Auf hat. 


— der Derfauf begann heute morgen und wird 


fo lange fortgefegt, biS der leßte Rod verfauft ift. Wir rathen Eud, Eud) 
von nicht3 abhalten zu laffen, diefe Gelegenheit fo früh mie möglich wahr— 
zunehmen. hr fommt am beften heute oder fpäteftens morgen. Seid einer 
der Eriten. Ihr könnt Euch den Andrang vorftellen, wenn The Hub wirt» 
liche $18 bis $30 Herbft-Ueberzieher zum Verkauf bringt zu, Auswahl.... 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Weaftrede der Illinois Zentralbahn nad 
der Wafhington Parf-Rennbahn verfauft. 

Die Wegitrede, melche der Jllinois 
Zentralbahn den Zugang zur früheren 
Bafhington Part Rennbahn ermög— 


lichte, ift von einem Synditat' getauft | 


worden, an deffen Spige Uld. Frank 
%. Bennett fteht. Der angefaufte 
Zandftreifen ift ungefähr dreiviertel 
Meilen lang, erjtrecdt fich von Cottage 
Grove bi3 Madifon Ave. und joll un- 
bebaut in Grundjtüden verfauft wer— 
den. Der ganze Kaufpreis beträgt 


$93,000, vorläufig ift nur ein Theil ein ! 
| mit ihren Liedern das Geſang-Pro— 


der verfchiedenen Weberiragungen im 
Grundbuhamt ungemeldet morden, 
insgefammt 2100 FYrontfuß, Die bon 
der Alinois Zentralbahfn an James 
den Vertreter des Syndi= 
fats, übertragen worden find. Die 
übertragenen Stüde find die Südmelt- 
ede von 61. Str. und Woodlamn Ane., 
386 bei 50 Fuß, die Südmeltede von 
61. Str. und Lexington Ave.; die 
Süpdiweitede von 61. Str. und Green- 
mood Ane., 361 bei 50 Fuß, zufammen 
für $18,000; ferner die Südmejtede 
von -61. Str. und Ellis Ave., 361 bei 
50 Fuß; die Südmeftede von \ngle- 
five Ave. und 61. Str., 361 bei 50 
Yuß, und die Südoftede von Cottage 
Grove Une. und 61. Str., 361 bei 50 
Fuß, zufammen für $19,000. Die 
Gevierte am djtlicjerr Theile des Strei- 
tens enthalten Grundjtüde von 100 
Fuß Tiefe 

Das 50 Fuß nördlich von Burton 
Place in Dearborn Ave. gelegene Ei— 
genthum, Weſtfront, 41 bei 182 Fuß, 
iſt von Leihh H. Channon an Mabel 
Arey Ludlam von Philadelphia über— 
tragen worden. 

L. D. Hisle von Louisville, Ky., 
hat an Mary Van Alſtine das mit 
816,500 belaſtete Eigenthum an Divi— 
ſion Str., 126 Fuß öſtlich von State 
Str. Nordfront, 48 bei 74.5 Fuß, 
für 827,500 verkauft. 

Am 15. September wird voraus— 
Tichtlich die 40. Str.-Verlängerung ber 
Südſeite-Hochbahn eröffnet merden. 
Der Bau ift jehr langjam porgejchrit- 
ten und bat fait drei Jahre gedauert. 
Die neue Linie ift die Nachfolgerin 
der früheren Boulevard - Dampf 
bahn. Die Bahnfteige find nicht fo 
bodh angelegt als die der Hauptlinie, 
Erpreßzüge werden von Yndiana Une. 
und 40. Str. verfehren. Die neue Li- 
nie geht durch den bepölfertitenDiftrikt 
der Sübfeite, fie befindet fi) nur ei= 
nen furzen Blod von der Jllinois 
Zentralbahn, und das Fahrgeld auf 
ihr ift billiger ala 5 jener Bahn, und 
ſie wird daher wohl ſtark benutzt wer— 
den, auch aus dem Grunde, daß die 
Paſſagiere in der Mitte des Hauptge— 
Tchaftstheils aus- und einfteigen füns 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Ünterschrift von 


An die dDeutihen Länger. 


Bei dem am Samftag, dem 7. Sep- 
tember, im Ripverviem- Park jtattfin= 
denden Volfafefte und Demonftration 
der „Vereinigten Gefellfchaften für 
örtliche Selbftvermaltung“ werden fol- 
gende Lieder unter Leitung von Hrrn 
Guftan Ehrhorn aefungen merben: 
„Das deutjche Lied“, von Kallimoda, 
und „Im Krug zum grünen Kranze“, 
bon E,. Zoellner. 

Alle deutfchen Sänger find erfucdht, 
fih am 7. September 73 Uhr Abends 
bor der Bühne im NRiverviem-Part 
einzufinden, da die deutfchen Sänger 


gramm eröffnen. 
Für das vereinigte Mufit-Komite, 
Franz Amberg. 
— os. 


Europäifhe Wecpfelraten, 


Laut Bericht ber „Merchant?’ Yoan 
& Zruft Co.“ ftellten fich Heute bie 
europäifchen MWechfelraten mie folgt: 

Deutihlant: 100 Mark....$23.76 

Dejterreich: 100 Kronen.... 20.27 

Schweiz: 100 Franfen....... 19.39 

Holland: 100 Gulden 40.30 

Dänemark: 100 Kronen.... 26.68 

Rukland: 100 Rubel 51.40 


DUNLAP 


Herbfi- Moden 


Donnerftag, 29. Aug. 
_ 171 und 173 State Str... _ 


Palmer Honie, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubreit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Eine zweite Sand an Cafes und Bis: 
euits, dog Weit "hicag Une. 


FR in Barbier, fofort. 288 Weit Divtfion 


Derlangt: Bäder, dritte Hand, an Brot; Tag: 
arbeit; mit Koft. 2452 Lincoln Woe. 


fangt: : h 
— — 


**1* Bardier für Samftag und Sonntag.— 
74 WB. Monteoje Pod. mido 


— — 


um inheimien der 


Berlangt: 8 Anm. 
ord⸗ — 
Fa 1000 & 


100 Männer 
für Drefchen in 


19.95 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Wnzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Ein guter Yunge, 16 Jahre alt, für 
allgemeine Storearbeit und zum Austragen. ⸗ 
zuftragen Kaempfer's Vogel Stote, 88 Siate Str. 


Verlangt: Mann für Stallarbeit, ledig. Nachzufra⸗ 
den 118 S. Water Str. 


Verlangt: Butcher für Lard Tank Arbeit. 88 
Weft Late Sir. 


Verlangt: Zwei Knaben über 16 Jabre. Yohn Be: 
terjen, Retail Dry Goods, TO1 Lincoln Ude, mido 
Verlangt: Ein Apotbekerlehrling mit etivas Erfab: 
rung und Stadt:Referenzen. 504 North Clark 
mido 


Verlangt: Erfahrener Saloonporter, 248 W. Ma: 
dilon Str. 

Verlangt: WUlter Mann für Prabrifarbeit. 
Fifth Ave. 


195 


Verlangt: Für neu errichtete Fabrik zwei junge 
Leute für leichte mechaniſche Atbeit: Angabe des 
Alterz und Beſchäftigung, wie lange und wo zulekt 
gearbeitet. Adr.: T. 576, Abendpoſt. mido 
Verlangt: Hilfs-Superintendent in Fabril wo 
Konſerven, Catſups, Syrups und andere erſter 
Klaſſe Rahrungsmittel aufgefüllt werden. Beſte Ge— 
legenheit für einen Mann, welcher erfahren iſt in 
dieſer Brauche und Leute anzuſtellen und zu lei⸗ 
ten verſteht. Adt. B. Wl Abendpoſt 

Nag, Iwx 


Junger Mann, ein Geſchäft zu lernen. 
Adr.: W. 87, Abendvoſt. 
Uao, iami, IM 


Verlangt: Ein auter Wagenſchmiedgehilfe. 14 
Ch Tiviiion Straße. dimi 


Verlangt: 
Outer Lohn zu Anfang. 


Verlangt: Erfahrener Porter für Saloon. 
Rilling, 9234 Cottage Grove Avenue, 
Rerlangt: Gin deutiher Yarbier; dauernder Plak. 
6 Madifon Etr., Harlem, JU dimi 


Otto 
dimi 


Verlangt: Wagen SHolzarbeiter; gute Männer; 
dauernde Arbeit. Smith, 2 Michigan Str. di 


Werlangt: Cutter am Ghopping Blod. Radyufra: 
gen auf dem 6. Floor. Morris Mann & Reilio, 
185 Fifth ne. dimido 


Verlanät: Abpreifer an feinen Meften. Guter 
Sohn, ftetige Lrbeit. ®. Kupperbeimer & Go., 
1488 Milwaufee Ave. dimi 


Verlangt: Ein williger Junge, um Ausgänge 
u machen und in der Fabrit zu beifen. T. ©. 
tordan Mig. Eo., Ede Kinzie und 


Perlangt: Carpenter zum fägen und bämmern, 
um formen für Konfretarbeit zu bauen, nahe Chi: 
cago. Anzufragen 101 S. Canal Straße. dimdo 


Berlangt: Guter Schmied an Wagenarbeit. Ete: 
tige Arbeit für einen Mann der fein Geihäft ber: 
fteht. Elfton und Campbell pe. a ao: 

Amidoftſa 


Mann 
dmi 


nüchter ner 


Derlangt: Bartender. nur 
Veoria Str. 


braucht nadzufragen. 56 R. 


Verlangt: Eutter an Lederivaaren. Morris Mann 
& Reiliy, 185 5. Übe., 6. Floor. dmido 


Verlangt: Junge von 18% Jahren im Market 
zu helfen. 1483 Daden pe. mobimi 


Berlangt: gebe ae Mann für SVorterarbeit. 
Gutes Winterheim. Mineraldbad Dentewalter, Spen: 
cer, Ind, modimido 
Berlangt: Arzt⸗ und TE 
her. Sharp and Smith, 54 R. Elinten = 
aglm 


€ Ürheit 
i3 2 
ve 

2lagX* 


; im De: 
Empfehlungen. de.: B. 


Berlangt: Männer in Clay Works, 
während de? ganzen Jahres, Lohn $1.60 
er Tag. _Borzuiprehen bei Win. GE. Dee 

uinch Str., Ebicago. 


Berlangt: Junger Mann mit Erfa 
Iifatefien-Geihäit, i 
Abendpoft. modimi 


” Berlangt: Seniide Wilder. Theo. Rornbrodt 
Würberei, 5 W. Chicago pe. modimi 
Berlangt: ı Etrider, mwelder Gefah t als 
Bormann an Bah und Grofjer Rraftbetrieb: «ist 
nen. Sofort zu melden mit Referenzen und ⸗ 
baltsangabe. The Standard Knitting To., Ml Su⸗ 
derior Biabuct, Cleveland, Obio, dmdo 
Verlangt: Schmied auf Wagenarbeit. Yrant Kun 
Wimette SE Rehm Enanfton Electric. dei 


Berlangt: Guter Butder. 695 W. 2. Sir. u 
Berlangt: 
Saubte 


Berlangt: Wreffer an Ehope und Or 
546 Eortland Etr., Ede Humboldt Blod. 


. fangt: Menn für Urbeiten im 
toom in Giußifaheit. 160 2. Erle Bir. 


langt: eider. Peflän Urbelt. 
sol Shnnge Apr. Unanken. Sad 
(Soriegung anf ber 6. Gele) _ 


7 


Band:Fäger in Möbelfabril. Wug. 
€o., 10 Werd Eir. dimdo 


dia 
ein: 


J 


5 





Berguugungs⸗Wegweiter. 


RE fie HSoufe — "Konzert jeden Abend‘ a 
Sonntag_NRahmittag. — 
Allerlei Attraktionen. 


bite City. — 
Konzert jeden Abend 


iSmard Garden — 
und — Nachmittag. 
Luna Part. — Wlerlei Attraktionen. 
rbiew Part. — Ullerlei Attraktionen. 
Spouci:Bart. — Allerlei Attraktionen, 
bi — Rongert jeden Abend und Gonntag 
ittag. 
8’, — „The Choruß Lady? . 
tal: — „Brewfter's Millions.“ 
ge Theater — „Ihe Woman in the 


e 
18. — „Man of r ‚Hour.*® 
Dpera HSoufe — „A RAniaht for 


era Houfe — „The Rev Mill. 
er. — „Artie.” 


——— 
9— 3 


2 Gau 28 
— 


a 
= 


(Sortiegung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.y 


Berlangt: Porter, der Morgens die Bar bes 
forgen fann. 3159 Indiana Abo. 


Verlangt: Guter Junge, in Apotheke. 
Clart Str. * 


Verlangt: Guter unger Mann, an Cales zu hel⸗ 
fen. 542 WM. 12. Straße. 


Berlangt: Schuhmacher für Neparatur-Arbeit. — 
Nahzuiragen 744 Milwaulee Aoe., Lederftore, 


— —— —— — — —ñ — — ———s — — — — 
Birlangt: Plakjmith = Helfer an Wagenarbeit. — 
550 Chicago Ave. 


Verlangt: Aunger Mann mit Erfahrung an Brot 
und Eafes. 1690 NR. Glart Str. 


Berlangt: Medaniihe Seiler und Brazer. WUcme 
Metal Dig. Co., 3 S. Canal Str 


Verlangt: Mefitng-Gtieher. Arme Metal Mfg. Co., 
43 ©. Canal Str. 


Berlangt: Kaffirer für Neftaurant von 7 bis 10 
Abends. 38 per Woche. Das erforderliche tmenige 
Englifh wird angelernt.. Sagt, ob und weldhe Ar— 
beit Ihr anı Tage habt, Alter und wie lange im 
Sande. Adu: U. PB. 125 Abendpoft. 


Berlangt: Deuter Porter, 2—25, _ muß etwas 
vom Bartenden verftehen und gute Referenzeen has 
ben. &10 die Mode und Board. Nur ein guter 
—— nachzufragen. Albert Kern, 382 E. North 

venue. 


1608 R. 


Verlangt: Junge in der Apotheke. 33. Stt. und 


Indiana Ave. 
Verlangt: Yunge für Milhtvagen, gutes Helm. 
$18 bis $28 monatlid. Ems Str. und Weftern Av. 
Berlangt: Junge, 15 bis 17, das Pelzgeihäft zu 
erlernen, gauter Kohn. 95 €. Wajhington traße, 
Simnter 43. dofrfafon 
Verlangt: Erfahrener Bementarbeiter. 8392 leves 
land Une. ‘ 


DVerlangt: Gin guter Yunge, 17 Jahre alt, fir 
leichte Kolzarbeit. 179 €. Safe Str., Top floor, 
Front. GC. F. Domann. midofr 

Berlangt: Porter, guter erfahrener Mann 
zutaens Saloon reinzumahen. 87. 

be. 


Berlangt: Zwei junge Männer, um in der Gättne= 
rei. zu arbeiten. PVorzufpredhen morgen, zwiſchen 
9 und 12 Uhr. 150 South Water Str. 


Verlangt: Gärtner, muß englifh_fprechen, im 
Privathaus; Gifenarbeiter; ftarfer Yunge, auf’ 
Land, autes Heim; viele- Vorterd, Yarmers, und 
verfchiedene andere Arbeiter. 192 La Salle Str. 


Verlangt: Ein Porter. 142 Eaft North Ave. 


Berlangt: „Stod Gutter“, in Möbelfabrif; ftetige 
Stellung; böchfter Lohn für guten Mann; offene 
Werkftätte. Naczufragen in ber ffice: Theo. 
Kobs Co., Huron und Wells Str. : 


Verlangt: „„Spindle Tarvers", in Möbelfabrif; 
ftetine Stellung; böchfter Sohn für gute Wrbeiter; 
offene Werkftätte. Nachzufragen in der. Dfftce: 
Theo. Kohs Go., Huron und Wells Str. 


Verlangt: Ein Junge, der die Bäderei . erlernen 
till. 940 Armitage XUve. 





um 
North 





Verlangt: Lehrling in Apotheke. 136 Center Str. 


Verlangt: Erfahrene Verkäufer in Drygood8 und 
Gents Furnifhing Dept. 1000. Milmaufee Une. 


Verlangt: Bladfmitb3 für außerhalb, folche, die 
Grfabrung in Drabt-Forging haben, andere braus 
Gen fich nicht zu melden. Wir bezahlen $4 den Tag, 
Voard und die Fahrt. Zimmer 502, 303 Dearborn 
Straße. midofe 


Perlangt: Painter. 1788 N. Dallen Ave., nahe 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Schneider und Helfer an Röcken. 
LaSſSalle Str., Zimmer 38. 


“ Berlanat: Erfte oder aute zweite Hand an 
Brot und Cakes. 860 W. divifion Str. 


I m ⸗ —⸗ — 
Verlanat: Guter Junge in Zigarxengeſchäft. 
229 Lincoln Ave. 


Verlangt: Friſch 
Junge. Muß ſich in Store und Hof 
chen. 61 Ruſh Str. 


in — 
Verlangt: Fin Maurer, der Bement Finifhing vers 
fteht. 442 Thomas Str. 


Verlanat: Starker Junge an Cakes. 
lifornia Abe. 


Verlangt: Zwei Bauſchloſſer 
5412 S. Halfted Str. 


PVerlangt: Mann in Färberei, qute Gelegenheit das 
Geschäft zu erlernen. Abends vorzufprehen. 459 Ogs 
den Ave, 


mido 


einaewanderter _Träftiger 
nützlich ma⸗ 


— — — 
535 N. Ca⸗ 


und ein Helfer.— 





Verlangt: Guter Färber und Reiniger, ſtetige 
Arbeit. 459 Topden Ave. 


Rerlangt: Guter Shloifer oder Helfer. 514 Ogs 
den . Ave. 


Berlangt: Bäder an Brot und Rolls. 562 Lincoln 
Are. 

Verlangt: 
Straße. 


Rerlangt: Aunger Porter, der auch PBartenden 
tann, findet Stelle. 108 Clybourn Ave. 

Berlangt: Eriter Klafie Brotbäder. $2 die Mode. 
6010 South Halfted Str. 


Berlangt: Gute Kunft: ıınd Baufchlofier. 
Arbeit und guter Lohn. Wisconfin Iron 
MWorts, 186 Eaft Water EStr., 





Ein auter Carpenter. 365 Sedawick 


Stetine 
& Wire 
Milmwautee, Wis. 
Bag,imX 


der Boilers 


&. Green 


Ein Nachtwähhter, 
Nithie & 


einer 


Berlangt: 
Eo., 203 


verſteht. W. €. 
Straße. 


Verlangt: Barbier. Abends. Samſtag und Sonn⸗ 
tag. 1053 N. Robey Str. 


Verlangt: Bigarren-Agent. 664 W. Pelmont Ave. 


Verlangt: Bladjmith an Magenarbeit. 1511 De: 
den Abe. 


‚Verlangt: Ein Morter für Saloon. 
Straße. 


— — — — — 
Verlangt; Guter, ehrlicher Junge, im Alter von 
17 bi8 18 Jahren. 6755 Aſhland Ave. 


Berlangt: Porter in Saloon. 23 Canalport Ave. 


152 — 3. 


" Berlangt: Mann, in Barn zu helfen und Wagen 
su mwaihen. Nahzufragen: 12 S. Clark Sir., 
„Nortb Side Transfer Go.“ 


ten innen — — 
Berlangt: zuge Mann, als Porter im Saloon. 

EI Southport Ave., Ede Otto Str. 

—rnnt —— — — — — 
Berlangt: Erfahrener Porter für allgemeine 

Saloon⸗Arbeit. ag nah 5 Uhr Nachm. 

40 Arping Verf Boul., Gde Lincoln Ave. 


BVerlangt: Guter Aunge, in Bäderel. 666 Weſt 
North Ave. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— — — — — — — — — t— 
Geſucht; Rodſchneider ſucht ſtetige Arbeit. Veides, 
6 Howe Str. 


Geſucht: Knabe (10, wünſch 


t das Cabinetmaker⸗ 
Geihäft zu erlernen. Adr.: T. 


572, Abendpoft. 
mife 


& t: Deutfcher Mann, ledig, (80), 6 Monate 
Bm wünſcht ſtetigen Platz, verſteht Keffei 8* 
keinen, bat drüben 3 Aahre darauf gearbeitet. 

.»Halfteb Str. 


Geſucht: Junge frifh eingetwanderter Deuticher 
mlnfht ein Gejhäft zu erlernen oder irgend cine 
Arbeit. 16 Tomn Str. 


Gejucht: Yunger erfahrener Catebäder fucht daus 
ernde Stelfe als 2. oder 3. Hand. 6809 South Xoo- 
mis Str., 2. Flat. mido 


Geſucht: Ein ftarker I5jähriger Junge fucht Stel: 
lung für die Morgenftunden. Woblers,: 407 Seda: 
wid i midoft 


mido 


Gefucht: Bargender und Qundeounter-Mann fucht 
Stelle. 617 Süd Centre pe. dimi 


Geſucht; Ein erfahrener Wagenmacher ſucht eine 
Stelle bei einem Schmied in der Country. Adr.: 
S. 601 Abendpoſt. dimido 

Geſucht: Stelle als Schuhzuſchnelder. 604 Waſh⸗ 
burne Avenue. dimt 


Gefuht: Nüsterner, durchaus zunerläffiger Bars 
gender, millens fämmtliche Saloonarbeiten miguders 
richten, fuht Stelle. Apr.: B, 275, Abendp: — 

mnmiodim 


uht Stelle 
Fremont 
modimi 


cht: Sauberer nüchterner Mann 


u 
gie Selooneäenen und Bartender. I 


unten. 


Geuht: Gardenter oder Porter mit Empfehlun: 
fuht Stelle. 9. ©. Weber, 1M j 
BE Be BR a 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Deutfher Junge von 16 Jahren ſucht 
Stelle, wo er ein Kandiwert erlernen kann. or⸗ 
zuſprechen: 1283 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Starker junger Mann wünſcht ſtetige 
Stelle. 532 R. tee 1. Flat. e 


Geſucht: Junger Mann fucht Stelle als 
fann audy bartenden. 163 Gleveland pe. 


a Fa en: 
Geſucht: Junger deutfher Mann fuht Stelle als 
Butcher, hat Erfahrung. 163 Eleveland Xpe. 


i Seins: —** Fe, Dun alt, nüdhs 
ern und zuperläflig, verftehbt jein Gejchäft, fucht 
Stelle. Adr.: U. B. 11 Abendpoft. Äh 


Gefuht: Deutiher Mechaniker fucht Stelung, bers 
fieht alle Mafchinen-Reparaturen, 124 E. Fullerton 
Ude Laub. , midofrfa 


Gefuht: Junger Mann, 27 Yahre, wünfht die 
Bäderei zu erlernen; zuberlätfi ; Sheut Teine 
195 Clybourn Abe., 8. Fiat. midofr 


Gefuht: Sude Stelle als Fuhrmann. Otto 
Preiß, 298 Larrabee Str. 


a ee in J 
Geſucht; Eine dritte Hand an Cakes und Biscuits 
ſucht Stelle. 00 W. 21. Blace. 


— Barbier ſucht Stelle. — 720 


Geſucht; Ein gebildeter Mann mittleren Alters, 
gelernter Metallarbeiter, fucht Stelle in Automobils 
abrit oder al8 Uutomobilführer zu lernen. — %. 

aier, 144 Larrabee Str., hinten. 


Vorter, 


Geſucht; Bartender und Vorter mit auten Re— 
ferenzen fucht Stele. T. 9. Weber, 120 Oft 
| Huron Str., 2. Flat. 


Gefucht: Guter Riemen: und Sattlerarbeiter fucht 
Ürbeit. Baljevih, 39 Maud Ave. 


Gefuht: Bäder, gute zweite Hand an Brot und 
Rolls fucht jtetigen Plab. 8. g 167, Ubendpoft, 


„Gefuht: Shuhmader juht.-Stele an Reparaturen. 
76 Willow Str. 

Geſucht: Schuhmacher ſucht ftetige Arbeit. 18 
Goethe Str. 


Sefuht: Mann in den 40er Jahren t_ Be 
gafspung sen: Dame, die le 

er nen febt, gute Behandlung vorgezogen. — 
Adr.: 3. W. 110, Abendpoft. — —— 


Geſucht: Ein Junge ſucht Stellung 
bat Grfahrung. 424 Larrabee Str, 


Gefuht: Porter, Ian © Grfa n t 
den, fucht Stellung. f ——*— 





in Bäckerei, 


— 


Barten⸗ 
Adr.: T. 585, Abendpoſt. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cakesbäck 

Shmit, 1638 Meh Late er. ſucht Stete. 
Gefuht: Painter und Ralfominer wunſcht ſtetige 
tellung. Spiegel, 639 Diron Str, — 
Geſucht: 


Zuverläſſiger Cakesbäcker— 
Stellung. ige gles bäcker⸗Helfer 


Kayſer, 1055 Wolfram Str. 


Geſucht: Erſt über See gekommener Wie äck 
Dt rohen als 3. Hand. N. De a 
20. Straße. 


ſucht 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann ſucht 
Stelle in Bäderei alS Aushelfer, habe draußen * 
Jahre in Bäckerei gelernt. John Suwak, 343 N. 
Aſhland Ave. 





Pe ne ae Besitan hat auf Mafhinen: 
erer gearbeitet, fucht Stelle in dieiem Fache. 
K. Firftern, 674 Union Str. vo 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Berlangt: Ehepaar für Michigan 
zur Verwaltung des Plages und 
beit; Mann muß gut melfen und mit Rindvieh gut 
vertraut jein, Frau muß reinlich fein. Nur aute 
und erfahrene Farmleute, die dauernden und guten 
Pla mwünjchen, mögen jich melden. Müſſen engliſch 
ſprechen. Anzufragen: 9. Floor, 336 Dearborn Str 
Chicago. di—fa 





Farm, 
Frau für Hausars 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent dag Wort.) 
nn ⸗ — — 

Geſucht: Junges Ehepaar Kinder ſucht 


Stelle al3 Xanitor, Adr.: 
Abendpoft. 2 7R R. 


y ohne 
6 Flat Haus. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bidjer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


2 Läden udn Fabriken. 

‚ Verlangt: Nettes junges Mädchen mit Erfahrun 
im Bäderladen. Höcjfter Lohn, Koft und uses 
Bis 9 Uhr Abends vorzufprecen. 5 i 
ſon Str., nahe Garfield Park. 


Berlangt: Mädchen ür Dr Goods 
N. Halfteo Str. EEE 


Verlangt: Gutes Storemädden für Bäckerei; gut 
Lohn und gutes Heim, 184 Eaſt North Abe = 
mibofr 


Verlangt: 16 Jahre altes Mädchen zum Einwis 
deln. 1000 Milwautee Ave, i 

Verlangt: Erfahrene Verfäuferinnen in allen Des 
partements. Iverſon K Co., 1000 Milwaukee Abe. 

Verlangt: Sofort, fünf erfahrene 
Stirt Operators. 
Adams Str. 


Mädden als 
Rojenziweig & Horberg, 35 Oft 
mido 


Verlangt: Gutes Nähmädden, meldes Luft hat, 
etwas Hausarbeit mitzuthun. Guter Lohn. Frau 
Scheller, Kleidermacderin, 1607 Grace Str, 


Verlangt: Knopflochnäherinnen 
ftetige Arbeit. 
fon Straße. 


heri an feinen Hoſen, 
VLamm Co., Adams und Jeffer— 
mido 


in Bäderei. 


Verlangt: Ladenmädchen 131 


Elarf Str, 


erlangt: Gute Rod:, Waift- und Aermelmacher, 
ebenjo Yehrmädcen für Kleidermahen. Mrs. Klok, 
596 Dearborn Ave. mide 
Verlangt: Zweihundert Verfäuferinnen für mache 
ftehende Abtheilungen: 
Silberwaaren, Surzwaaren, Schuhe, 
Spitzen, Puhzſachen, Waſchſtoffe, 
Damen Coats und Suits, 
Unterzeug, Hausausſtattungswaaren; müſſen eng— 
liſch ſprechen; Erfahrung unnöthig. Nachzufragen 
beim Superintendenten, auf dem 4.: fFloor. mido 
Siegel, Cooper & Co, 


S 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, für permanente 
Stellungen als Wagaren-Inſpektorinnen und Ein— 
widler; miffen engliih fprehen; Erfahrung un: 
nöthig. Nadzufragen beim Superintendenten, auf 
dem 4. Floor. mido 

Siegel, Cooper & Co. 


Verlangt: Dry Goods Verkäuferinnen, erfahrene 
— eine zum lernen, ftetige Arbeit. 1093 Southport 


‚Gefuht: Eine tüchtige Ylumenbinderin und Per: 
fäuferin fucht Stellung in Blumengeihäft. 440 N. 
Elarf Str., 1. Flat. Elife Salamon. mido 


Mädchen für leichte Fabrifarbeit. Nach: 
ufragen auf dem 6. Floor. Morris Mann & 
i 185 Fifth Une. dimido 


'  Verlangt: 


Verlangt: Eine erfahrene Pelz-fFinifherin; gut 
Lohn; ftetige Arbeit. 491 Wells Str. Ta 


Verlangt: In Drvgood8 erfahrene deutf * 
englifch jprechende Verkäuferin. A. Cuny. En 
Avenue. Naao lw 


Verlangt: Erſter Klaſſe Hemdenbuſen-Büglerin; 
guter Sohn der rechten Deren 1081 W. es 
tabe. 


Verlangt: 
uter Zobn. 


dimido 


Stirt:Näherinnen; dauernde Arbeit: 
Eosna, Landau & Co., 149 ilmen! 


dimido 


Nahzufragen 
Reilly, {85 
dmbo 


ia Br Hr et a ah ro Eee 
Verlangt: Mädchen von 14—16 ” 
bon. 1015 ®. Vakien ne. Sadıen Im Golen: 


Berlangt: Büglerin. Theo, 
385 W. Chicago Abe. 


Verlangt: Mädchen in der Sandichubfabrit zu ar 
beiten, dauernde Wrbeit; Rohn mä 
gi; brauden nicht engliih Send ber Gchre 
love Co., Elfton und Armi 


Maſchinen-Oderators. 
. Morris Mann & 


Kornbrodt Färberei 
modimi 


u ſprechen. Eiſendraih 
age Ave. 2ag 1w 
Verlangt: Mädchen für ſtetige Arbeit. 


Senſe Novelty Co. 215 ©. emmon 


Clinton Straße, 
NE 2aglimt 
Verlangt: Kairdreffers, Manicurers 8 
mädchen für Haarfriſur. Sarah Rein, en gebt. 
* 048% 
Saußarbeit. 

Verlangt: Gutes Mädchen etwa 14 
| an Hausarbeit mitzubelfen. 898 et —* 

North Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen von etw — 
ren für leichte Hausarbeit. Mr3. Marks, FE 
Ave, 2. Wlat. : modimi 


Berlangt: 100 Hausarbeit-Mädchen, Ein 
fofort untergebradpt. 3155 Indiana re nee 


s BSaglınk 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemei 3 
arbeit bei Zleiner Familie; gutes Keim. 1500 Ross 
Wafhtenam Avenue, Saglck 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
* Yamilie. Unzufragen 585 N, mein nn 
lat. Dagimt 
nn 
W. Fellers größtes beutihsamerifanifches 
tung -Änkitur ee Semi 
| Sute läge und Mädchen prompt bejorgt. 
Saushälterinnen immer am Hand. Tel, Karth 


Abendvofit,. Chicago, Mittwod, Den 28, 


— — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— RYER FOPRIRE SURER EDEN cn En Ed 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
dampfgeheiztes lat. 9 Velden Ave, 2. Blast, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausärbeit; 
feine Wilde. Saloon, 1857 3. Halfted Str. 


Berlangt: Frau, tagsüber im Kaufe zu helfen, 
336 Eenter Str. 


REEL. 4. >. 3 SERRIEEE 
Verlangt: Binen, Sausarbeit; englifh ſprechen; 
Leine Familie. ansbadh, 104 Genter Str. 


Berlangt: Eine tüchtige Köchin in eimer Heinen 

amerifanifhen Familie in Gvanfton. Beftes Heim 
ür die würdige. Zu erfragen bei Kern d 9. 
emftrong, 1 Market Str., Gde Lake. 


Verlangt: Deutfhe Frau in feinerer Yamilie, 
befferes Haus, —* Feim, kleiner Lohn. Bitte 
vorzuſprechen. W0 Indiana Str. 


Verlangt: Ein zweites Mädchen in Privatfamilie. 
58 E. Q. Place, Südſeite. 


Deutſches Madchen für zweite Sau: 


Verlangt: 
6 3650 Michigan Ave. 


arbeit, Empfehlungen. 


Verlangt: Märchen zum Geſchirrwaſchen. 
Monroe Str., Baſement. 


ä i der Hausarbeit zu hel⸗ 
Mädchen, bei H „> 


135 €. 


Berlangt: 
fen, 88. ' 46 NR. Raulina Str., Zopflat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie bon — $6. Nur tücsiges braudt fid 
au melden. 4914 Ellis Ave. 


Gin Mädchen für allgemeine Hausar- 


erlangt: I 
it : 799 Jackſon Blod. midoft 


beit, guter Lohn. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1822 BHron Etr,, nahe Sheridan Road, 1. lat. 
Northiftern Hohbahn bis Sheridan Station. 


Verlangt: Mädchen für zweite Hausarbeit. —A 
Fofter Ave. Rehmt Lincoln Ave.-Car. 


Berlangt: d 
muß gut mwajchen fünnen. 28. 
2 Blod don NRavenswod Station N. 


ädehen für allgemeine Hausarbeit, 
Heritage übe., 
W. Hochbahn. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar» 
beit. 40° Oft Divilion Str. 


Berlangt: Waitrek, muß engliih jpreden. 
fon Reftaurant, 211 Lincoln Ave. 


Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
mido 


Pier⸗ 


Verlangt: 
beit. 413 La Salle Ave. ’v 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit, 
utes Bin. 644 Lincoln Str., nahe Milmautec 


be. 


De a —— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
367 Milwaukee Ave., 3. Wloor, front. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Guter Lohn. 508 Milmautee Ave, 


TR et A Tr REES 
Berlangt: Mädchen zum Geihirrwaichen in Re 
ftaurant. 1019 Milmauted Une. 


Verlangt: Mädchen in Saloon. 159 Wells Str. 


100 für 


Verlangt: Köhinnen, zweite Mädchen, 
Kausarbeit. 3423 Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für zweite Hausarbeit, gutes 
Heim, 1761 Wrightiwood Wpe., nabe Clark u 
mido 


Verlangt: Gute Köchin für Meines Reftaurant. — 
797 Harriion Str. mido 
— ehe 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, guter Lohn. 
4456 Berkeley Ave. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in Familie. 6047 Ealumet Ave., 2. Flat. M. Hel—⸗ 
ſtein. 

Verlangt: Eingewandertes Mädchen für gewöhns 
liche Hausarbeit. 789 Millard Ave., 2. Flat. miſaſo 


Verlangt: Deutſch ſprechendes Dienſtmädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Vorzuſprechen mit Referen— 
zen. 539 S. Sacramento Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 3238 South Park Ave. mido 


deutſches Kindermädchen 

für Kind im Alter von 3 Jahren. Referenzen vers 

langt. Nachzufragen 4%09 Grand Blvp. midofr 
a a 

Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 

3259 Dover Str., Ede Leland 

midofr 


Verlangt: Kompetentes 


Verlangt: 
arbeit. ober Lohn. 
Uve., Sheridan Bart. 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen 
Hausarbeit; zwei in Familie. 6452 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
621 RN. Hoyne Abe. 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Reſtaurant. 814 Weſt Diviſion Str. 
vVerlangt: Mädchen für Hausarbeit; eine Ya: 
milie; gute Stellung. 9 Gvergreen Abe. 


Verlangt: Eine Frau, zum Wafhen und Bügeln, 
jeden freitag. Mrs. Arnam, 798 Burling Str. 


Verlangt: Gin zuperläffiees Mädchen für, alls 
gemeine Hausarbeit. 1932 Barıy Ape., nabe Sheris 
dan Road. midofr 

Berlanat: 
Heine Familie, 
Clark Str, 


für allgemeine 
Aſhland Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
59 Evanfton Wve., 3. Flat,» nahe 


für allgemeine 
Kleines Flat.— 
mido 


Verlanat: Erfahrenes Mädchen 
Handarbeit — Yyamilie don drei. 
1000 E. 539. Str., Flat 1. 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen, für Zimmer: 
und Hausarbeit. Lohn 85. 248 Waſhington Blpd. 
mido 
Verlangt: Gine gute Wafchfrau, die perfett bügeln 
tann. Nachzufragen 475 Cleveland Ave. mido 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
bei Ms. 


Verlangt: N q 
Roper, 1519 Gdgecombe 


Nachzufragen 
Place. 


Berlangt: Gute Köchin. Referenzen verlangt, Kleine 
Familie. Lohn $7. Nachzufragen bei M. Halbad, 
3249 Michigan Ave. s 


Verlangt: Deutihes Mädchen um in Familie von 
4 zu arbeiten. 1634 Humboldt ®ipd., 1. Wlat. 


Verlangt: Grfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Nachzufragen im 
Store. 358 Vincennes Ave. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie, muß gute Köchin und Qaundreß 
fein. 5015 Grand Poulevard, 3. lat. 


Verlangt: Wafhiranen für mwajhen und bügeln 
für eine Yaundry fertige zu Haufe, Kragen, Hemden 
ufw. Näheres im Gmpfangszjimmer von E. Snoop, 
North Ave. und Qine Str., Donnerftag Abend zwi: 
ihen 7 und 9 Uhr. %. €. HBibbeler. 


Perlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Guter Zehn. 5425 Michigan: Üpe., 1. Flat. 


Rerlangt: Mädchen für. Hausarbeit, $6, 87, 88; 
amweite Mädchen, Küchenmädcden, Köhinnen, Hotels, 
Gafet. Mrs. Matbews, 182 Dearborn Str., 3. 2. 

mibofr 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Köchin, Lohn $6.50 die Woche. Kleine Familte und 
Heines Haus. 4218 Grand Rod. mido 


Verlanat: Köhin für Dinner und Bufinek Lund 
im Saloon. 48 Eo. Clarf Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 459 W. 
Dan Buren Str., Flat 15. 


Verlangt: Fine qute Maichfrau, ftetiger Plah.— 
230 N. Aders Ave, nahe Elfton Ave. und Irving 
Park Blod. 

Verlangt; Sehr gut gebildetes anſpruchsloſes 
deutſches Mädchen, nicht über 21 Jahre, muß ver— 
ſtehen mit einem Kinde von 118 Jahren umzügehen 
und ſich im Hauſe nützlich machen, beſter Lohn. — 
Nordſeite. Adr.: T. 575, Abendpoft. mido 


Verlangt: Ein exfahrenes Mädchen für allgemeine 
Arbeit in einem Flat. Gutes Heim für das rich: 
tige Mädchen. Lohn 85. 6018 Jadſon Part Ape., 
3. Flat. ; dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 115 
Sarrabee Str. . dimido 


erlangt: QTühtige? Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und Kochen. Keine Wälhe; Vorftadt. 
Befter Lohn. Familie von zwei Erwahijenen; Kuts 
{her wird gehalten; Empfehlungen erforderlih. — 
Adr.: ®. 38T Abendpoft. dimi 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Leiner fyamilie; guter Lohn. 4418 Perlely Ave. 
dimide 
Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nordoft:Ede 59. und Halfte Str., 2. Flat. dmd 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, fofort. 4726 
Aſhland pe. dimi 


Verlangt: Junges Mädchen als Gehilfin_bei Teiche 
ter Hausarbeit; gutes und freundliches Heim. 
Burling Str., 1. at. 

Berlangt: Gutes Mäpdden für allgemeine Haus: 
arbeit in Lleiner fFamilie; gutes Heim. 219 Was 
bajh Avenue. dimi 


Verlangt:_Deutihe Frau mittleren Alters für 
allgemeine Hausarbeit, gutes Keim für Die rechte 


Berjon. Morgens vorzuiprechen, 6014 Prairie Mpe., 
Sohn 85.00. 1641 Michigan Abe. 
Straße. dimt 
25 al: 
teif, 
nahe Miliwautee Ave. 
pe, nabe 15. dimi 
Ade. nahe Fullerton Ude. im 


2. Apartment. dimi 
Verlangt: Sweites_ Mädchen, das englifd bricht, 
Berlangt: Ein Mäbdchen emeine Hausarbeit 
Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. Gu 

$ Mr Setiiah, 790 Lrumbei 
Berlangt: 1 für Sausarbeit, das 
Ri ’ 
FO 


dimi 


Simmerarbeit. 
dimido 


— Ein ge“ Mädchen für 
für Heine Familie. 716 Sullerton Biod,, nahe Elarf 
in Meiner. fyamilie. Mrs. Evergreen pe., 
dimido 
Lohn und: gutes m. Ders rumbull 
Str. 
kochen 
lann. Keine auter Lohn. 631 — 


TE 


Berlangt: Frauen und Mädhen, | 


(Ungeigen unter biefer. Rubrik 1 Gent das Bart.) 
—— — — —e —ñ —— 


Saudarbeit. 
uerlangt: Butes zweites Müdden. 4531 Eis 


Verlangt: Mädchen für all B 
at: — f gemeine Hausarbeit 


Verlangt: Gute, einfache Köchin. 
cennes Ave. 
ee 


4949 Bins 
Telephan: Dregel b 


Verlangt: Gute Köchin; Drei in Familte. 
Grand Boul., 2. dr ® 
ee Feet 2 EEE 

Terlangt: Ein reinliches zuverläſſiges Mädchen 
oder Frau in "mittleren Jahren zum Geſchirrwa⸗ 
—* in kleinem Reſtaurant, guter Lohn, Zimmer 
rei. 121 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für kleine Familie. 
12. Straße. 


— Ansehen ——— 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit, 
Heine Familie. *402 ©. Marfhfield Ape., 3. Flat. 
Nahzufragen bei Donn. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1810 Wellington Str. mido 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. A2 E. North Avbe., 2. Flat. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
ameritaniicher Familie von vier. 901 Pratt Ave., 
Rogers PVarf. 


Verlangt: Fin Mäpgen für allgemeine Hausarbeit 
— Tleine Familie. 3026 Indiana Uve. mido 


Verlanet: Mädchen für Kochen, Waſchen und Bü: 
geln. 3207 Eon. Park Ave. 


419 


607 W. 


muß an 
dofr 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, 
der Wäjchhe beifen. 3207 So. Part Une. 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Sofort nahzufragen 5410 Indiana Wve., 
1, Flat, oder Phone 6291 Blue. 


für frante 
Phone 6291 
Indiana 


Perlangt: Sofort Krantenpflegerin 
Tame und 10 Monate altes Baby. 
Que oder jpreht im Kaufe vor." 5410 
Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
kleine Familie, muß engliſch ſprechen. 
roſe Blod. 


Hausarbeit, 
1438 Monts 


Verlangt: Buſineß Lunchköchin. 


N Michigan Straßbe. 


— 
60 Wells Str. 


Verlangt: Küchenmädchen. 


Verlangt: Zimmermäphen. 97 Midigan Straße. 


Verlangt: Laundreß, $7.00; Hausmädden, $7.00. 
122 Ya Salle Str., Zimmer 5. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit, Lohr $6.00. 
1426 Gaft Grace Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Heine Pas 
milie. 104 Evergreen ve. 


Verlangt: 

Ane., 2. 8 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
982 Milwaukee Ave. 


— —ñ — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Müdchen. 
(Anzeicen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Dertſches Mädchen, 16 Jahre, ſucht 
Stelle für leichte Hausarbeit; ohne Wäſche; liebt 
auch Kinder. 1239 N. Aſhland Ave., vorne, oben. 

Geſucht: Aeltere Frau wünſcht Stelle bei kinder— 
loſer Familie; iſt ausgezeichnete Köchin und Tann 
fhön nähen; ſehr praktiſch in allen Hausarbeiten. 
Weißmann, 57 Perry Str. 


ſucht Waſchplätze jeden 


Geſucht: Deutſche Frau 
1241 R. Wib: 


zweiten Mittwoch und Donnerſtag. 
land Ave., unten. 


Geſucht: Zwei gut deutſche Mädchen ſuchen Stelle 
für ———— ſelbſt vorzuſprechen. 
Straße. 


Geſucht: Alleinftehendes Fräulein, Mitte 30, tdhe 
tig im Haushalt, juht Stellung als Sanshälterin. 
Adr.: T. 580, AUbendpoft. mido 

Geſucht: Friſcheingewandertes 
Hausarbeit. 16 Penn Str. 


Madchen ſucht 


Geſucht: Friſch eingewanderte ſelbſtändige Köchin, 
ſpricht deutjch und kroatiſch, 4d Jahre Wittfrau, 
fucht Stelle. Bitte perſönlich vorzüſprechen. 403 €. 
25. Str., 3. Floor, hinten oben. 





Geſucht: Teutiche Frau jucht Wafchpläge. 189 


Glybonn Ave... 2. Floor. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wafchpläge. 7% 
Sedgwid Str. 


GSefuht: Kräftige 
Stelle für Hausarbeit oder al8 KHaushälterin. 
12. Straße, Ede Hopyne Ave. ‚ 


Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle füraus: 
arbeit. Bitte jelbft vorzufprechen. 228 24. Place. 

Geſucht; Deutjhes Mäpchen Tucht Stelle für 
aewohnlihe Hausarbeit. Nob nit lange im 
Lande. Bitte verförniich boraufpreden. 235 Hud- 
fon Ave. 

Gefucht: Nettes anitändines deutihes Mäd- 
Ken. 20 Nabre alt, 3 Nabre im Lande, fpricht 
enalifh. fucht eine aute Stelle bei guter Fami— 
lie oder bei Kindern. Kein Walihen. Bitte ver- 
fönlich vorzuſprechen. Th. Boſch, 469 Sedawick 
Str. 


Sejuht: Wa’hpläge. 97 N. Halited Str., oben, 
Mrs. Saft. 


Gejuht: Frau wünjicht Wäfche ind Haus. 
Dayton Str. 


— — — — - 


Deuties Mäpden fucht Stelle für 
31 Concord Place, unten. 


Frau mittleren Alters fucht 
941 
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Seiucht: Junge Ddeutihe Frau ſucht Pläge im 
Saloou oder Reftaurant von 8 bis 3 Uhr, Bitte 
jelbft vorzufprehen. 30 Webfter Ave, 


Geſucht; Waſch- und Reinmachplätze. 15 Home Str. 

Geſucht: Gute deutſch-ungariſche Köchin ſucht Stelle 
von 8 bis 5 Uhr Nachm. Bitte vorzuſprechen. M. 
Schuſter, 144 Larrabee Str., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. 4445 Princeton Ave. 


für 


Geſucht: Eingewandertes deutſches Mädchen, Ma— 
ſchinerTAhreiberin, ſucht Stelle. Anna Jamand, 37 
Weſt B. Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Reinmachplätze; iſt 
gute Büglerin. 14 Weſt 21. Place. 


Geſucht: Erſte und zweite Köchin ſucht Platz. 
924 N. Fairfield Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 
1355 N. Lincoln Str, 

GSefucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle fir als 
gemeine Hausarbeit. Bitte, perjönlih vorzufpres 
hen. 139 N. Lincoln Str. 


Gefucht: Frau fuht Wafh- und Pügelpläße. 681 
Auftin Ave. 


——— ern ie 
Geſucht: Erſte und zweite Köchin ſucht Plaßz. — 
924 N. Fairfield Avenue. dimi 


Geſucht: Frau ſucht waſchen und bügeln. 60 
Waſhburne Abenue. dimi 
Sefuht: Gute junge Frau, Köchin, fucht: Plak, 
furze Stunden oder über Mittag auszubelfen oder 


im Küche oder in Pininaroom. Keine Sonntags: 
arbeit. 837 Elfton Uve., 2. Flat. dimi 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Unzeigen unter dDiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Möbel und Haushaltung von drei 
Simmern. 13 Ordard Str., oben. 


Zu verlaufen: Billia, Kücenofen, Gas&heizer 
und Bett. wenen Weazuns. 33 Lincoln Abe. 


‚Bu _berfaufen: 6 Zimmer-Ginrichtung. Breis $150. 

05 N. Halitev Etr., Hoffmann. * mido 
- Zu verlaufen: $15 Kinderwagen für $4, eifernes 
Pett, neu, vollftändig 86, Haar:Sopha $5, Toiletten 
Service, 5012 Calumet Ape., 1. Floor. 


Alle Möbel unferes fhönen Heims, 14 Zimmer, 
exit furze Zeit benugt, alles hodhfein, müffen fofort 
ftüdweife oder zujammen vericleudert iverden. 
PBarlor:, Bibliotbefs-, Eßzimmer⸗ und Schlafzim⸗ 
mereinrtichtuna. Piano, Teppiche, Oelgemälde ete. 
Rommt jofort. 643 Fullerton Ave. (Boulevard), 
zwiſchen Clarkt und Halfte Str. Mag, im 


Yu verlaufen: Gin fjhöne Pett mit doppelter 
Spring. 1214 Roteby Etr. dimt 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


850 taufen 40 Fiicher Piano. $5 monatlich. 629 
Sarrabee Str, BagimX 


Neues practoolles Upright Mahagony Piano, 
muß fofort verjchleudert werden. Auh Möbel und 
Automobile. Mefidence 643 Yullerton Ave. (Bous 
levard), zwiichen Clark und Halfted Str. 


dene a a a —— 
Zu_verfaufen: Billig, Weber: Piano, guter Tom. 
Baar. Rofiete „40. Mes. Hill, 36 Yadfon 
oulevard,' 1. Flat. dimt 
Zu verlaufen: Nur $15, es © 
und für ‚feine oe Gro 
Straße. 


te Piano, 
592 Wells 
Aauolw 


Privatfamilie muß wegen plötzlicher Abreiſe 8400 
Upright Bi , Bob ⸗ 
tat. 8 Be U a 9 denen. 


Pianos vera: ⸗ — 
— — ern aus aa 5 


— — * part Geld dieſe Woche in 


Ren o 
N Cable 70. Adzgahlungen Fan —— 


Stard Piano Go., M-26 Waseih ide. 


Anguft 1907. 


4832 Biſhop 


"Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. I 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


gu verlaufen: Billig, fchönes, fchiwarges Pferd, 
Xoptwagen,  Grprebivagen, en :,Bugay 
Stall:Utenfilien, Tauben und junger Schäferbund. 
Nahzufragen vor 11 Uhr Vorm. 1746 R. Leavitt 
Str., nabe Riverview Vark. mido 


Zu verlaufen: Gutes fjhönes flottes Mierd. 542 
m. traß ‘ 


50 kaufen Xop Groceruwagen, mertb $M. 672 


Madifon Str. 

u, verlaufen: 4 ſchwere Zugpferde, 1600 Pfund, 

Geſchirr und Wagen. Rahzufragen 2 Roscoe Sm. 
mifrja 


enäbrte Mähre, Geihirr, Wagen; 


$100 faufen aut 
803 Grand Ave. 


werth 8200. 


80 laufen 1350 Vfund ſchweres BDferd; Mrobe 
gegeben. 219 N. Weftern Ave. 


u verlaufen: Gutes Pferd und Magen, .—_ 
us 24. Place. ’ or 


Bu Laufen gefuht: Guter Pony und Buggy. 
6755 Albland Ape. 

‚gu verfaufen: Zmei gute Wahhunde (Water Spas 
niel). 2517 alited Str. dimi 


Zu verlaufen: 20 Pferde und Stuten, immer an 
Se wiegen bon 1000 bi3 1400 Piund, Somie 
ferdegejhirr und Wagen. — ag6,Imt 
— 1429 Milwaufee Avenue — 
Sheriff8-Vertauf.— Wir verkaufen für banferotten 
Möbel:Laden 27 Bierde, Mähren, 900 bis 1600 
Pfund, $20 pro Stüd und aufwärts. Doppelge: 
irre $8 das Set. Levy, 15 Cornelia Str., nabe 
tilmauter Upe. 16ag, 2w, x 


Zu verlaufen: Immer an Hand, 50 Zugpferde, 
Driving-Pferde und u A irgend ein Gejhäft, 
auch Farm⸗Stuten. von aufwãrts. Vrobezeit de⸗ 
deben mit Gatantie. J. Strauß, 1197 Milwaufkee Abde. 

—RXX 


Kaufs- und Berlaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
230—232— 234250233 Welt Madifon Str., 
Ede Peoria Str. 
Sier Lönnt Ihr etwa Ic am Dollar an allen 
Euren Store Firtures erfparen. 
„Reue und gebraudte. 
Preife die abojlut niedrigiten in Chicago 
Zufriedenheit garantirt. es, 
Befucht uniere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume. 
230—232— 234230233 Weft Medijon Str. 
Zelepbon: Ponroe 1712. Aulius Bender. 


aaırz oder leichte ahblungen. 
— — 1daua,X* 


Aultion!— Auftion!— YAuftion! 
Örocery! Grocerp! Grocery! 

Am Donnerftag, den 29. Auguſt, 10 Uhr Mor— 
gens, verlaufen wirsm Nr. &O MW. Nortb Ape., 
das ganze Grocerplager und fyirtures. beftehend aus 
88000 werth Groceries in Originalfiften, fäjiern 
und Shelf Waaren, dem böchften Pieter für Paar; 
nichts wird zurüdgehalten: alles muß abgejegt mwer- 
den ohne Küdjicht des Wertbes; deigleichen die gais 
sen Firtures und zwei Top-Magen. 

Samuel Winternig & Co., Verfteigerer. 
mom 

— red Bender, etablirt 1888 — 

Wabajh Ave. umd 14. Straße. 

Saden-Einrihtungen für Groceries, Mesgereien, is 
garren, Gonfectionery, Millinery, Drygc2ds, Reſtau⸗ 
tationen etc. Größtes Geihäft Ddiejer Art in 
Amerika; billigfte Preiie in Chicago für baar oder 

Abihlagszahlungen. Xelephon: Galumet 1924. 
Hiamtiamali 


Faft neue Schuhmacher-Maſchine 


Zu verfaufen: 
1524 W. 


und Schuhmaher-Werfzeuge fehr billte. 
5l. Straße. 


Zu verfaufen: Qutcher-Finrichtung. 
— 32. Str. Rag,imX 


— — ge nn en 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Woarr.ı 


Beine neue 


Zu vermietden: Sehs:Zimmer flat, Bad, Gas, 
$g18. 780 Soutbport Ave. Nachyzufragen: 1012 Flet= 
her Str. 

Zu vermietben: An Keine sFamilie oder frau, 
Küche, Bettzimmer, Kleider:Klojet und Geihterr.— 
905 Welt 35. Str, hinten unten. 


— 


Reftaurateure! Zu vermietben: Großer Store, be: 
fte Lage an der Rordieite. Adr.: T. 573, Abenpdpoft. 
Zu Noom, mit 
Dampfheizung, Geſchäft jeit 

10 Nabren etablirt. Abenpdpoft. 
mibdoja 


bermiethen: Shop nud_Dest 
in Hardware Store, 
Adr.: T. 570, 


Zu vermietben: Dest und Shop mit Dampfbeis 
zung, etablirt 10 Jahre in Hardware Store. !Adr,: 
T. 591, Abendpoft. midofa 


‚Bu vermietben: 7 belle Rimmer und Bade: 
immer, vom 1. September an.‘ 332 Dit North 
Abe., Ede Hudfon Ave. Nahaufragen in ober- 
ſter Wohnung. mifrſon 


Zu vexmiethen: Store mit Butcher-Fixtures. 
517 W. Irrina Vartk Blod. mdmi 
Zu vermiethen: Die Reſtauration eines Hotels in 
Aurora wird äußerft billig vermiethe, wegen FKrants 
beit. Muß vom 1. September ab übernommen ver: 

den. Briefe an Mar Mall, Aurora, | 
24ag6tX 


Zu vermiethen:; Sieben-gimmer lat, Bad, Heik: 
mwajjersHeizung. Stall; heil, gute Nahbarichaft, Late 
View; ausgezeichnete Lage für einen Arzt: mäßige 
Miethe. Adr.: S. 8235, Abendpoft. 22aug,im& 


EEE EEE EEE EOBEOE EEE 
Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer für einen 
oder zwei Herren bei‘ Brivatfamilie. Schöne Auss 
fiht auf den See. 3524 Late Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1746 N. 
Seavitt Str. mido 

Verlangt: Zwei anftändige Roomers. 132 Gar: 
penter Str. 


u dermietben: Schönes Frontzimmer mit Board. 

982 N. Larondale Ave. 

Zu_bermiethen: Schlafzimmer, Dame oder Herr.— 
252 Mohamt Stra 

Verlangt: Zwei Herren in Board. 428 Larrabee 
Straße. 
Schlafzimmer in Privatfamilie. 
1592 N. 


Zu vermiethen: 
8 Minuten von Logan Square Fndftation, 
Wbipple Str., nabe Diverjey. 


Zu vermietben: Großes 


feparates Frontzimmer 
mit MWaijer, gut möblirt. 


138 Lincoln Ave, 

Zu vermietben: Zwei möblirte Zimmer für feichten 
Haushalt, Pad, Gas und Kochofen. 231 N. Glart 
Straße. mifrfo 


Zu vermietben: Helles Schlafgimmer, mit oder 
ohne Roft. Krebs, 309 Welt Huron Str., 3. Flat. 
Zu  vermietben: nt; 
Badeverbindung; 2.0; Wittive. 
Etr., 2. Flat. 


gu vermiethen: Möblirter Parlor und Altoven: 
Dampfbeizung. 436 N. Glarf Str., 1. Flat. 


Te 
Berlangt: Zei Boarders für deutiche Familie. 
Gas und Bad. 490 14. Place, 3. Floor, ® dmdo 


iss 
Verlangt: Roomers, bei anftändiger rau; j 
die Woche. 320 W. Randolph Str. s mn 


un 

Zu vermietben: Großes, helles Zimmer, mit Bad, 
Heikmwaffer- Heizung, an rubigen Seren; . deutiche 
Yamilie. 1051 Meiroje Str., 2. Maug,imk 


at. 
billig. 
22aug,limX 


ö— ——— ——⸗ t —— 
Zu vermiethen: Möblirte Außen-Zimmer, 
tein, Gas, Bad, $1.50. 79 N. 473 Pe ee 


Str., 


Illinois Str. Bag, frdimilm 

nenn 

ee 
Zu miethen geiucht. 

(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Möblirtes Frontzimmer, mit 
40 Gaft Dipifion 


®» Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer 
18 Wisconfin Str., Lincoln Part. s 6 


Zu_ mietben gejucht oder gegen einige Leiftu 
im Haushalt: Kleine Wohnung von 23 las 
alten Mutter. Nordmweitlich bi8 Mebfter Ane. — 
Schmidt, 329 Wels Str. 


a a de I fr 
Zu mietben gefucht: Kinderlofes deutiches Ghepa 
fuht Wohnung, .3 bid 4 Zimmer. Adr.: ezz 

Aben dpoſt. 


Mann mit 11 Jahre, altem Mädchen wü — 
bleiben des Heim bei —————— et 
auch für Mädchen allein. 


Adr. mit Preisen z. 
579, Abendpoft. Preisangabe 7 


gie miethen gejucht:- Rleine Wohnung, von älterer 
Frau und Tochter; wenn möglich gegen leichte Haus: 
arbeit; Late Viem. 620 Relion Str. 


miethen gejudt: PBäderei in eb ® 
u T. 52, Übendpoft. " Iöbeltıe Gegend. 


Tree de ec —— 

— et Mann ſucht möblirtes Zimmer mit Board. 
nade Salfted und Genter Str., mo feine anderen 
—— find, vorgezogen. Mdr.: X. 588, Nbend- 
poſt. 


Aergtliches. 
(Ungeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Mort.) 
Dr. Weib u Fran, ich⸗ i 
len verſchied. — —— 


Entbindungen aun, in u. auher dem bei mäßi: 
gen Preiiet 92 Milwaukee Une. R 


Bag, im 

mme frau fer, 546 —*8 Blod. 

ergier, s 

Yubapefter Univerfität geprüft. dapefter Rlis 
nit Ober-Madame geweien. Ge fenb. S—— 


6 Groceryſtores von 820 bis 82000. 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wert.) 


Zu verfaufen: Saloon mit Yogen und Society: 
Kalle, Einnahnten $40, Halle bezahit die Miethe für 
das ganze Haus. Eigene Ligens und Seaje, habe 
9 Vereine, muß Stadt verlafien Gejundheits halber 
Adr.: T, 557, Abendpoft. miſo 


Delikateſſen Store, alter Platz, iſt wegen Partners 
ichaft jofort billig zu verlaufen. 615 R. Elart Str, 


Zu verfaufen: 1500 taufen eine der eleganteften 
Laden Bädereien an der Süpmeitieite; täglihe Ein: 
nabme $30 bi3 $5, Samftags $65 bi 85. Apr: 
x. 587 Ubenppoft. midoft 


Zu verkaufen: Downtown- Saloon, ſeit langen 
Jahren im beſten Gange, eigene Einrichtung, mehr 
wie 81200 Stock, gehe nur wegen Krankheit aus dem 
Geſchaäft. Ungefäht 8200 baar nöthig, teine Agen— 
ten. Wdr.: T. 558 ÄÜbendpoſt. mido 

Zu verfaufen: Saloon in guter polnifher Nach: 
barichaft, alte Aundihaft, wegen Krankheit fofort. 
Unzufragen 591 Milwaulee Ave., Huſak. midofrſa 

Zu verfaufen: Gine gute Päderei. Nachzufragen 
663 Milwaukee Ave. 

Habe zu verkaufen: 30 Saloons von KEN—$6000, 
H Delitateiien: 
und Zigarren:Stores von KWO bis $I800. 6 Bäder 
reien don 31000 bis 56000. Reelle Bedienung. — 
Kommt, ſeht'san. Nachzufragen Morgens 9. 29 
Clybourn AÄAve., Guttmann. 

Zu verfaufen: Kleines ‚ichr autes Fabrikations— 
geihäft, jofort preiswertb. Doher Verdienſt. Adr.: 
T. 595, Abendpoft. 


. Zu verlaufen: Gutes Roomingbaus, immer bes 
feßt, 21 Zimmer, wegen Wbreiie jofort billig. Mo: 
natiih KO Verdienft. Adr.: T. 5%, Abendpoit. 


Zu verfaufen: Gin auter, neuer, aufs 
gerichteter Keller Saloon im Zentrum Der 
legen. Guter Plag für Buſineß Lunch. 
566, Wbendpoit. 

_3u verkaufen: Wegen Stadtverlaiien? Millinery 
Store. 10 Jahre mit autem Grfofg betrieben, jehr 
billig wenn vor 1. September genonrmen. 1117 
Milwautee Ave. midoja 


Beite ein 
Stadt ge: 
Adr.: T. 

midoia 


2 Großer Vargain! Zu verfaufen: Reftaurant, befte 
Tage, Nordjeite; feine Einrichtung; jehr billig zu 
haben; jcht's an. Morgens 9: 294 Clnbourn UAve. 


gu_verfaufen: Telitatejien:, Candy: und Sigar: 
ren:Store. 170 Elpbourn Ave. 2Raug,imX 
Su berlaufen: 9 Zimmer Noomingbaus, alle 
Sinmer beiest. Umftändebalber  billie. 61 
Ruih Str.. Store. 


gu laufen gejucht: Saloon. Aor.: 8. V., 170, 
Abendpoit. 


‚gu verfaufen: 9 Kannen Milhaeihäft, gute Kunt: 

Waft, alter Platz. Nachzufragen 19 Fri Str. 3. 

Floor. mifria 
gu faufen geiuht: Eine gute Laden-Bäckerei. Adr.: 
. 81, Abenppoit. 


‚Yu verfaufen: Rools und Pillierd-Halle. 
664 MW. Pelmont Ave. 

gu verfaufen: Ihee- und Kaffee: 
genheit für Ddeutichen Delifatejien 
2ros., 306 €, North Ave. 

gu verlaufen: Billig, feine qut eingerichteteMurft- 
masderet. 2616 Butler Str., 1. flat. 


Bargain. 


tore, gute Geie: 


Store. Senters 


gu verfaufen: Gute Päderet auf der Norbieite, 
nur Tadengeichäft, wegen vergerüdten Alter, Wdr.: 
T. 574 Ubendpoft. 

‚gu berfaufen: Milhgeihäft, eigener Farmer fchidt 
täglich & Kannen, Sofort nahzufragen 467 Maibs 
burn ve. midoſamo 
Zu verfaufen: Bäderei in Eranfton, Wbolefale u. 
Retail, mit Therd und Wagen, wegen Auswande— 
tung billig. Seinrih Kuborn, 554 Railroad Upe., 
South Evaniton. mija 
altes 
4850 


&es 


Zu verfaufen:  Gutgebender Saloon, 
State 


Ihäft, preiswürdig wegen Krankheit. 
Straße. 
Zu verfaufen: Billig, 6: und T:Kannen Mild- 
runde, neuer Wagen und junges Picrd, Figentbüs 
mer verläßt Die Stadt. 171 Lewis Str., nabe Bei: 
den Uvenue. momija 
Billig zu verfaufen: Wegen eiliger Abreiie, ein 
anjehnlicher, guter Gandy:, cecream: und Yigar: 
rensStore mit guter Einnahme Wor.: 9. 954 
Ubendpoft. momi 
Zu verfaufen: Meat:Market und Grundeigenthum 
in Country Tomn nabe Chicago. Anzufragen Abends 
dei 9. Wolter, 2194 N. Hopne Ave. dimi 
Yu verfaufen: Päderei, nur Laden 

deſchäft, Südweſtſeite. Abendpoſt. 
dimi 





guter Platz 
Adr.: S. 88 
Zu verkaufen: Guter Saloon mit Lizens. Nachzu⸗ 
fragen Morgens 9 Uhr, Schlißz Brewing Go., Cde 
Chiv und Union Str. Fragt nah Mr. Matiad. 
di—jon 
Zu verlaufen: Lange erfolgreich betriebener Sa— 
leon, 10 Wohnzimmer, geeignet für Boardinghaus, 
Süpfeite, K1000 baar, Reft wie Mietbe; großer Bars 
gain, Pauftian, Zimmer 50, 70 Ya Salle Str. 
M7aal 





Pillig, autes Geihäft. 583 Fulton 
dimido 


— — 
Zu verlaufen: 
Straße. 


Zu verfaufen: Fillig, feiner Home Bakery Hub— 
bard Badofen, wegen Krankheit. 8 Gourtland 
Str., Ede Balloı. dimi 


Zu verkaufen: Altes qutgehendes 
Delitateſſen-Geſchäft. Wl W. North 
Zu verkaufen: Gutgehender Grocery- Delikateſſen-, 
Päderei: und Gandy-Store. Berlaffe die Stadt. 
33 Home Str. modimi 


Grocery⸗ 
Ave. 


und 
Nao lw 


Zu vermiethen: Ein neuer Ed-Store, ſehr billig, 
geeignet für Apotheke oder Grocery und Meat-Mar— 
det, ebenfalls jünf Wohnzimmer darüber. Robert 
Chriſtianſen, 3212 N. Clart Str. Haglıo 


Zu verlaufen: Saloon und Boardinghaus, ein 
Bargain für die richtigen Yeute, guter PVerfaufss 
grund: etablirte Ede jeit über 39 Jahre. Adr.: 2. 
207 Abenppoit. 2aglmX 


Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wolt.) 
Sefuht: Theilbaber, oder verkaufe 
Quther Shop. 392 N. Hermitage Ave. 


autgebenden 


Suche anftändigen Herrn mit 8500 bis 1500 als 
Theilhaber. Konjumartitel, fonfurrenzlos, 100 Proz. 
Profit, fein Humbug! NRiiito ausgeichloiien. Ueber: 
jeugen! Adr.: T. 577, Abenpdpoft, midofr 

Sudhe Iheilhaber, mit etivag Geld, für Wurft- 
macerei. 2616 Butler Str., 1. Flat. 


Miünihe mit einem Mann befannt zu erden, 
der jih mit dreitaniend Dollars an einem Gejchäft 
zu betheiligen witnicht, Das in furzer Zeit beträcht: 
lihe Gewinnfte einbringt. Adr.: B. 392 Abendpoft. 

dimi 


— — ————r — — — — 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Centz das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Beicagpägeiuh.: Lediger Mann, 32 Jahre, mwünjcht 
die Beliuntihaft eines bübjchen Mädchen zmeds 
Heirath. Wittwe nicht ausgeichloiien. Deutih oder 
ungariih. Apdr.: T. 563, Abendpoſt. 
Heiratbageiuch: Antelligenter Deuticher, Profeifio: 
nift. 30 Jahre, mit gutem Ginfommen, jucht mit 
Fräulein oder Wittwe von gutem Gemüth bis zu 
gleihem Alter zwed: Heirath bekannt zu iverden. 
Gef. Ifferten unter Apr. ®. 29, Abendpoft. 


juh: Mädchen wünſcht die Bekannt⸗ 
Herrn zwiihen 28 und 40 Aabren 
Arbeiteritand. Ping, 328 €. North 


Heiraths 

ſchaft eines 
weck Heirath, 
de, 


— — — — — — ü — — — 


Berjönliches. 
(Agzeigen unter diefer Rubrit 2 GEents das Wort.) 


Zu faufen gejucht: Ginfahe oder Doppel:Lot anf 
St. Bonifagius Kirchhof für Vaargeld. Gebt Preis 
an. Adr.: T. 555, Abendpoft. 

Privatdeteltive Kleinert, 116 Aberdeen Str., nabe 
Ban Puren Etr., Tel. Main 565. midofr 


Alegander Tetektive » Agentur, 171 WMaibineton 
Etr., Zim. 206-7, jammelt Beiveißmateriat Air un 
ricgtlihe Klagen. Diebftapl und Schwindel entvedt: 
auh unangenehme Eheitändsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Gie zu uns. Rath frei. G6ip® 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. gimmermann 
148 Clobourn Abe., nahe Larrabee Sir. 24ag,lın 


Wer Gelder, „Book Accounts“, Renten, Roten, 
Indgments zu lollektiren hat. wende fich an das 
„Gificient Collection Bureau“, 95 Mafhinaton Str., 
Zimmer 5._ Telephon: Central 3440. Reelle Be: 
dienung. Deutſches Geſchäft. Waug,Imt 


— — — — 
Dachdecker u. 1. w. 
(Umelaen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Beder’3 Asphaltum Ready Roofin 
1510-12 Milwautee UAe. Nimmt die et. En 
Ehindeln, ein, Rn Hälfte des Preifes: billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direlt von 
unferer fabrif auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
—— — Gars um näbere Aus: 
unft un cran ge, e uncentgeltii 

werden. Xelepbon: Humboldt 1 * et 


Ai Euer Dad beichäbigt? Abe könnt ein bei 
und billigeres befommen, als — 
Gravel, von der Glaborated Ready chen Comp. 
43 La Salle Str. Rorbfeite Office: Sincoln 
&ne. Telephon: ds 700. Gegen ober au 


monatlihe Abzablung. 1lm;* 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Gosdrih Dampfer—$1 nah Milwaukee. 9:30 Bor 


8 und 9 üben Rahm 
Sir Gamfess. 91.30 226 —S— — 
7:45 Übends täglich. 
o 


Tegon. $2 nad Rapids, 


‚Srunbeigentfum und Hüufer, 


(Inzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents daS Wort.) 
— — — — ———— — — 


Nord ie ite. 
Großer Bargain! Zwiiitödiges Bridgebäude, 5 und 
6:Bimmersfjlat!, Bad und as, nit weit . der 
ee tcabene und Dampfbahn, Preis . 
Leite Ubzahlungen. Yrant Bed, 345 Irving Bart 
2oulevard. mibdofr 


PR — Sa. Bremtant, zu Hl per 
onat. $3600. immer &ottage mit nt, 
1500. Hannes, 104544 Bincoln Ade, — 


Zu verkaufen: Billig, 6-Bimmer Gott e, mit 
Bajeıment, modern, Lot 50 bei 125, Schos 
nahe Southport Are. Xhie!,.6M Southport Ave. 


Str., 

F derkaufen: 910 Barry Ave., nahe Lincoln Ade. 

2:ftöd, Framehaus und Cottage hinten, Miethe KW. 
—— Baumann, 1008 Lincoln Ane. — 


u verlaufen: Cottages, FlatS und 2ot8 auf Teite 
— bequem zur avenäheod Brand * 
Road. G. C. Hicld, Irving Park Blod,, Ede Iron 
Straße. miie 


Nordweſtſeite. 
Zu verkaufen: Schönes Heim in Moondale — 
1813 Ehriftiana Ave, nahe Belmont Ape., 50 Yuk 
zot, Obft-Päume und Sträucher. Radhzufragen beim 
Eigenthümer, obige Adreffe. 


GeihäftssLotten, 8400. Leichte Be: 
ng Auguft Kruje, 1557 Irving Bart Blod, 
Milwantee Ave. miſa 


‚Zu verkaufen: 
Dingungen. 
nahe 
_ Muß verkaufen: 
Sumboldt Bart, 
gen. 
Adr.: 


Neues 2:ftödiges Steinfront, nahe 
Ir tt, 3 Fuß Lot, 6-Zimmer Mohnuns 
Rebme Cottage oder 2:ftödiges in Zaufd. — 
S. 8233 Ubendpoft. ag 31x 


Zu verkaufen: Zwei ſchöne Cottages nabe Sum: 
boldt Bart, KINO und 22500 jede, Seht a & 
Vogler, EN. California pe. BagimXt 
— 

Weſtſeite. 

8100 Anzahlung und 310 monatlich kau im: 
ner Brick KEottage, Bad Aenkalr — ee 
Springfield Ape., nahe Garfield art, 8230. = 

Wbite, 1001, — 153 Sa Sale Str, —_ 
— —— — 
Farmländereien. 

Zu verkaufen: 20 Ader Obſt- und Fruchtfarm 
nabe Grand Haven an Flusß und Sandftrake, gutes 
Land, gute Gebäude, Vieh, Geflügel, Sandiwerts 
eug, Voot etc., FIN, Hälfte baar. — 40 Acres bei 

dinnemac, Jud,, Obit und Fructfarm, qaute Ge 
bäude, auter Vand, nahe Station, $400 baar, Reit 
auf Abzablung. 

Zu vertaufhen: 40 Ucres nahe Grand Kapen, gu- 
te8 Land und Gebäude, am Waifer, 000; über- 
nehme Schulden. Charles Morlod, 1657 Dearborn 
Str., Zimmer 510. 


Nur cine Meile bon der Stadt Grand Rapids, 
Wis., (80 Einwohner) ift eine SO Ader Farm zır 
verfauien. Davon jind 65 Ader Pultivirt, der Reit 
mit gutem Brennbolz beſtanden. Framehaus und 
Vodftal. Das Land ift eben, bat guten jandigen 
Lehmboden und ift jeher fruchtbar. Eigenthümer mu 
wer. Nur $1500. Adr.: S. 816, Abendpoft. 
EEE er Eee 
Zu verfaufen: Zurüd von Teras mit Lifte vonfyar: 
men, Obfts und Waldländereien. Bedingungen nad 
Lelicben von Heimftättefuchern und Gelvanlegern, 
gute Welegenheit. J._B. Pal, 57 ESoutb Mater 
Str., Chicago, IH. Tel.: Eentral 837. 18agImt 


Zu verfaufen: 20 Wcres Obft-, Hühner» und ®:: 
mijeland nabe Biggins Lake, Mipigan, $240; 80 
Anzahlung und 810 den Monat, "eine Zinfen. — 
Epreht vor oder jhidt nah Karte. Zirkulare frei in 
deutiher Sprade. DO. Y. Willer & Eo., Eigentbit: 
mer, M La Salle Straße. 28indın 


Billig aber gut. Yarmland und armen in Pır: 
lasfi Counmw, 147 Meilen - jüdweitliih‘ von St. 
Sonis, von $IO der Wcre aufwärts, Schreibt um 
freie Lifte, Ddeutih oder engliih. Fred. Krepp, 
Eroder, Mifiouri. 2ljlfonmi3m 


e Verſchiedenes. 
Zu kaufen geſucht: Cottage, 45 Zimmer. 
Anzahlung und 320625 den Monat. 
550, Abendpoft, 


85 
Udr.:- X. 


‚gu verkaufen: Lombard, JM. Votten 350x160, 25) 
bis 00; aute Schattenbäume; aute deutihe Schul: 
und Kirche. Baar $25, Reit nah Pelichen. Nebmt 
die Aurora-ElginsChicago Elektriihe bis Ch Lom 
bard. U. Rengftorf. BaglwX 


— — — — — —— ner 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Gents das Wort. 


Nobn®P. Foerfter & Co, 145 La Ealle Str, 
—— zum Verkauf zu Pari und aufgelaufenen 
Zinſen: 

— Erſte Gold Vortaages — 
in Peträgen von $500, 2200, 81000, $11, 
SI, $1300, $1400, 81500, 82000, 83500: zu BIC, 
in Beträgen von 82000, $2500,: 83500, 84000. mido 


5% Gelder zu verleihen auf bebautes Chicano 
Grundeigentbum oder fir Neubauten. Prompte Be: 
tienung. Peter Ban Bliifingen, 172 Ch Waibington 
tr., Südoftede Fiftb Arenue. Map*X 


m 0001101000000 1 
John PB. Foerfter & En., 145 La Salle Str, 
verleihen Geld auf bebautes Chicagoer Grundeigen: 
tbum den übliden Raten. 

Wir offeriren Hopothefen in verfchiedenen Beträgen 
sum Verlauf zu Bari und aufgelaufene Zinjen. 
17j12* 
en eine een ——— 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Paren. Niedriger Binsfub. 

Eicere Erfte Mottgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Örundeigenthbum zu verkaufen 
Nordoftele Glart und Randolpb Straße. ginex 
eG. 6. Bauling, 132 La Salle Str. — Erf: 
Hypotheken zu verfaufen. Geld zu verleihen m 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 250. lmai*?t 


zu 6% 


3um 


Zu verfaufen: Erſte Hybothelen auf debautes Chi: 
cago Grundeigentbum. Geld zu den niedriaften Na: 
ten. Richard A. Koch K Co. SB Wafhingten Str. 

151a*xX 

Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Bruns: 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen wollen, joll: 
ten voriprechen bei Greenebaum Sons, Rordoftete 
Clark und Randolbh Etr. Daprt 


—r —— —ñ ñ — —— — — 
—— — — 

Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mor.) 


— Geld zu verterden — 
— 


auf Cure Möbel. Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
daus-Receipts etc. 

Wir Iajien die Waaren in Eurem Pefig, 
Wenn Ahr Geld braucht, fo kommt zu uns. 
Die bifligfter Raten in Chicago. 

Wenn Wr nicht dvoriprehen fönnt, füllt diefer 
„Wlant“ aus, jhidt ihn nah meiner Office und ber 
Agent wird fjofort voripreden und alles koftenfrei 

mit Euch beſprechen. 

ame· . ...4**2624 ..·. ....... 
J de — EE ———— 
Gewünihte Summe $....oonsonnosenncece 
Auf Eicherheit bon 
Wann vorzuipreden 


. $ trend 
95 Dearborn Strake, Zimmer 45, 
Telerhon 5059 Central. 


2jarz 
— — ———— — -— 
PVeivatanleihen auf Möbel und Pianos, ohne zu 
entfernen, zu den billigften Raten und leichteften 
Zahlungen in der Stadt. Lange etablirt und ver» 
antwortlih. Alles wird in meiner Office abgejer« 
tigt. Pitte, ſprecht vor oder fhreibt an mid. 
Otto E. Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34 
öjientliher Notar. Xelephon: Main 475. 
15i[?2 


— — — — —— —— — — 3 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wor:. 
— — —— —— — — — —— — 


Der Ausgang der öffentlichen Verhaadlung im 
Arminalgericht am 3. Auguſt war ein volllommenet 
Sieg für uns. Aus Dankbarkeit für die uns aus 
allen Kreiien der dDeutjihen Mitbürger zuge: 
gangenen vielen Gratulationen, und um fpezieif 
deutichiprechende Gingewanderte vor „weiteren Zeit: 
und Geldverluften“ noch ausreichender zu fügen, 
haben wir für alle Aufnahmen in diefem Monat die 
denfharfte Grinäßigung (au Kreditirung) aller uns 
serer Honorare beihlofien. PBelanntlih garantiren 
wir die Griernung der Engliihen Sprade im foms 
pleten Nurfus oder verlangen feinen Cent! RKoften: 
freier sechsmöciger Probeunterriht! Unbemittelte 
Stellungzloie zahlen ftet3 erft naddem fie dauernde 
fohnende Stellung angetreten haben, Behördlic pri: 
lenirtes Aelteſtes und Beſtgatantirtes Engliſche; 
Sbrach Inſtitut 28 E. Rerth Ave. (Bankgebäupe), 
Ede Larrabee Str., nahe Hohbahnftation. Geöffnet: 
Borm. 9 bis Abends 10 Uhr; Sonn» und fFeiertage 
10-12. Dr. P. F. Compart, Eupt., Dr. Douglaz 
und Dr. Wbitman, Aſiſtenten. Alles geborene 
deutihiprehende Amerikaner } 2aug, Im 
— ö —ñ⸗ 
Deutiher Lehrer ertheilt grändlihen Unterricht in 
Tioline und Gejang. (Figene, Jierfte Methode. Wr: 
dingungen mäßig. Näheres 2495 Archer Mpenıe, 
2. Flat. Bimido 


Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


ea — 
S Waſhington Str. erſter Flur; deutfcher An 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten, En 
funden täglih von 9 bis 5:30. 
—— DIEBE 
TO North Ave, Südoftede Larrabee Str, 
funden täglich von 8 bis 9 Morgens md wer 
9 Abends. Sonntags von 10 bis 12 Yorm. 
llag*x 


Albert A. Rraft, deu Ado 
Vrozeiie in affen Gerihtsböfen — Alle Ban 
geicäfte beftens beforgt. Erb en eingejogen. Gut 
ausgeitattetes Rollettirungs- Dept. Un prüde überall 
dur&geiegt. Löhne jchnell Lollektirt. Abitrafte erami: 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe & tami 
mer 506. Wohnung: 2497 Rord 48. pe, 

deutii 


Fred Blotke, tier N 
Ale Rechtsfragen drompt beiorgt, Braftigiet m allen 
Gerichten. NRatb_ frei. 79 Dearborn Str. Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Blace, nahe W. Kalten 


Tia® 


te, Zims 
6in® 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 3. Eents das Bart.) 


Batene-S Hügt Eure Ideen: . 
tent, deine . Gebü i 
19 Manbaloh Ei. 5 


Being. & —F 
sea 





Dr. Horace Fletcher, the 
celebrated authority on diet, 
says that it is not the quan- 
tity of food we eat that 
gives us strength, but the 
amount we assimilate. 


Pabst 
BlueRibbon 


The Beer of (Quality 


contains as much nourishing 
foodas good, fresh milk, pre- 
digested and ready for as- 
similation into the blood, 
where it gives new life, 
strength and vitality. 


Pabst Brewing Co., 
114 N. Desplaines St,, Chicago. 
Phone Monroe 67. 


Sinanzielles. 


Bicle witfen wie zu ee 


Wenige milfen wie zu fparen. E3 gibt biele 
Arbeiter ın der Melt, aber nut wenige Kapi—⸗ 
taliiten, 


Beinahe jedes Vermögen wurde durch einen 


Arbeiter und gewiſſenhaften Svarer erwor— 
ben, Weßhalb beginnk Ihr nicht zu ſparen? 
Eröffnet ein Konto bei uns, gan- gleich wie 
klein. Ihr Merdet ftola fein, cS zum Wachs 
fen zu brinaen. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Avenue, 
Chicago, Ill. 


Amat,ımifamo* 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südofi-Ede La Calle und Madiion Str. 
SHICACGCO. 


Kapital ............: 8500,000 
Hebericuß...........8500,000 
Unvertheilte Profite Profite 8100,000 


Edwin © . Foreman, ‚oreman, Präfient. 
Dscar G. Foreman, Vizepräfident. 
George N. Neife, Kaflie Kalfirer. 


Allgemeines ; Bank-Gelchäft 
Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwänidt. 

Geld auf Grundeigenthum 

zu verleihen. mitten 


Kapital .......32,000,000 
Meberiduß. ... ..$5900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monrde Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 
halbjährlich guigejchrieben mers 
ben 


Ein Dollar eröffnet eis 


Spar: Konto. 
limai,mifon,® 


A. HoLinger & Co,, 
Hypotheten-Bantk, 


Teleyhen Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer 01—2-3-—4—. 
au 6, 54% = > 


Exfte — ed i —* * trägen 
moutija® 


Yu Chicags feit 1856, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


geß „Hrn, Zrundeigeniäum 


Beite Bedingungen. 
Bau⸗Anleihen unfere pe talität, 
Erſte Hypothelen zum Verlau fire ge 2 
ifeb,famt, 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Beld anf Grundeigentum zu verleihen. 


Erite Sypathelen zu — 


THE re BANK 


Rezablte Spareinlegern % extra Binien Pi 
1006 unter ibrem PBrofit-Antbeil-Blan. 3 

fen u. gleibe Brofit-Vertheilung den Ein 35 
aarantirt. Depofiten, jetzt gema N nebmen X 
an ben Profiten für bas Habt, Kemnersichs 
Rontos erwünidt; toratält Se, öflide Bebies 
nung. Etunden: 10 — fi m. Hehiwortg 
Building, Diepiton Etr. und Ba bafh Avenue, 


Smati.ftmomi® 
feudt 5i8 gebraucht, 


Ofen = Pinings. 
Paffen irgend einen Ofen N 
Werden im Feuer Dat; Bi gr \ 
velte Papier auf ae Dot: 

Se, beson, langfam ab. et 

——— 2 Br In a9 © gar vn mo deb Ele | 


Schtes deutſches Schwarzbrot 


und Vumpernickel 
And Gaus geliefert. Telephon Lale View 4101. 


G. W. CRAMER, Bäder, 
A7SP—179IN. Halfteb Str., Cie Newpert 
Nachfolger von Albert Unbah (früher 
1134 Milwaukee Aue. 

Vagımz 


———— 
> Leſet die „Sonntagpoſt; 


Zokalbericht. 
— — — — — — 
Schulerverbindungen. 


Supetintendent Cooley wird den Kampf 
gegen fie fortfegen. 

Schulſuperintendent Cooley wird 
mit Beginn des neuen Schuljahrs fei— 
nen dot drei Jahren begonnenenKampf 
gegen die GSchülerverbindungen der 
Hochfchulen wieder aufnehmen. Nach— 
drüdliche Anmeifungen an alle Schul- 
borfteher, die Verordnung des Schul- 
rath3 gegen die Schülerverbindungen 
ftreng durchzuführen, wurden geftern 
Nachmittag vorbereitet und werden am 
nädften Montag abgefchictt werben, fo 
daß fie am erften Schultage ihren Be- 
ftimmungsort erreihen. Der Schul: 
Typerintendent ift der feften Hoffnung, 
in dem Kampfe, der fi durch brei 
Sahre hingezogen hat, meil die Eltern 
von Schülern ihren Sprößlingen zu 
Hilfe famen und die Gerichte anriefen 
gegen Durchführung der Verordnung 
des SchulrathE, Sieger zu bleiben. 
Der Anwalt der Behörde, Hamlin, 
erklärte gejtern, daß eine Entjchei- 
dung de3 Appellationsgerichts in ber 
nächſten Zeit zu erwarten fei, und daß 
die Ausfichten der Schulbehörbe aus 
gezeichnet feien. 

Gefundheitsfommiffär Dr. Evans 
hat der Schulbehörde empfohlen, bie 
Impfung der Kinder erft bei Eintritt 
fühleren MWetterd vorzunehmen, unb 
der Schulrathb mird jich dieſer Em— 
pfehlung anfchließen. 

Die Einwohner von Auftin Haben 
genügend Mittel gefammelt, um bie 
Einrihtung einer Wbtheilung für 
EEE —— zu ermögli- 

en. 


ee 
Die ZBälder des Landes, 


Beffere SKorftfultur wird von Minifter 
Wilfon für nothwendig erflärt. 


Auf dem Wege vom Welten, wo er 
die Waldfchuggebiete der Regierung 
befichtigt hat, nach Wafhington, traf 
gejtern Aderbauminifter Wilfon hier 
ein und jtieg im Auditorium Hotel ab. 
Er ift der Anficht, daß von den Wäl- 
dern in den Bereinigten Staaten in 
zehn Sahren nichts mehr übrig bleiben 
wird, wenn ihmen nicht beffere Pflege 
zutheil und nicht mehr Aufforftung be- 
trieben wird. Der Fichtenbeftand von 
Michigan, Wisfonfin und Minnefota 
ift jet fchon fo gut wie verfchiwunden. 
Eine Hauptgefahr bilden natürlich die 
MWaldbrände, zu deren Verhütung und 
Unterbrücung die Regierung Taufende 
bon Wächtern angeftellt hat. Man kann 
in den drei genannten Staaten meilen- 
weite Streden müjten Landes fehen, 
wo ehemal3 prächtige Fichtenwälder 
gejtanden haben. Die Waldbrände ha- 
ben Millionen über Millionen Verlufte 
an beftem SHartholg verurfacht. Herr 
Wilfon fagte, Präfident Roofevelt habe 
fehr viel für den Waldſchuß gethan, 
mehr als alle feine Vorgänger zufam- 
men. Der Minifter hofft, daß ber 
nächte Kongreß ich fofort mit der 
Waldſchutzfrage beſchäftigen wird. 

— 


Hip LZung in Geldnoth. 


Richter Gibbond fette gejtern Berns 
hard Loeff zum Maffeverwalter des 
Geichäfts von Hip Lung, 323 Clart 
Str., ein, weil eine Schuld non $5000 
nicht bezahlt worden ift. Der Betrieb 
de3 Ladens, des größten feiner Art in 
der Stadt, wurde zwei Bermaltern in 
die Hände gegeben. Hip Zung, eigent- 
lich Moy ITong Hoi, war zur Zeit der 
Meltausftellung Mitbefiker des chine- 
fifchen Theaters auf dem Midway. Das 
Unternehmen brach) zufammen, und bie 
Unternehmer mwurden bor mehreren 
Sahren von Frank Starr verklagt. 

— — — 


Prof. Cox zuruck. 


Profeſſor Henry J. Cox, der Vor⸗ 
ſteher des hieſigen Wetteramts der 
Bunbedregierung, fehrte geftern Abend 
nad einer viermöchigen Reife, auf ber 
er die Wetterwarten am Michigan, 
Supertor- und Ontariofee befucht hat, 
nah Chicago zurüd. Auf dem Heim— 
wege hat er fich auch die Krondbeeren- 
felder Wistonfing angefehen, die nad 
feiner Meinung diesmal eine magere 
Ernte liefern werben. 

u  — 


Niverview Part. 


Die Gelegenheit, in den Nachmittagsftuns 
den von 1 bis 5’ Uhr ohne Eintrittsgeld in 
das Wunderland Riverpietv Part gelangen 
zu tennen, wird täglich von unzähligen 
Müttern und Kindern wahrgenommen. Die 
Kleinen amüjiren jich auf dem Spielplag, 
die Mütter unter den fchattigen Bäumen, 
Abends ftrömt dann die große Maſſe der 
Vergnügungsfucher herbei, die nirgendB befs 
fer auf ihre Rechnung tommt, ala im Ris 
verview Park. Die Kilties = Kapelle nerab: 
fchiedet fih am Samftag nad einem jehr 
erfolgreihen Gaftipiel. Wer fie alfo no 

ören will, darf nit mehr Tange jäumen, 

In demſelben Tage findet auch eine große 
Kinder-Preisausſtellung ſtatt. 


Luna Park. 


Mer fih nod einmal im Luna Part amü⸗ 
firen will, muß jich dazuhalten, denn bie 
Saifon dauert nur no wenige Tage, Am 
kommenden Montag, Arbeitertag, Nachts 12 
Uhr, wird der jo jchnell beliebt gewordene 
Vergnügungspart der Süpfeite für diejeß 
Jahr jeine Pforten ſchließen. Bis dahin 
wird das tägliche Vergnügungsprogramm, 
einfcließlich der freien Konzerte, deß Zir⸗ 
tus, des DVaubdeville u. f. w. no in vollem 
Umfange durchgeführt. Am Tommenden 
Samftag feiern die Arbeiter der Pullman: 
chen Werkftätten dort ein x am Sonntag 
die Harugari und die Meichenfteller und am 
Arbeitertag die Zigarrenmacher. 


—+) 0. — ⸗ 
Nelie Houfe. 


In der North Clark Straße, 
dem Lincoln Park, fteht das Nelic 
eine. ner befannteften Erfrifchungsft 
Chicagos, zugleih ein Erinnerungs 
an ben großen Brand. Der Gaft, der bie 
einladenden Räume betritt, wird, wenn er 
Abends oder Sonntag Rachmittags fommt, 
mit Konzert des mwohlbelannten Mangold’s 
fhen Drchefters unterhalten, und aud in 
anderer Meije - wird ihm der A 
denfbar angenehm gemacht. 


egenüber 
— ⸗ 


Wer zum erſten 
Male dort war, vergißt das ——— 


— — 


Todesfälle. 


et verdffentlihen mir bie Namen \ ber 
Deutiden über deren Top dem Geſundbeitsa 
Vreidung ug 
Bernitein, Ilaac, 434 DE, Midael Rale Holp. 
Sranaen, Mark 70 %., 182%, 22. 
Nil Barbara, 62 3., 949 Ballou a 
ers, Adeline, 8 T., 902 W. 20. Etr. 
Guerttder, Edward, 2° 7,, Dieimorial-do'jtal, 
Gars, Atttela, 5 I. 200 NR. Sangamon 
Harte, Lilly, 5 D,, 3815 Lincoln Str. 
Harbed, Jeanne D., 10 T., 4719 Niihinan Ab. 
Habt, Eewis, 50 3., 31 22. Bl. 
sneller, Nulius, 76 D., 6254 Hermitage Ave. 
Neiß, Satold, 6 M., 32 W. 17. Str. 
KRols, William, 48 5, California Ave. und 
23. Straße. 
Lebt, Veronila, 73 8 238 N. Curtis fr. 
Maier, Willtam J F 2 3.,.230 8. 46. BI. 
Mid, Aler.. 51 3J 73. Sipifion Etr. 
Merichat,. Üvolonia, u R., 3810 SHaliteb Str. 
Miever, Charles, 79 3.. 9734 Avenue L. 
Neumanıı, — ©, 2, 89 Schiller Str. 
Riit, Tobias W.. 9 WM, N, 45. — 
Chmitt, Beniainin V. $ %., 170 Not 
Scantlin” Cirabe. 
Stern, Sennie, 6 M., Colon Place. 
Geiffert, deniamin, 68 2.. 996 Weit 12. Etr. 
Trendel, Marie, IF 188 W. Erie Etr. 
Witte, Eharies R., 7 3., 1052 93. Str. 
Waaner, ana, 26 3. 5049 Aberdeen St. 
Seller, Louis W., 36 %., 36 Almond Str. 


Heiraths-Lizenen. 


Bolgende Heirath3-Lizenfen wurden in der Dffke 
des GCountdciert3 ausgeftellt: 
William Schulg, Edna Whedon, 22, 23. 
Yuguit Freund, Jeannette Atjhuler, 27, 23. 
Luſe $. Brennan, rrargaret Garley, 38, 20. 
Benjamin Reid, Sofie Cleveland, 28, 31. 
Yyillıam F. Stand, Sarah Sutcunfon, 26, 24. 
Bozef Krupa, Helen Wrezel, 23, 
Herman Schur, Diarie L. Davis, 38 25. 
Eugene Bute, Olivta Goodloe, 24, 1. 
Auguftus Forbuih, Margaret Morgan, 21, 18. 
Worris Iſenſon, Ida Wolfberg, 22, 20. 
Iheodor Balidi, Stanislama Samrinia, 24, 22, 
Sohn Kalahan, Katherine Hemmes, 3, 51. 
Yıncency Korlac, DWiaria Ribra, 21, 21. 
William Nims, Lizgie Wallerg, 21, 22. 
Andorino Damico, Maria Palumbdo, 24, 18. 
Rudolph Kueniting, —— Blisfe, 22, 18. 
Charles I. Fiynn, Anna G. Neilly, 25, 24. 
Garrett Koleramp, Adelatde Barton, 20, 23. 
Yrant Madden, Jennie Wbicher, 35, 27. 
William Herring, Evelhun Jones, 21, 20. 
Wrigorio Greco, Carmela Komf forti, 22, 18. 
Eric — Hallin, Frances Careh, 21, 22. 
John J. Meier, Antonina Kietichla, 26, ”. 
Harrh "Ballace, Mary Yorgrave, 30, 2 
«Edward gebell, Anna Willer, 21, 10. 
Zigmont F. Biete, Idg Siesler, 28, 22. 
Charles 3. Yuerzten, Cora I. Berrh, 29, 29. 
Salvatore Frani, Maryanna Doderina, 25,23, 
ames Bi Keating, Mayme Glover, * 22. 
Samuel Eantelly, Selma Arndt, 24, 
Maurice MH. Martin, Solepbine sent, 23, 24 
Jan Rzanca, Wiltorija Dusd, 20. 
William NReichart, Anna Eid, ‚ 35. 
Martin En+-r, Cora NRobertd, 19. 
Joſevh M. Schupolsky, Die Kones, 25, 22, 
Joſeph Knagge, Frances Argo, 28, 27. 
Scant Kratef, Kannie Bocella, 26, 20. 
Harry AM. Tahlor, Alma B. Walfer, 30, 23, 
Victor Hoffenblad, Ghriftine Wederleb, 27, 24. 
Frant 3. Kearnd, Anna armer, 26, 
Sacob Mosfeldt, Clara E. Beiticher, 33. 30. 
Kon W. Kolm. Celeite Gadlins, 22, 21. 
Eimer Deel, Stella Debbio, 36, 23. 
Glarence Starr, Mab Good, 21, 20. 
Bela Sztlora, Rofa Cxaba, 24, 27. 
Wladyslaw Skewron, Agata Auauftun, 23, 21. 
© M. Koabn, Midie Lomentitein, 23, 19. 
Wafter Maiterfen, Elizavetb geaine, 19,17. 
Nobn Eoof. eBdie Ziemen, 26 
W. Bulvidas. Antonina Saugintatte FT. 8: 
— E. Lawion, AdaM. Wagner, 23, 24. 
Wisniewsli, Juliia Slafiewsfa, 23, 20. 
Charles Williams, Frances Stevens, 42, 37. 
Baclav Taborstv, Marh Debclfova, 61. 45. 
W.Angufthnomwica, Marbanna Wolsfa, 22, 19. 
Erwin M. Nadion, Grace E. Milfer, 26, 19. 
Samuel Kupperman, Amelia Brisaol, 50, 42. 
tiyed Liensman, Alpina Rluenel, 24, 19. 
Walter Bienalsfi. Helena Hodor, 21, 18. 
Andraei Urbei, Marhanna Panarcraat, 25, 21. 
George Henderfon, Bertha Feraufon, 63, 99. 
George E, Eadıman, Bertha Anderion, 23, 23. 
Nofepb Miotla, Anna Uda, 22, 18. 
Michael Furecic, Maria _Nalfa, 25, 23. 
Julian Stolarsti, Agnieska PBinda, 23, 24. 
Willis T. Nobnton, Marb E. Brauab, 50, 80. 
N. 2. Cummings, ©. M. Baufendad, 22, 19, 
ak A. Andreh,. Emma B. Linden, 26, 18. 
ugenio Giannini, Emma Graimi, 26, 28. 
Sidach Frifenbera, Anna Kofftım, 21, 24. 
Timothy D. Cromlev, Anna O’Chea, 20, 28. 
Jan Rybski, Mary Sawyda, 54, 44. 
Jaidor Macon, Mary Meder, 26, 10. 
E. C. Scheunemann, L. Spielmann, 28, 10. 
George W. Gates, Grace Johnſen, 23, 24. 
Die J. Olſon, Lilh H. Lawrence, 27, 21 
Paul Martins, Lirzie Adler, 27, 
Sumnar Sandhera, Amelia Anderlon, 34, 28. 
Rames Gordon, Delia Bennett, 29, 31. 
Mar N. Movers, Ella Malay, 30, 19, 
Zonio _Korbowen, Silia_Bafnnen, 18, 19. 
Otto Schmuldt, Hattie Etreafer, 24, 20. 
Antond_Sıltanos, Anna Mifewicaute, 30, 22. 
Harıh 3. MeBlaine, Milkie Weber, 21, 18. 
Jozef Geinra, Clara Ciwieder, 26, 18. 
George 3. Nodnion, Martba Schriefer, 24, 21. 
Lamwrens Zoları. Anna Raofa, 24, 20. 
StahisloparNiarbilas, Pilaaianudrate, 36, 21. 
Michael Rezenbofer, Anna Cerl, 24, 19. 
Louis Heder, Kannie M. Lane. 24, 2. 
Jan Burdaif Rozalia Eutfomsfa, 5, 24. 
Ron Charles, Della Hopbe, 23, 22. 
Trifu Mlates, Anıta Baclani, 21, 21 
John Eoimors, Margaret Fißdatrid, 27, 24. 
Arel 2. Hpakman, Alma &. Anderion, 44, 28. 
Albert Krena, Lillie Meier, 24, 20. 
Naroslad Sedibh. Katerina en 24, 20. 
Arthur Bechtel, Bertba Nubaum, 21. 
Thomas W. Lauer, Marh — an 2, 
Charles Sufum ir.. Ada Rroctor, 22, ol. 
Glarence Zadfor Rottie Starr, 27, 2 
W. Bellomstfi, Mart Sobieratäla, Er 22. 
Waihinaton Wopdruff, Ela Wheeler, 23, 18. 
Rt. E.Bammell, Mimufta 2. Grostopf, 24, 21. 
sred Danielien, Ania Rnamuffen, 27. 30. 
Erneit 9. Hofisle, Mela Habden, 27, 22. 
Kohn Kallowati, Anna Smudsindfa, 97, 27. 
Zames McConnell, Jeſſie Maitland, 28. 22. 
Bennie Weſt, Johanna Duinlarn, 21, 18. 
Antbonh Beiel, Anna Kiliele,25, 26. 
am Roelle, Emma Lawfon, 21, 21. 
PR. Eollins, Katberine WU. Stanton, 21,18. 
Louis Leberd, Maria Hole, 22, 42, 
W. Grattan, Catberine €. O'Brien, 26, 21. 
Seter Komwerzti, Etanialama Gramza, 29, 18. 


u —— —— — — 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 


May gegen Earl Harris, Ehebruch: Marh ge: 
nen Albert Dene, Verlafien: Sarab gegen Ete- 
pben 5. Weit, Trunliucht: Nofie aeaen Dapid 
WVolinsky, grauſame Behandlung: Sufan aenen 
Names M. Steele, Verlaifen; Marie aegen Wils 
ham Mopver. Trunffubt: Charles genen Lena 
Senninas, Ebebruh: Marn genen Georne L. 
Cboernaler, Verlafifen: Eimer ©. aegen Marb 
Senn. Ebebrud; Klara negen Karl Swensſon, 

Ebebruch: Lottie gegen Kohn ZTurford, araufas 
me Behandlung: Minnie gegen Harry Mandel, 
ranfame PBebandluna: Ellen aenen Nobn 9. 

art, Ebebrud: Eitella genen George M. Hein, 
araufame Bebandlirmg; abel aenen William 
&. rend. Ebebrud; Marn aenen Koßn Bers 
natd, araufame Behandlung: Lottte gegen Das 
vid Sanfa, Binamie, 


— —— — 


Bankerott⸗Erklarungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkelten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 


Eddie DB. Etevens— Verbindlichleiten $2,324.70; 
Beltände $544. ; 

Clarence U. ci $5,510. 
12: Beltände $269 

Henrh EulertBersinblichteiten $1,203.01; Be: 
ftände $177.2 


DR DE 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

801 Wolfram Str., N PBridgebäube, 
Di X. Kmosniewäfi, $8000 

645 Roiter Ave., aAmeiltödiges Bridgebäube, 
Philip Yarpis, $3000 

7106 Sargenier &tr., ſ wwaiaes Framegebãu ⸗ 
de, 3. Sellemell, 

ıftögine Frame⸗Cottage. H. 


349 ©. 104 RI. 
Nicheis, 81600. 

120. Str. und Center Apve., einitödine Brid-Bie- 
Beet a mcone Malleable Eaftinga Company, 

1916 ®. 63. Str., ameiltödines Bridlaebäude, 
Joſeyh Flaberty. 800. 

1140 Clifton Bart Ade.. breiftädined Bridges 
bäude, Srant N. Etodola, $50 

504 40. Ade., ameiitödines arienebände, David 
Mendel. 85800, 

2313—15_ Columbia Etr.. amwei 4 1beiae 
Srame-Cottanes. C. Fvielſon. 5400 

304 N. Trumbull Ade., 1% Ttödiaes Briddenäu: 

—F a On n dia Dre 0. dh 

be., ameiltüdiges fsramene! e, 

Erneit MWendell, $5000 

445—49-—53--57—63 NR. Trumbull Abe. * 
einftö lad age Settanee, Sam Brown Ir, 


Ca 
421 —X RL. einftödine Frame-Eattage, D. 


— F baude 
Ä 
— — 
2— ur e., s 80 
„2, Statford. — 
—55 — — awei —E Bridgebände, 
. Amweiltödiges ebäube, 
zugalt Beterion, $5000. hr 
213 DB. 73 Eit aivelitöiftges Bridaebäube, 8. 
a. 85000 
AM un ‚weiftöctaes Bridnebäude, 
ın Srentoan 3 Ave einoaiae⸗ Brickaebãude. 
——— Abe weiſtöckiges Brickgebaude 
Kae —8* Breidaebäude, 
116.5 &t.. amei_ ameiltädta 
ee 
er 
ee inftödiger . ge 
; — nbau, 


2 —— 


———— n 


2 s2300. *5* tsame⸗o · 


— 


Ghteage, den 8. Auguft 1907. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 

Getreide und Gen. 
(Baarpteiie). 
voth, 91864 
Nr. 3, _roth, 6; Mr. 2, hart, ee: 
Re; Ne. 3, hart, Bie. 
BFrübiahbrsmweizen Nr. 3, 89-97. _ 
— Nr. 2, OHR; Nr. 2, weiß, 60%c; Nr 
wei r. 3, gelb, 62%c; . 4, 5%. 
Safer, Nr. 2, Hör; Nr. 2, weiß, —* Nr. 8 
a: Rt. 3, mweih, as; Nr. 4, 
5 45le; Siandard, HC. 
Gab; 
nmebl, 8.70 ar gl - 
tent, Straight par! Re 0084.20; 
föndere Marten, 
Se B 668 auf den Bein ze — 
16.00—$18.00; Nr. EB 00; gr wi 
sinne og „Be an 
0; Rr. 2, 29.50-$ geringere Sorten, 
7. 5038. 50 
(Auf fünftige Lieferung). 
Weizen, Auguft, Mic; September, 04er; Des 
zember, H%c; Mat, * 1.00%. 
Mai, 5%. 
afer, September, 50%; Dezember, ITE—ITöge; 
Mai, INK. 

Die yerioe Anfuhre von Weizen für den biefigen 
don Safer auf 580,500 Buibels. Verihidt von bier 
wurden 29,814 Quijhels Weizen, 213,870 Buſhels 
Mais und 306,486 Bujhels afer. 

Broviiionen. 


Binterweizgen MW. 2, 
2, gelb, — Nr. 3, ac; Nr. 3 
M * Winter: Be un 10 das 
ogge 
20.00—$21.50; Nr. 3 
do., Rr. 1, 0.50 - 
Mais, September, HOlge; Dezember, 58886 8 
Markft ftellte fich auf 241,000. von Mais auf 180,000, 
September, $9.05; 
8.85. 


Schmalz, Ottober, 89.1744; 
Januar, 

Gepöteltes Shweinefleiic, 
ber, $16.09%; Oftober, $16.07%%; 
$16.02%. 

Rippen, September, Oktober, 
Sanucr, 8.174. 


Septems 
Januar, 


88.75; 8.85; 


8 


Brima,.. weiß, 

Berfettion 

Headlight. 

Naphtä .... 

Gaſolin .. 

Leinſamen-Oel, roh, per 3 
do., gereinigt, per 5 Ma 

Terpentin 


Fr 


FI 


SPP SO9F2 
En er 


& 


Schlachtvied. 
Kindvpieh. Gute bis ausgeſuchte 
86.50-87.85 per 100 Pfund; gewohnliche bis 
ute Sorten, 54.50-86.50; geringe biß ausges 
uchte Kühe, 83.50-84.50; gemöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 85.00—$6.25; gute bis ausgefuchte 
Kälber, er er Bullen, geringe bis ausge: 
fuhte, 3.50—$5.10. 
Shweine. Gute big ausgejuhte Pölelmaare, 
$5.75—$6.05 per 100 Pfund gute bi8 audges 
ſuchte zum Berfandt), 3: gute bi8 
aus geſuchte — 86. 20 8. 6; mitt⸗ 
lere bis gute Fertel, 35.20 80. 15; gewöhnliche 
„Throw⸗outs“, *4.0 5.23. 
Echafe. Gute bis beite Sammel, per 100 Brand, 
85.25—$6.00; gute bis befte Schafe, $5.25—$5.75; 
„Range Lambs“, 86.75-47.50; „Native Qambs*, 
gute bis ausgefuchte, 86.25—$7.50. 


Motierei Brodufte, 
Butter— 


nGreamery", ertra, das Pfund....$ 

Nr. 1, das Pi 28 

Nr. 2, das Pfund * 

„Goolens*, das Pfund,. 

Nr. 1, das Pfund 

Badwaare, das Pfund 

Eier— 

Beiihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
zurückgeſandt) 

do., (Kiften eingeichlojien).. 
irfts“, das Dusend 
„Ertrag“, das Dutzend 
Rile- 

Rabmtäfe, „Twins“, das ARD: 

„Daiſies“, das Pfund., 

«Noung America“, das Bund.: ... 

au, das Bu nd 
Söteizer, 

Limburger, das Piund.. 

Geflügel, Fiſche. —X 
Geflügel debend — 
ühner, das Pfund 

Springs”, dad Pfund 

Häbne, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Gänje, das D 

Enten, da3 Pfund 

Geflügel (Kühlipeider)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund..... se 

Xruthühner, das Pfundesscrsese 

Ernten, da8 Bund ..... 0.08 

Gänfſe, das Pfund.............. O.0 


ifde 
si eis, Nr. 1, das Pfund.. 
Schwarzer Bari, das Pfund.. 
Weiber Bari, das Pfund 
Viderel, das Pfund 
echte, das Pfund 
arpfen, das Pfund 
Mer (zugerichtet), das Pfund... 
Tabs, das Pfund 
Schelfiih, das Piund 
Flunder das Pfund 


Stiere — 


17% 


BSHS 


wu 


585 * 


·6 8 


— —2 — 
DS 
* 


lundern, das Pfund 

ale, das Pfund...... * 

Hering, EN. 

Trout, Nr. 1, das Bund. 

Draderel, dad PBfun 

Hummer (gekocht), Pfund.. 
— — — 

50-- 60 Pid. Gewicht, das Pfund 0.07 u 

60 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 

20-100 Rid. Gewicht, das Pfund 0. 

Wrifhe Früchte, Gemilie, 
Wepfel, das ab 2. 
—— Kalifornia, die Kiſte 
rangen, Kalifornia, die Kiſte 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Ananas, die Site 6.50 
Blirfice, Michigan, 15 Pfund-Korb. 0.0 
tauben, 8:Pfund: Korb 0.30 
Birnen, das TFaß 
Rothe Himbeeren, AM Pints........ . 
Blaubeeren. 16 Quarts.............. 38 
Waſſermelonen, der Bahnwagen 
Gantaloupeß, die Kiſt 
Kraut, die Kiſte 
Blumenkohl, 
der Kübel.. 


Roptialat, 
Plattialat, 
Champianong, die Schachtel 
Notbe Miben, 100 Bündchen 
Mobrrüben, 100 "Wimpchen 
Grüne Zwlebeln das —X 
wiebeln, der Sad 
omaten, 
Sellerie, die Kiſte 
Epinat, die Kifte 
Müben, der Sad 
Mettige, bielige, 
Meerrettig, das “ 
Gurken, der Korb 
Brunnenkreſſe, Mich. Dud. Vündchen d.n 
eterſilie, das Seh 
mean * Sad 
Bohn 
Grüne Schnittbohnen, die Rifte.. 
Mahsbohnen, die Kift 
Trodene Bohnen, cuserlefen..... 
Rothe Nierenbohnen 
Simabohnen, Faliforniiche, 100 Pf. 5.70 
Kartoffeln, neue, in Garladungen, 
der Buſhel 


Pfund,. 
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Ser Grundeigenthumsmarkt. 


Solgaende Grundeigentbumsslledertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden 
amtlich eingetranen: 

Eites Ane., 190 %. fl. von Perry Str., Südfront, 
4) ‚bei 175; Charles &. Thompjon an Katherine 
Kotre,_ 82000 

Byron Str., 7 F. öſtl. 

24 bei 121; geinemann an Xouije 
Kenmore ds 230 %. nördl, 

front, 50 bei 150; Nadhlak von M. “ Medomwell 

an Amy x. Middendorf, KIT 

Lawrence Xpe., ——* Irving, Eüpfront, 57 
bei 124; John Williams an Frederid 9. 

Wei u. Und., a: 

School Str., 18 5. weſtl. von Lincoln, Sudftont, 

24 * 125; Charles Hagel an Bertha Billmod, 


> nördl. von Wellington Gtr., 
24: M. Durrftein u. And, dn 
Agnes J. Steffy. 


84500. 

Tomwnihip 40, Theil von norböfll..%, 9, gr 13, 
han, 0900 9.125 Are; 3. Brod an R. ». Min: 

on 

N. GSourt, HF. 
wi — — 150; 

. Murphy, 8240 

Nr. 148 Kern 954 bei 195; ©. X. Cooper an 

uis Agaditein, 

ca Et. 0 60 8. öl, von Karräbee, Morbfront, 
30 Bet &%; Antoniv Scalie an Wliderto Gaftrogios 
vanni und Salvatore Bruno, $4600. 

Meed Str., 181 E nordöftl. don Elybourn Übe., 
Nordivettieont, bei‘ 108; Louife Gau an Louis 
—— 200. 

Arher pe, 200 %. von Norboftede Mood Str., 
Nordiwekiront; Covang.:lut * ltenheim * n. 

3. Er. A 


an Sohn , ——— or 
t QApe., amwiiden un 
bei 124; a Adler an Senry O. trott, 
Princeton But. n 33 fübl, von 32. Str,, Welt: 
front, 8 Waline an "Qudiwig 
Sale Le aan, 
Str., SO %. weit. von Wentiworth Ape., Süd: 
front, 25 28 wur Wlerandet Str: Louis € 
eg Domenico Guiitppe Xorturiello, 


$9150 
3 %. Öftl. von Morgan Eir., Nord 
8 lan : 2 Gone Veter Guminsty an Stan. 


2 Rabtte, 
von 74. Str., 


von Pauline, Nordfront, 
Gau, 80000. 
von Rofemoht, Oft: 


81 
Sheffield Ave. 
Weſtfront, Ki 


von Eullom Une, 
Dayward an James 


vr. 


front, 


Bi 
ont, 
ori⸗ 


nö 
"Be F E Witte mb am Kohn 
er 
une., 173 üdl. von 82. Etr,, Ofifront, 
as: nina Gier in Yapa — 
SE rn siiten; Sohn Pawli! an Wit: 
tor > 
— ſudl. v 
a rg —— 
William —— su 
Rimbark fübl. von 55. Ekr., Oft 
si Ration " — ——— — 
— es * * 
n 
BR en —— ——— 
Almond, . Rordfrent. 
the u sn. * 
zen Rue Se 


Aibendyoß, Ghicans, muittwon, | don 28. Auguſt 1907. 


| 
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Ser Grundeigenifumdmartt, 


nde Srundeigenthumd-Vebertragungen 
wir der Höfe bon $1u00 und darüber murden 
ee eitigetragen: ” PETE 
eit Ban Buren Str., Nr. 21 5 bei 
Adram F. Doremus“ at Sames Bell und By» 


ron R. Bates, $6. 

W SEboſtEde S. 42. Abe. 
Mens —* 2. 3. Singer an Walter 
D. Oliver, 

Maibington a Zots 35 und 3, Blod 69; 
Benjamin delete, an Frant S. Blood, sc”. 

—*** Height3, gs 37 und 40, Plod 77; 


von Aſhland Ave. 
Eovowsln an Paul 


Sawyer, Nordfroni, 


Walter an H Dupdiey, $L5W. 
Lasrange Leitet's 2. Add., 
Lot 4, Bloch 17; E. 9. 
Powell an diefelbe, 5. 
Dat Furt Blatitone'3 Aod., nördl. HD AFuk von 
Sat Bart Eat ve. Apd., Xot 15, Blod 2; 8. 
Beder an Herman Erby, $620. 
Gowards, SI. 
adifon Str. Apdp., Lot 270; 
tin an Sans Gray, HA. 
Schilling sund Gattin, 81700. 
Fred Gaertner, HIN. 
jüdl. von Glenlale, Weit: 
mil Marjhall, 36. 
Frige ir. an Yarbera 
Sornung. $1500. 
Gitella U. Kroed, 23750. 
Oſtfront. 
265 
32 $._weitl. von Ridge Ape., Süd: 
Hedt, 27. 
Nordfront, 25 bei 15; &. 
25; A. W. Tlyen an Maria Reimer, 


** ERRE, 9. 4. Dupdley an Cats 
rie if 1A. 
— Lot 3, Blod U; B. B. 
Ray an Mre. Anna Yarmftadter, ch. 
Vagrange, Leiter’3 2. Apd., 
* Loco. Worts Add. Lots M und 45, Blod 4; 
Niemann an vaelad Baloun, LIE. 
gr F und udi. ĩo F. von Lot 13, Blod 6; 
Orbis an Maty E. Fuller, $7000. 

Banker an George W. Somers un 
Nilmette, Dempfter’3 Adv., Lot &, Bloc 8; J. W. 
ws Str. Adbd., * MM md DI ©. X. 

ohnjon an Arthur 3. 

ie a bu M. Miller an Mins 
nie Lichtinger, 81375. 
Mapmwood, Lot3 9 und 10, Blod 173; George Mars 
Addiion Str., eG 5. meh. von Roben, Nordfront, 
%4 bei 15; Mrd. ®. De Muth an Frant }. 
Eipbourn Abe, zmwiichen Barry und Wellington 
Str., Weltftont, R bei 125; W. Mergufon an 
Sermitage Abe., 35 F. 

ont, 3 bei 169: R. MW. #. Cbhriftianien an 
Lincoln Ave, 70 %. nördl. von Sunnpiide, Weit: 
front, % bei 125: 5. 
Baulina Str., 295 F. fühl, von Wddiion, Oftfront, 
H bei 135; Io. ®. Durand an Louis U. und 
Mobey Str., 216 %. füdf. von Addilon, 

25 bei 124; R. C. Boyd an Julius Lowrenz, 
Pictoria Etr., 

front, 26 bei 192; Valdwin an Dlaus Malıns 
Wellington Str., 165 %. öftl. 

Krautter, FAN. 
Digens Ape., 139 7%. öftl. von 
N. 43, Ane., 241 F. füdl. von Armitage, Oftfront, 
25 bet 125; D. Moore an Israel Eliad, $15W. 


) 
9.43. Ape., 75 %. füdl. don Cornelia Etr., Weh- 
150 bei 10; 8. ©. Zander an fFrederid 


front 
81475. 
mweitl. von Samper, Süd: 


WR. hend, 
Fullerton Ave, 196 #. 

Benfiter an Herman Y. 
von R. 49., Nord: 


front, 27 bei 115; €. F. 
H. Tech, 8000. 
Wenſacola Ade. 25 F, weſtl. 
front, 175 bei 125: George C. Hield an Andrtew 
K. Sorenſen, WOM. 
NRidgeway Aven, 148 F. 
Meftfront, 50 bei 125: 9. 
Guldrandfen, 81200. 
Bayton Str., 00 %. füpl. von Clay, Oftfeont, 35 
en 125; Jacob Bel an Henry Paulien und Gat: 


Re Er. 348 5. well. von Givbouen Ave, Sid: 
front, 25 bei 104; 9. M. Roberts an frank Bels 
lizia, 81900. 

Mafbtenatv Abe., 300 %. füdl. von 21. tEr., 
oO. fr., 25 bei 125, Ian Nerel an Wal und 

44. Ave. 


Kat Gorafi, $2.175. 
Weit End Ade.. 200 F. meltl. von ©. 

N. Sr.. 30 bei 150, $. H. Vorter an Thomas 
Jukßb. 87400. 
an Charles O. 


Dasfeibe Grundſtück. T. Jubb 


Spona, $7,600. 
ee Ade., 97 Fuk nörblid_ bon Pleafant 
D. Fr... 20% bei 110, M. Eacevel an 
Beiene gitudi. 84000. — 

Whipple Ctr.. 313 Ruh füdl. don Wabanfia | 
Abe. ©. Ar.. 25 bei 118, Mıtauft Neterion 
an Lorenk und Anna R. Baulfon, $4000. 

Auftin Nobnfon Ar. Ado.. R. 25 8. ©. 5 

Lot 2, Blod 11, 2. Müller an Konife ©. 
NMilfer. $io00. 

Ccopille’3_ Enb.. Lot 5 b. Th. Lot 4 db. Rot 1 
bisil,. & VW. 4. T. 39 13: %. Biffar an 
Margaret E. Maciadden, $4000. 

Jacſſon Str., 150 F, dftl. von &. 45. Ave. Süd— 
front, 55 bei 121: 9 WM. Tuttle an Edward 9. 
Dan Suiieling und Gattin, 8W0. 

Lerington Str., 148 %. meitl. von Central Bart | 
Ape., Nordfront, 5 bei 123: Names Adams an 
Nellie M. Emith u. And., KROM. 

Rineofn Etr.. 161 W. — von Van Buren, Welt: 
front, 2%, bei 15; 3. 3. Koren an Louis Sop: 


Yin, 84100. 

Macedonia Str., 143 %. nördl. bon Pipifton 
Str.. ®. Fr... 48 bei 94, Burr Sindahl an 
David Kaithoff. David Waldman. $2.100, 

Nuitin Mbe., 
©. fr., 70 bei 150. E. €. Hunfinger an Anna 

MeRennolds Cub., Lot 16. Plod 11, D., 
M. Meder an ‚Kohn Bartnif.. $1.700. 

24 bei 103, ©. Gertler an Velta MWaßhauer. 
$4000. 

Str., O.Fr.. 
50 bei 133, €, R. Co. 
Hruby und Gattin $3,400. 


füdl. von Byron_Str., 
M. Code an Nicolvdi 


N. 


Midwah Bart 55 #8. öftl. doi 
8. Carlfon, 82,250. 
Colon Str.. 73 5. fübl, bon 14. Str.. ®, fer., 
Eprinafield Abe., a torbmeit-Fde 28. 
KON an Frant 


Kauft Thür- und Feniterrahmen bon 


SCHALLER, HOERR 60. 
Neue Waaren! 
ſind billiger 
als gebrauchte Artikel. 
Ein — Sauger 


or 
PSPP>> 7222085 


522 


— 
ichen holzthüren 
Birtenbolzthüren .... J 

55* — —— ⏑ ⏑ ————— 8 


— — — 
De m 
BERL-S 


ainted Thüren 
upboard: Xhüren ‚6 
enfter mit Blas, 8 see, 8x10 
enfter mit @las, Sch. 7x9 
enfter mit Glas, 4 8 eiben, 10x16 
enfter mit Glas, 2 ae eiben, 12x20 
enfter obne Glas, 8 Scheiben, 8x10 
Fenſter ohne Glas, i 
enter obne Glas, 


ii 
Sn: 


SEIN: 


— 


Mu a Du —— ⸗ 


enfter ohne Glas, 
afinas, Sen 
Caſinos, Eichendo 
Ccloniol Cols. 
u Newels, 

teppen Rewels 


2x20 
te, 3% don! 37 70 vr 100 zur 
j, 3% vr $3.26 per 10 N 
6 Zoll bei 8 Fuk 
*54 we: —— ad 4 3 08 
iche 55; gelbe Fichte. 

Treppen = Geländer, 1 0.0814 
Treppen: Railing, 1x £ 
Undere Mil Wort Materialien auf derjelben Balis. 

Spredht dor oder ichreibt nah unjerm 924 Eeiten 
ftarlen Ratalog, frei für Jedermann. 


SCHALLER, HOERR CO., 


Canal 440, 15. Str. und Blue Island Abe. 
Bagtrfomilm 


Schiffskarten 


Krieg gibt's jetzt! 


1) Oeanfahrt: 
"2 v Be 


Extra bilia nah Wien, Bubapeit, Trieft- 
Flume, Temesvar, Baicl, Luremburg, Nine, 
Lidau, und allen anderen Haubtplägen in 
Deutihland, Deiterreih-Ungarn, Schweiz, 
Frantreih, Rußland m. i. w. — Mit Schnell» 
dambfern. 

Ertra feine Cinrihtung 3. Alafie. 

Simmer mit 2, 4 und 5 Betten, Krübititd, 
Mittan» und Abendbrot ferbirt im Speifelaal. 

Gepäl don Haufe abaebolt und auf Dam» 
bier befördert. 


S40 in zweiter Kajüte. 


Becdiel und Boſtauszahlungen. Vollmachten 
und Erbichniten prompt beiorgt. Näberes bei 


| 
ANTON BOENERT| 


Tel. 


Gen. -Bafiagier-Agent, in Chicago feit 1871. 


203 üd Glark Strafe 


nahe der Haupt⸗Poſtoffice. 
t en bis 12 Ufer 
EConntagd offen nz 


202 8. Clark Str. 202 


Schiffsfarlen erzere : 


323 bis $25 


nad) Sabre, Rotterdam, Bremen, Ham- 
burg, mit Poft-Schnelldampfer, shne 
Umfteigen. 


M. Hartmann, 


202 S. Clark Str. 202 


Sonntags von 101 Ubr. 


nn 
— — ———— —J — — — — 


13% 


Ich kurire nachhaltig. 


kurire Männer 


Ich flidde nicht aus. 


Sranfe, ſchwache Mäünner eingeladen zu kommen. 


Ich wünſche dak alle Diejenigen. die mit 


anderen Bebandlungen unzufrieden 


ſind, mich in meiner Office beſuchen und meine mwunderbolle, berbeiierte Vebandlung 
genau unteriuben. Ach werde Sie der forafüstigiter Unterfudung untersieben, die Cie 


ie erbielten. Ih werde Ihnen au erilären, warum 
und wesbalb t& Sie furicen fann. wenn andere Behandlungen 


richt luritt wurden 


febiſchlagen. Sie find noch niemals nach meiner 


Sie durch andere Bebandlungen 


Metbode bebandelt worden. Sie bat 


Tauſende Anderer luxirt. Es toitet Ihnen vichts zu lommen und die Vorzüge meines 


Soſtems au unterſfuchen. 


Co beriäumen Cie es feinen Tag länger. Verzöcerung ift 


aerährlih. Entweder Cie müffen Ahre Krankheit bezwingen, oder fie wird Sie beziwin- 


gen. 
Blutvergiftung 
Nahhaltig Furirt. - 
Ach furire. ch flide nicht. 
Abjonderungen 


Died be ieht fich auf irgend melde 
unnatürlicdhe Abjonderungen von Ans 
fchwellungen. Wunder, Geſchwü⸗ 
ven u. j. w. 


Daru:Berhaltung 


Kein Schneiden, feine" Schmerzen, 
fein Verlust von Zeit. 


Waſſerbruch 


Kurirt für Lebenszeit. 
Keine Schmerzen, fein Zeitverluit. 


Krampfaderbrud 


Statten Cie mir einen Beſuch ab 
Ich kurire obne Schmerzen, oder Vers 
huft Ihrer Arbeitszeit. 


Nervöie Schwäche 


Meine Behandlung verleiht mehr 
Kraft von Anfang an. Kurirt auf Le- 


benggeit. 
Puſteln 


In 10 Tagen entfernt, ganz gleich, 
was die Urſache ſein mag. 


Schwäche 


Sofort eingeſtellt und alle ſchlimme 
Folgen für immer beſeitigt. 


Es wird kein Geld beanſprucht, um die Kur anzufangen. 


Kommt ſofort, wenn 


Laufen Sie Teir Nififo mit 
ristiren gefährliche Verwicklungen. 
Krampfaderbruüch. 
ſte Kur der Welt. 
fparen Sie Geld ımd bleiben 
Bebandlung gewiſſer 
bevor es ſehr ſchlimm — 


Schreibt. 


Rente, bie in anderen 
Ctüädten oder auf dem 
Lande mwobnen, Tollten 
um Konfultation ichrei» 
ben. Stattot und einen 
Beich ab. Ahr Tönnt 
mit dem näditen Aune 


aurüdfabren. bon 9 bt3 1 Ubr. 


She in Trubel feid!! 


„Batent-Mebdisinen“ 
Schwellungen, 
Mafferbeihwerden, Hemmung, Brennen. Stechen. Ach babe die Snell» 
Marten Ste nicht. bid etwaß dajfirt ift. Kommen Sie am Anfan 
Sie rein, Ach werde Ahnen mur eine Kleiniafeit für Be 
Speriak Krantbeiten berechnen. 


Dr. J. 


91-93 Ost Washington St. 


Swiihen Clark und Dearborn Er, 


Stunden bon 8 Ubr bis 12 Uhr, von 1 bi3 5 Uhr und bon 
6—8 Uhr Abend3. Conntand und an allen Feiertagen nur 


ober „Winfe* bon 
Wunden. 


freunden” und 
Schleim » Adfonderung, 


dab Eie lommen 


H. TiLLoTson, 


borausgnelest, 


Taufende von Männern jagen, * ich der beſte Spezialiſt biu. 


SCHROEDER 


465-467 MILWAUFHMEE 


AVE 


COR CHICAGO AVE 
Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


KRopfiämerzen, N 


pis Schmerzen in ben Yugenflugeln, 


Schwindel 


w. f. w. find die Folgen bonAiugenichlers beridiedener Ust, bie in den 
meiften Fällen durch paifende Mugengläfer fofort befeitigi wer» 


ben. 


Schroederd Ungengiäfer 


beiten, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſchafiliche Unterſuchunsg genau 


angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung FoRet nichtd. Genau angemefflene 


®läfer find ebenio billig wie 
len oder von Unerfabrenen angemeffene. 


mwerihlofe fertige Beil 


BT MILWAUMEE A 
em COR. CHICAGO AUBS _ 


Kurirt in 5 (urirt in 5 Tanen 


Krampfaderbrud,, 
Waflerbrud 


und zwar nachhaltig. 


Kein Schneiden oder Schmerzen. Ich nehme jeden Mann in Vehandlung, der an 
Krampfaderbrud), Blntvergiftung, Nervenihwäde, Waflerbrudh, Blnien- u. Nie- 
renfrankheiten leidet. Bezahlt . feine Fehlichläge, jondern für eine Heilung. 


Zungen, 


Ale, die an Athemnoth, 
Bronditis oder Schwinds 
fucht leiden, werden mits 
telit meiner neuejten Mes 
thode geheilt. 


Privat⸗Krankheiten 
der Mäuner 


heile ich ſchnell, nachhal· 
tig und vertraulich. 


frei. 


Spezialift in 
Roth mund Unterfuhung Männer- und Franen- 
Krankheiten. 


Frauen = Krankheiten, 
Vorfall, Kreuzichmerzen, 
meıße Abjonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 
- Blutvergiftung 
J und Hautkrankheiten, wie 
ickel. Geſchwüre, Aus⸗ 
allen der Haare. 
Ich heile Euch nachhaltig. 
Es wird deutſch ge⸗ 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
41 So. Olark Str. Fon 


-Spreditunden: 8 Borm. bi3 8 Abend3. Sonntand bon 9 Ubr Vorm. bis 4 Nam. 


H.Llaussenius & Lo. 


gegründet 1864 dur 
FH. CLAUSSENIUS. 


Erhſchallen, hoſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzablungen, Militär- u. Pen 
lionsſachen, Notariats- w. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Ofen bis 5 Uhr Abend. Sonntag Hi3 12 Nr. 
2Onop.mifafon® 


Giienbahn-Fahrpläne. 


“Täglich. "Ausgenommen Gonntag. 

Chic Great Seſtern Dre Dune 

Stand Gentral Babnbof. FHiftb Abe, 
” Eir. Dffice: 103 Adam3 E&ir.— 


u 2 3 
ubngue, Voron. Syeamore. en R Y 


ORm | 
1.8 O made, Ranf.Gity J = au "10:0 a 
r.bugn 


+10: 

. « 
“ 
—5 Ninneab. Dubnaue 3BIm? 
. Omaba, Reni.Gituri1:0 Nm * 


Bichtig für zn 
A Arıneien Euß nit 5 
En NEE. * 
artnädigen Pal don | 


— 
hellen Männer 


ee 


zwischen Lake und 


mifeion* 


en nn 


5 zu und Naht ohne 
Edmerz getragen mer 

den lann und eine fiddere Heilung eraielt. 
Alle Berstrümmmungen de3 Rüdgratd, der Beine 
und —— mit meinen — Tassen 
boi gebei Bruchbänder in en ⸗ 
—328* Sorten von #1 ri —— 

für vor unb Operationen, 

Eenlung, Nabe &e und fette Eee an yon — 


aufw. Gammiſt rum· 
vie von Bl, au un - 
—— tü a. 
—8 t Eantı ——— 
Bru db unb Panda 
genscisän. e 9 


DR. 55 WOLFERTZ, weinen. ee 


Rörserd ** —— — um 
— Damer-Bebie Iap® 


Dr. J. YOUNG, 
Speziaf-Arzt für Augen, 


Gen dan 


—— 
— frei. Offien: > 


a a ca Bear 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITLTE, 
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IVERSON&CO. 


000 bis I008 Milwaukee Ave. 


—__ — — — — Nnoch in der evangeliſchen Kirche her⸗ 


Für morgen, Donnerſtag, oſſeriren wir 
einige extra Tpgzielle Baraains. 


Kleider. 

Wir offeriren für morgen, Donnerds 
tag, ungefähr 500 Schul-Anzüge für 
Knaben in Größen von 4 bis 16 Jahren, 
ſowohl in ruſſiſcher Bluſen-Facons als 
in doppelreihigen Anzügen. Eure Aus— 
wahl von dieſer Partie zu 1 25 
(werth bis zu 3.50) 

82.00 Kammgarn-Hoſen für Männer, 
ſo lange ſie reichen, 
das Paar zu 

Kniehoſen für Knaben in guten dunk— 
len Muſtern, Größe 4 bis 14 18€ 
Sahre, werth 35c, zu 

Vercale und Madras Waifts und Blu- 
fen für Anaben, heil oder 
dunfel, werth Bde, zu 
35 Männer:Hojenträger zu 


Schul Ties für Knaben, jedes zu Se 

Schuhe. | 
Patentleder und Bici Kid Orfords für 

Damen, alle jol. Xederforten, 

werth 2.00. zu NET 
Satin Calf Shul-Schuhe für Knaben, 

alle joliden Lederjorten, c 

Größen 9—133, with. 1.25, zu 
Tuch- und lederne Hausjlip: © 

pers für Damen, werth Töc, zu 39€ 

Unierzeug. 

Balbriggan geripptes Unterzeug für 

Knaben und Mädchen, mit langen und 

fuizen WUermeln, 

werth 350, zu 15€ 
Leibhen für Damen und Mäddıen, 

niedriger Hals umd furze YUermel, 

werth 1l5c, zu Ic 
Union Suit3 für Sinder,, 

befte Qualität, werth 35c, zu 19e 
Balbriggan Unterzeug für Männer, 

zwei große Partien, 

zu 1230 und 19€ 
100 Dusgend Strümpfe für Stnaben 

und Kinder, alle Größen, werth 123c 

das Paar, 1 Paar Ge, 938 

4 Paar für 250 


Baumwollen-⸗Waaren. 


2000 Yards yardbreiter Percale und 
Comforter Robes, die allerbeſten Quali— 


täten, werth 12%c, 634€ 


Donnerftag zu 


2000 Yarb3 fein geblitmte und fein 
geſtreifte Weißwaaren und jeidene Tij- 


fues in Reftern, werth TC 
jend fiir Kleider und Wrappers, in allen 
1500 Yards gute Qualität 

teen-Refter, werth 1löc, zu dc 
jede au 
das Stüd 
die Yard zu 

de 
jede zu 


bis zu 20c, zu 
- 800 Yards fchiveres Grepe Gloth, paj- 
einfachen Farben, 
werth 18c, au ge 
Schürzen-Gingham, zu 53240 
1200 Yards feine ſchwarze Sa— 
SpitzenGardinen ꝛc. 
1 Partie Gardinen-Ecken, 
150 
1 Partie einzelner Spitzen-Gardinen, 
3 und 33 Yarb3 lang, 39c 
1 Partie Gardinen Swijjes, punftirt 
und geftreift, werth 1öc, 
—X 
1 Partie yardbreiter Jute-Car— 
pet, in Reſtern, die Yard zu 
1 Partie einzelne Muſter-Portieren, 
werth bis zu 2.50, 98c 
1 Partie feine fchwarze Sateen:Watjts 


‚ für Damen, mit Stiderei, offene Yront 


oder offener Rüden. 
1 Bartie Drefjing Sacques f. Damen, 


emacht aus Percale, alle Far: 
* werth T5c, jedes ’ 39 
290 


1Partie Gingham-Unterröcke 
für Damen, werth 50c, jeder zu 

1 Bartie jchwarze Satine Unterröde 
für Damen, mit Nuffle, 48c 
werth 85c, zu 


(Eigener Beitrag für bie „Abendpoft”.) 
Plauderei aus Europa. 


Bon Auauft Boedlin) 


Sommerfriſche und Wallfahrt. — Sängerfelt. — 
Major a. D. und Baitor.— Adelige Würden» 
träger in der guten alten Beit.—Da3 Turiries 
rifhe Heer anıo 1783. —BVerarnter Hodadel. 
— Abtei Eberbah.— Kirche und Wirtb3bauß. 
Wir ftehen jet im Zeichen ber 
Ferien», Erholungs= und Babereifen, 
der Sänger-, Turn= und Kriegerber= 
eing-Fsefte, der Hundstage mit ihrem 
Sonnenbrande und endlid) der Wall: 
fahrten frommer Gläubigen nad Ke— 
velaer, Bornhofen, Walldürn, Lour= 
des und anderen berühmten Gnaden— 
orten. Und auf dem Schloffe. Wil- 
helmshöhe find geitern ber deutſche 
und der engliſche Landesvater zu— 
ſammengetroffen, und über das, was 
ſie dort in aller Stille verhandelt ha⸗ 
ben mögen, ergehen ſich die heutigen 
Morgenblätter in unendlich langen 
Erörlerungen, die nur wenige Leute 
leſen, aber inſofern ihren Zweck erfül⸗ 
len, als ſie die gähnenden Spalten 
füllen. Kein vernünftiger Menſch hat 
bei dieſer Hitze Luſt, ſich die gute Lau⸗ 
ne mit PBolitit zu verderben, ja ſelbſt 
die Monarchenbegegnungen, die Ereig- 
niffe in Maroffo und det König Chu- 
falongtorn I. von Siam, der mit fei- 
nem Ihronerben dem Kaifer auf Wil- 
helmshöhe einen Vefuch abitattete, Taj> 
fen den Durchfchnittsmenfchen alt bis 
ans Herz hinan. Während ich bie 
Schauermeldung von ber 40 Fuß lan= 
gen Schlange mit einem Kopf fo dick 
wie ein Ohmfaß, die in Nebraska ei— 
nen Farmer 25 Fuß weit ſchleuderte, 
las und als alte Bekannte begrüßte, 
zieht eine feſtlich geſchmückte Schaar 
deutſcher Männer mit fliegenden Fah— 
nen unter den Klängen der „Wacht am 
Rhein“ an unſerem Hauſe vorüber. Es 
find Sangesbrüber, die zum „na= 
tionalen Sängerfeft” ziehen, 
das in diefen Tagen in dem benachbar> 
ten Horchheim abgehalten mird, dem 
einftigen feuchtfröhlihen Heim des 
großen Menbelsjohn-Bartholdy. Und 
dann naht eine Progeffion länhlicher 
Pilger, Männer, Frauen und Kinber, 
die betend und fromme Lieber Tingend 
auf einer Wallfahrt begriffen ind. 
Gar mancher mag über diefe mittel- 
. alterliche Sitte fpotten und vielleicht 
denten, die Leute fünnten etwas befje- 
red thun, als bei biefem heißen Wetter 
auf der-ftaubigen Landſtraße daher zu 
ziehen und einen Hitzſchlag zu riskiren. 
Aber, was für den Städter, der es ſich 
leiſten kann, die Sommerreiſe iſt, das 
iſt für die katholiſche Landbevölkerung 
die althergebrachte Wallfahrt, auf die 
fich Ali und Jung ſchon lange vorher 
freuen. Ein mir bekannter Paſtor, 
der als Artillerie⸗-Major freiwil⸗— 
Lig feinen Abſchied nahm, — im Ge⸗ 
genſatz zu ben unfreiwillig 
„Ubgefägten“ — und Theologie ſtu⸗ 
birie, erzählte mir neulich, es habe ihn 
ſonderbar berührt, als er das erſte 
Mal eine ſolche Prozeſſion führte. Es 
ſei ein Dienſtmädchenverein 
geweſen, den er durch eine Gegend ge⸗ 
feitet habe, die er früher oft Hoch zu 
Rob an der Spihe feiner Batterie 
durchzogen, und bie Erinnerung an bie 
Tage, wo er ben Rod bes Königs ge- 
tragen, fei bamalg fo ftarf in ihm rege 
geworben, daß er froh gemwejen Jet, als 
die Wallfahrt beendet war. „ kann 
es dem Major a. D. und jezigen Pa⸗ 
ſtor nachfühlen, wie ihm bei dieſer Ge⸗ 
legenheit zu Muthe war, und ich be⸗ 
fenne offen, daß ich mich in einen Tol- 
hen Berufömechfel nicht gefunden ha= 


»» ben mürbe. 


In unſerer glaubenloſen Zeit find 
Sole Vorfommniffe allerdings ſehr 
elten, wie es ja auch als etwas Außer⸗ 
ap iches ich, menn ein 


eis fid) bem-geift 


lihen Stande widmet, wie 3. B. der 
Prinz Mar von Sachen, oder der 
Fürſt von Lömenftein, der neulich in 
Venlo in Holland feierlich feiner Für- 
ftenmwürde entfagte und ala Bruder 
Panfratius die Kette eines Domini- 
fanermönde anlegte. In früheren 
Zeiten war das anderd. Da murbden 
fo ziemlich alle hohen Stellen in der 
Kirhe von Mitgliedern des hoben 
Adels befleidet, während die niederen 
Uemter, die Dienftleiftungen erforder: 
ten, bürgerliden Leuten verliehen 
wurden. Sntereffanten Aufſchluß 
gibt in diefer Hinficht ein Büchlein, 
da8 mir diefer Tage bon einem Be— 
fannten geliehen wurde, und fich be= 
titelt: „Des Hohen Erzitifts und 
ChurfürftenthHums Trier Hof> Staat3- 
und Stands-Kalender, auf das Jahr 
nach der Geburt unferes Herrn 1783.“ 
Als Landesherr wird darin ge- 
nannt „Ihro Churfürſtliche Durch— 
laucht der Hochwürdigſte Durch— 
lauchtigſte Fürſt und Herr, Cle— 
mens Wenzeslaus, Erzbiſchof von 
Trier, des Heil. Röm. Reichs Erz— 
kanzler und Churfürſt, Königl. Prinz 
in Polen, Herzog zu Sachſen“, — hier 
folgen eine Anzahl weiterer Titel. Er 
war ſchon mit 233 Jahren Bi— 
ſchof und Fürſt zu Freyſing, Biſchof 
und Fürſt zu Regensburg und Augs— 
burg, Churfürſt und Erzbiſchof von 
Trier mit 275 Jahren und bekleidete 
nebenbei noch eine Anzahl anderer 
Würden, die ihm ein großes Einkom— 
men abwarfen. Sämmiliche anderen 
hohen Kirchenämter wurden von Gra— 
fen und Freiherren verſehen, und ihre 
Zahl war nicht gering, und daneben 
gab es eine Menge adeliger Damen— 
ſtifte und Abteien, deren Inſaſſen 
ſämmtlich Gräfinnen und Baroneſſen 
waren, während die dienenden Schwe— 
ſtern, die Organiſtinnen u. a. m. dem 
bürgerlichen Stande angehörten. 


Wie die kirchlichen, ſo waren auch 
die weltlichen hohen Aemter ausſchließ⸗ 
lich adeligen Herren anvertraut; 
ſelbſtverſtändlich auch die des chur— 
fürſtlichen Hofſtaates. Sehr beſcheiden, 
mit den heutigen Verhältniſſen vergli— 
chen, war die Militärmacht des Chur— 
fürſtenthums. Außer einer Leibgarde 
au Pferde, beſtehend aus 3 adeligen 
Offizieren, 6 Unteroffizieren, 3 Trom= 
petern und 50 Gemeinen, wird 1 Regi- 
ment Infanterie mit 48 theils adeli= 
gen, theil® bürgerlichen Offizieren, 75 
Unteroffizieren und 800 Mann, auf: 
geführt, wozu noch die Feitungsartille- 
tie und Pionierabtheilumg von Ehren- 
breitftein fommen, die zufammen nur 
3 Offiziere, 6 Unteroffiziere und 30 
Mann ftarf waren. Vorzüglich aus— 
geftattet war die Univerfität zu Trier, 
die 10 Profefforen der Theologie, 9 
der Jurisprudenz, 11 der Medizin und 
9 der Philofophie aufmies, ſämmtlich 
bürgerlicher Abkunft. Die Verfaffung 
diefe® Kurfürftentbums war im Ges 
genjaß zu den meiften\anderen beuts 
Ihen Etiaaten und Gtäätchen eine 
durchaus freifinnige, gab e3 doch geifts 
liche und weltliche Landſtände, die bei 
ber DBerivaltung des Landes ein Wort 
mitzufprechen hatten. 


Als die Franzofen das Kurfürften- 
thum bejeßten und es Frankreich ein« 
verleibten, war e3 ihr Erftes, die reis 
chen Stifte und Klöfter aufzuheben, 
bie Kirhengüter einzuziehen und zu 
verlaufen, und das erlöjte Geld mit 
den vielen Kunftihägen nad) Paris 
abzuführen, alles dies im Namen ver 
Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit, 
Viele der damals erbeuteten Kunft- 
ſchätze befinden ſich noch im Louvre zu 
Paris und an anderen Orten, aber lei⸗ 
der verabſäumte es Preußen, oder ver- 
mochte es nicht, dieſen Raub nach den 
Befreiungskriegen zurückzufordern. 
Mit dem vor den Franzoſen flüchten⸗ 


dar 


entzogen und wieder in mohnlichen Zu= 
Stand verfeßt werden. Der große 
Schlaffaal der Mönde, mit feinen 


Abendvoft, Chicago, Mittivod, den 28, Auguft 1907. 


— 


den Kurfürſten verſchwanden auch die 


vielen adeligen geiſtlichen und welt⸗ 
lichen Würdenträger. Erſt unter preu— 
hiſcher Herrſchaft kam der Adel in der 
Staatsverwaltung und im Heere wie⸗ 
der zur Geltung, im geiſtlichen Stande 
iſt er aber weder in der katholiſchen 


| borragend vertreten. Heutzutage hat 
| aud) in Preußen, troß ber Vorliebe ©. 
ı M. für die Blaublütigen, der bel 
| nur no; Werth, wenn man Geld be= 
| fit, oder im GStaatsdienft die höhere 
Laufbahn einfchlägt. Der Herren von 
Habenichts gibt e8 eine fhmere Menge 
und fie, wie in der alten guten Zeit, 
alle in gutbezahlten Aemtern unterzu= 
bringen, geht nicht mehr an. Manz 
chem Sprößling uralten Gejchlehts 
geht es daher jchleit, und ich kenne ei= 
nen Reichöfreiherrn, der nicht weit von 
mir entfernt ein fiimmerliches Dafein 
führt, deffen Töchter, raffighübjche 
Mädel, in einer Bierfneipe ala Kellne- 
rinnen ihr Brod verdienen. Der je= 
lige Urgroßvater diefer Damen mar 
furtrierifher Geheimrath, Hochge— 
richtsherr und Burgberr zu Kabeneln- 
bogen. Ein anderer Hochabeliger, von 
dem jüngjt wieder die Rede mar, meil 
eines ber GStammgüter der Familie 
zmwangsmeife verfauft wurde, der lebte 
Graf von Sidingen, ift anno 1836 in 
großer Armuth auf dem Sauerthaler 
Hofe bei Lord im Wifperthal geitor- 
ben. Er war ein Nachfomme des be= 
rühmten Heerführers aus der Zeit der 
Reformation, Franz von Gidingen; 
durch die Franzofen feiner Güter be- 
raubt, lebte er in großem Elend auf 
dem Sauerthaler Hofe, in deflen Nähe 
er feine legte Rubejftätte fand, 
Danft der Anregung funftfinniger 
Männer und vom Kaifer lebhaft un- 
terftüßt, werden jet allenthalben alte 


Burgen und Gebäude, welche im 30: | 


jährigen und in fpäteren Kriegen von 
Sranzofen und Schweden zerftört 
wurden, mieder aufgebaut, ober ihre 
Auinen doc jo in Stand gefeht, daß 
fie der Nachwelt erhalten bleiben. Eins 
diefer Zeichen des frühen Mittelalters, 
das berühmte, von Bernard v, Glair- 
baur 1131 zur Mbtei erhobene Eifter- 
zienfer-Klofter Eberbach im Rhein— 
gau, das 1803 von Naffau aufgehoben 
wurde, foll nun endlich feiner fchmad)- 
bollen Beitimmung als GStrafanftalt 


herrlichen romanifchen Säulen und 
Gemölben, diente bisher, durch [Heuß- 
liche Fachmände verbaut, als Schlaf: 
raum für die Gefangenen, und das 
ehemalige Refectorium, der Speifefaal, 
als Kelterhaus der föniglichen Do= 
mäne, während in dem Kapitelfaal bie 
MWeinverfteigerungen ftattfinden und 
in den Kellern die berühmten Weine des 
Steinberg lagern. Die ebenfalls ro— 
manifche Klofterfirche mit ihren präch- 
tigen gothifhen Grabvenfmälern 
Mainzer Erzbifchöfe und Aebte, ver 
Kreuzgang mit feiner durchbrochenen 
Säulenhalle find noch vortrefflich er= 
halten, und fo fteht zu hoffen, daß die- 
je8 alte Denfmal mittelalterlichen 
Kunftjinnes bald wieder eine feiner 
mürbige Bejtimmung erhalten wird, 
fei e8 al$ Mufeum oder al3 Seheng- 
mwürbigfeit an fich. 

Die Lefer fennen die Abtei Eberbach 
zum Iheil aus eigener Anfchauung, 
zum Theil aus früheren Schilderuns 
gen, und ich felbjt habe dort bei ven 
berühmten Weinverfteigerungen mans 
chen guten Tropfen gefojtet, ohne wirk— 
licher Käufer zu fein. Und wer auch 
zu anderen Zeiten von dem freund: 
lichen Hattenheim aus nad Eberbad) 
hinauf pilgert, der findet dort in der 
Kloſterſchenke vorzügliche Bewirthung, 
vorausgeſetzt, daß er nicht in geſchloſ⸗ 
ſener Geſellſchaft kommt und in Eber— 
bach auf Staatskoſten auf längere oder 
kürzere Zeit Koſt und Logis erhält. 

Zum Schluſſe will ich noch auf eine 
andere Sehenswürdigkeit des feucht— 
fröhlichen Rheingaus aufmerkſam ma— 
hen. Sie befindet ſich bei Well— 
mich, unterhalb St. Goarshauſen, 
und iſt eine Kirche, die man durch eine 
Wirthſchaft betrit. Was würden 
manche fromme Yankees dazu ſagen, 
wenn ſie dieſe Kirche ſähen? Die Leute 
finden aber hier nichts Auffälliges 
darin, auch der Paſtor nicht, der in 
dem Kirchlein ſeines Amtes waltet. 
Ländlich, ſittlich. 


Ferienfreuden. 


Ueber dieſes Thema ſchreibt, mit 
gelegentlicher Miſchung von Dichtung 
und Wahrheit, 
Blatt: 

Mit den Sommermonaten taucht 
dem liebevollen Familienvater das 
ſchwierige Problem auf, wo ſeine Gat— 
tin, wo er ſeine Erholung von der auf- 
reibenden Arbeit in der Großſtadt ſu— 
chen ſoll. Es iſt das eine harte Zeit, 
tauſend Badeproſpekte werden ſtudirt, 
Briefe gewechſelt, Kursbücher memo— 
rirt, tauſend Für und Wider fein ſäu— 
berlich gegeneinander abgewogen, und 


ein deutſchländiſches 


gr feinen Dollar 
für ein türfifches 
Bad, fondern holt Eudı 
ein zehn Cents Stüd 
DHand:Sapolio, das 
einen Monat vorhält, 
und jeht, zu welcher 
MWolluft ein Bad ge: 
macht werden kann. Hal: 
tet ein Stüd auf dem 
Wajchtifch, um die Hän- 
de weich zu erhalten, und 
Sonnenbrand, Rauheit 
u. f. w, zu verhindera 


“ 
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mann, 


Marshall 


man mn a un. man nn nen na 


Field 


Die neuen farbigen wollenen Kleiderflofe— Eine prähtiae Auswahl. 


yn Bezug auf Verfchiedenheit der Gewebe ift die Auswahl fo groß, wie nie zuvor in diefer Abtheilung. Die Farben find ebenfalls äußerft 
mannigfaltig, umfaffen viele der fhönften einfarbigen Schattirungen der Saifon in Broadbeloths, Serges, Panamas und Taffetas. Die neuen Lanz: 
domne Plaids und Novelty Mifchungen, die in diefer Saifon fo fehr für Sfirt3 und Suits in Nachfrage jtehen, werben ebenfalls gezeigt. Viele 


diefer Nopitäten find von einer Art, mie fie nie zuvor zum Anfang der Saifon in mohlfeilen Kleiderftoffen gezeigt wurden. 


Bajement. 


Speziell — Einzelne Stücde aus den verfchiedenen Bafement Partien — glatte und fanch Gewebe find zu 50c die Yard marfirk 


Seidenfloffe-Reflerz Seillene Bargains zu Scluß-Herablekungen, Hd. 20c bis A5r 


Solches ift der Werth diefer Bargains, daß nur wenig oder gar feine diefer Nefter nach eintägigen Verfauf übrig bleiben follten. 


Taffetas 


ſind in einer großen Auswahl von ſchlichten Farben eingeſchloſſen; auch viele ausgezeichnete Bargains in Peau de Cygnes, Satins und fancy 


Kleiderftoffen offerirt, eine mannigfaltige Auswahl in Qualitäten und Farben. 


Augufl-Schuh-Berkauf: Hur nod drei Sage zu 
für unfere Fammtlihen Sortimente gelten. 


Sämmtlich bedeutend herabgefegt, Yard 20: big A5c, 


Baiement. 


den herabgelebten Preifen, welde 


Die Hier eingefchloffenen Partien haben alle zu dem Auf des großen Bafement = Verfaufsraumes al dem beiten Pla& in Chicago zum Ans 
fauf von den dauerhafteften und billigjten Schuhen beigetragen. Die Vortheile des Auguft = Verfaufs haben an Hunderte von neuen Kunden appel- 
litt, und die Folge davon find die größten Verkäufe in der Gefchichte dierfer Abtheilung im Auguft. Die Vollftändigkeit der Partien von Herbft- und Win- 


ter = Schuhen, zufammen mit den gebotenen Erfparniffen, follten die noch übrigen drei Tage zu äußerft gefchäftigen machen. 
Schuhen für Knaben und Mädden. 
Schuhe und Orford3 für Mädchen, Hunderte 


Damen = 


abjegung — $1.45 und $1.95. 


Schuhe — Zwei große Partien, zu: | 
jammengeftellt von regulären Partien und fpeziel- | 
len Anfäufen — jedes Baar zur einer großen Her= | 

| 


„Sarlisle” Schuhe für Männer und Damen, | 

alle herabgefegt auf $2.50 per Paar. | 
Aehnliche Herabfegungen wurden auch gemadt | von Paaren zu jchnell räumenden Preifen, 

in allen unjeren Staple Bartıen von „npincible“ 


und $1.35. 


Baiement. 


95c 


Knaben-Schulkleider: Seltene Erſparniſſe zu Räumungs-Herabſehungen. 


Wir lenken die Aufmerkſamkeit von Eltern auf dieſen Verkauf, da ſie in vielen Fällen den doppelten Werth für ihr Geld erhalten, indem ſie 
von mehreren Partien von unſern leicht verkäuflichen Knaben-Kleidern kaufen. Die Bargain-Gelegenheiten ſind unſerer Abſicht zuzuſchreiben, ſchnell mit 
allen angebrochenen und einzelnen Partien zu räumen. 


Kniehoſen für Knaben, von kurzen 
Stücken von feinen reinwollenenStof— 
fen gemacht, in Größen 5 bis 16, zu 
einer Erſparniß von 50 Prozent — 


Baar, 50c. 
Sommer = 


Unzüge für Anaben, in 


Unzügen, für die Schluß-Räumung, 
fhlichten zwei Stüd- und Norfolt- 
unter den Herjtellungsfoften, Größen 
8 bis 16 — $1.9. 
Matrojen- und ruffiiche 


Anzüge | 


von Mujtern, eine fürzliche Sendung 
bon eleganten Anzügen zu einem 
fehr jpeziellen Preis — zu nur $3.50. 

200 Baar von mafchbaren Knie- 
hojen für Knaben, in Größen 5 bi3 


für Knaben, ausgezeichnete Varietät | 16, herabgejeht, das Paar, 10c. 


Baſement. 


Negligee-Bluſen für Knaben, mit 


und ohne Kragen, leicht zerknittert, 
herabgeſetzt, Räumung, Stück 50e. 


Unſer ganzes Lager von waſchba— 


ren Matroſen-Anzügen für Knaben, 
herabgeſetzt auf, 81. 00. 


Zeine Valenciennes Spitzen-Einſätze, herabge- Lisle- und ſeidene Damen-Handſchuhe: Muſter 
und einzelne Partien herabgefebt. 


lebt, das Bubend Yards dr 


Diefe Räumungsverfäufe werden maffenhaft befucht. 


Spiten, die in 


unferen regulären Lagern zu beinahe dem doppelten Preis verfauft mer- 


den, find darin enthalten. 


Ein Theil der Stüde ift leicht befehmußt, andere 
ind neu und frifeh. Die befferen Qualitäten find tar 


vertreten. le 


find in einzelnen und gebrochenen Sets. E3 muß damit fofort aufgeräumt 
werden, und dahe: fommen die großen Erfparnifje, die wir bieten. Dubend 


Yards, 55c. 


Bedeutende Erfparniffe an Steumpfwaaren | 


Baſement. 


fiir Damen und Binder. 


sn Bezug auf die Güte verfichern wir die |parfamen Käufer, daß un- 
jere billigen Herbit- und MWintermaaren zu diefen Preifen nirgends über- 


troffen werden. 


Die Aufmerkfamfeit wird befonders auf die außergemöhn- 


lihen Bargains gelenkt, die in einzelnen und unvollftündigen Partien of- 


ferirt werden. 


Smportirte und biefige Spiten- 
ftrümpfe für Damen, in fehwarz, loh- 
gelb und weiß, reduz. auf 15c u. 2öc. 

Echtſchwarze baumwollene Damen— 
ſtrümpfe, mittelſchwer, mit geform— 
ten doppelten Sohlen und Zehen — 
Tpeziell, Baar, 180; 3 Paare, 50c. 


das leife Mifbehagen der Unentjchlof- 


fenheit laftet oft wochenlang auf dem 
Tamilienleben. Und doch hat es der 
bejeheidvene Mitteleuropaer ungleich 
leichter, al3 feine jenfationsbedürfti- 
gen Genojjen jenfeit3 des großenWaf- 
jer3, er braucht für feine Terientage 
nur einen ftillen Winfel ausfindig zu 
machen, während der Amerikaner (!) 
neuerdings eine andere Erholungsme- 
thode erprobt al3 Ruhe und Nicht: 
thun. Die Erzentrizitäten, die dabei 
drüben erfonnen werden, jcheinen in 
ihren Möglichkeiten in der That un- 
begrenzt. Den Vogel hat diefes Yahr 
freilich der Paltor einer Kirche in 
Wafhington abgeijchojien. Der Got— 
tegmann hatte fich eine amüfante Yye- 
rienbefchäftigung ausgefonnen. Er 
richtete an die Stadtbehörden ein Ge- 
fuch, ihm während feiner erien doch 
einmal das Amt eines oberjten Woli= 
zeichef3 anzupertrauen. „Wenn mir 
dies Privileaium ertheilt wird“, fchrieb 
er, „jo würde ich meine eigenen Be= 
bollmächtigten ernennen und merbe 
dem Bürgermeijter bemeifen, daß ich 
Mafhington zur Mufterftadt machen 
fann.“ Uber obgleich der Streiter 
der Kirche Honorar für feine Herfu- 
lesarbeit nicht beanspruchte, fol man 


®initweilen doch davon abgeſehen ha— 


ben, ihn zum®Bolizeigemaltigen zu ma: 
chen... Sole unterhaltfame Som- 
merfrifcheämter find in Amerika fehr 
ummorben, und je reicher ber Erho- 
Iungsbedürftige ijt, um fo tiefer mill 
er auf der fozialen Stufenleiter hin- 
unterequilibriren, um feine Ferien 
wahrhaft zu genießen. Eine. Reihe 
von Millivnären arbeitet allfommer= 
lich mit der Heugabel und dem Pflug 
ihre vier Wochen auf ihren armen, 
und fie find, in ihren Wrbeitsfport 
nicht weniger verliebt, mie andere in 
andere ‚jenfationelle Liebhabereien. 
Eine englifche Zeitfchrift weiß von ei- 
nem. Wall Street-Magnaten zu erzäb- 
ien, der im leßten Sommer fi «in 
Veranügen daraus machte, einige Wo- 
chen hindurch auf einem Miffiffippi- 
dampfer als Kellner zu fungiren; ein 
anderer Kröjug verbringt feinen Som= 
merurlaub al® Kommis und Berfäus 
fer in einem Eleinen Zaden eines Yand- 
jtäbtchens, in demfelben Geihäft, mo 
er einft ald armer Lehrjunge feine 
Laufbahn begonnen. Uber e3 find 
nicht nur überfättigte Millionäre, die 
folhe Sommerengagement3 eingehen, 
auch die afabemifche Jugend, die Stu- 
benten von den Yale, Harvard und 
anderen Univerfitäten machen fich ei= 


‚nen Sport daraus, fich durch fommer» 
Kiche Arbeit ihre 
— R : ä % 
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llegiengelder ſelbſt 


Baſement. 


Hieſige ſchwarze Spitzenſtrümpfe 
für Damen, große Auswahl von All— 
over Spitzenmuſtern, reduz. auf 15. 


Echtſchwarze baumwolls gerippte 
Knaben- und Mädchenſtrümpfe, ſehr 
dauerhaft, für Schulgebrauch, Paar, 
10c bis 35. 


zu verdienen. Eine ganze Schaar fun 
girt 3. ®. während ber Tyerienzeit ala 
Irtambahnichaffner; andere ergreifen 
auf acht Wochen den ehrenmerthen Be- 
ruf eines Drofchkenfutfcherd, merden 


Iheaterdiener, Inferatenagenten, Zei: | 


tungsträger, Dienftmann u. dergl. 
Undere arbeiten 


verfäufer; und es ift nicht 
bom Milhiwagenführer big zum Objt- 
händler alle diefe Berufe aufzuzählen, 
in ‚denen unternehmende Studenten 
ihre Ferien in felbftverdiente Dollars 
ummünzen. Uber Amerifa, wenn e3 
auch wohl das Primat behauptet, be- 
fit doch fein Monopol in erzentrifchen 
Sommerfrifhen. Ein angefehener 
englifcher Univerfitätsprofeffor, hieß 
e3 fürzlich, verbringt feine Ferien in 
Eappten und Affyrien auf einer Stu- 
dienreife. Das war aber nicht wahr. 
Einer feiner Seminarijten "mat eine 
Yußtour und ald er fich auf einer 
Tähre über einen Fluß fehen läßt, er: 
fennt er in dem greifen Yahrmann jei= 
nen verehrten Lehrer. „Sie müffen 
nämlich mwiffen — hm — daß dies nur 
geichieht, um — hm — um die ver= 
ſchiedenen Menſchen und ihre Lebens— 
art zu ſtudiren.“ Und dem greiſen 
Gelehrten ſchien es gar nicht zu paſ— 
ſen, daß man ſein „buen retiro“ auf— 
geſtöbert hatte. Einer der bekannteſten 
engliſchen Juriſten verſchanzt ſich 
freilich nicht hinter ähnlichen Erklä— 
rungen. Er räumt freimüthig ein, 
daß er ſich nie wohler fühlt, als wenn 
er als Vagabund, gemeinſam mit 
ſeinen Genoſſen, den Rittern derLand— 
ſtraße, umherzieht und eng mit ihnen 
zuſammengekauert a la Gorki in 
Scheunen mit ihnen nächtigt. Und ein 
angeſehener engliſcher Stadtſyndikus, 
der in ſeinen Jugendjahren einmal 
Schiffsjunge geweſen, läßt jich jahr- 
aus jahvein von einem alten Belann- 
ten, einem Klipperfapitän, als einfa- 
her Matrofe anheuern. Er verfieht 
in diefen Ferientagen alle Matrojen- 
arbeiten, wie jeder feiner Kollegen, und 
für feine Arbeit ift.ihm ein Gefammt- 
lofn von — 1 Schilling auägefekt, 
eine Summe, bon ber er tenigitens 
ficher jagen Tann, daß er fie fich im 
Schweiße ſeines Angeficht3 verdient 
bat. ?reilich, er it mit dem Kapitän 
zufammen und hat aud) noch die Be- 
borzugung einer eigenen Kabine. Auf 
ähnliche Weije reifen übrigens all= 


CASTORIA Firsiugingsund Kinder. 


J 
OR — eK 


in GSommerhotel3, | ' 
auf armen, fungiren als Straßerg | 
möglich, | 


Handfchuhe in unvergleichlihem Werth find in mehreren großenSamm- 


lungen für diefen Verkauf eingefchlofien. 
bon einzelnen Partien in Ellbogen Lisle = 


Bargains zu 50c. 


Seconds in langen feidenen Hand- 
Thuhen für Damen, jfämmt!. zu ei- 
nem jehr niedrigen Preis marfirt. 
Paar, 75c. 


Reife-Mufter und eine Anzahl 
Handihuhen find ausgezeichnete 


Einzelne Partien in furgen Hanb- 
Ihuben, in Lisfe, Seide und Ma- 


‚Ichen, jind bedeutend herabgefeht wor- 


den. Paar 25. 


Batifte Rorfets, zum Ipegiellen Breife, 65r 

Ein jehr beliebtes Modell für den fofortigen Gebrauch — von leichtem 
Batift gemacht, mit Spigen befegt und Stahl gefteift — mittlere Büfte 
und Habit-Hüfte, Strumpfhalter vorn und an der Seite, Größen 18 bis 


30, für 65. 


Echte Korallen-Halsbänder: Ungemöhnlice 
Werthe, $1, $1.50, $2,75. 


Diefe hübfchen rofa Korallen-Halsketten werden mit jedem Tag be— 


liebter — fie find von folhem Effeft wie bi feiner anderen 
Eine Sendung, foeben von Ntalien angelangt, enthält Werthe, 


Halskette. 
die jede 


Dame intereſſiren werden, die unſernBaſement-Verkaufsraum beſucht —kurze 


Halätetten, $1.00 und $1.50 — lange Guarbd-Fetten, $2.75. 


Man beachte: 


u 
2 


Baſement. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


mis Crita billige 
SES chiffstarten 


Deutfches Geld zum hödften Kurfe gekauft. 


BEE Erbichaiten 


eingezogen. Borfchuß ertheilt, wenn 
gerwünfdht. Boraus Baar bezahlt. 


TEE VBollmachten EEE wi antiser Bestensisuns. 
BE Militärfahen "WE Pas ins Ausiano. 


Konitnltation frei. 


Lifte verfhollener Erben. 


Deutiches Notariats: und Nedtöburean: 
K. W. KEMPF., 84 La Salle Str. 


Somitag3 offen von 9 bis 12 Ur. Mittwoch u. Samftags offen bis 8 uhr Abends. 


jährlich eine Anzahl Briten in die 
Welt hinaus, nach Algier, Palermo, 
und auch mit Vorliebe nach Skandina— 
vien. Lady Arthur Grosvenors Fe— 
rienleben iſt berühmt geworden. Die 
angeſehene engliſche Ariſtokratin kennt 
nichts Schöneres, als mit einem regel— 
rechten Zigeunerwagen durch das 
Land zu ziehen und ſelbſtgeflochtene 
Korbwaaren zu verkaufen. So hat 
auch die Aera der Elektrizität und der 
Maſchine ihre eigenen Romantiker. 


— Eine gute Bartie.— Baron (zum 
Heirathspermittler): „Glauben Sie al- 
jo wirklich, daß das Fräulein für mich 
paffen mürbe?"— Heirathäpermittler: 
„Und ob! Das ift ein Mädchen, an 
dem ein jeder Gläubiger feine Freude 
haben Tann!“ 

— Un die richtige Adreffe.—Thea- 
terfefretär: „Soeben fommt eine brief: 
liche Anfrage an die Intendanz, welche 
Oper ünjere Hofbühne zur Tyeier der 
Unmefenheit Napoleons I. im Aahre 
1810 aufgeführt hat? Wiffen Herr 
Intendant vielleiht....2* — Anten- 
dant; „Nein, aber fragen Sie doc; ein- 
fach die Damen vom Ballet—die mei- 
ften müffen ja diefe desfmürbige Bor 
ftelung noch mitgemacht baden!“ 


Trüct ie 
Fr 


—8 
DR 
N 


Eee aa 


Bin,mifija? 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Da3 deutihe männide Publilum ift biermit 
—— —— die Gallerie der Wilſen⸗ 


, or cago, Ill. 
unentgeltlich au beſucken. Man fiebt hier getreu 
nad der Natur ir z.. und Ghp3 — 
Vrachtexemplare der Pathologie, anfheit3 
Ichre, der Litenlonie, Anu chre, »er Der 

‘ aane. Das Rublilum ift eingeladen, 
den Urfprung der menihlihen Raffe bon der 
Wisne bi3 zum Grabe au ftrdiren. Man febe die 
Launen der Natur, efenfo die en und 
Monftrofitäten. — Stubiren Eie Wirkun⸗ 
gen bon Krautbeiten und don Laſter, wie die⸗ 
ſelben in den 

Lebensgroßen Abbildungen 
in ibrem geſunden und kranken Ziſſande dar · 
eftellt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Sie 
elten im Geben finden. 
Eintritt freil 


Offen tänli& von 3 Ubr Morgens Bis Mitten 
nad. 


freie Jallerie der Wifenfchafl 
344 S. State Str., 


— Vorwurf. — „Papa, fauf’ mir 
do ein Stüd Kuchen!— Nein!“ — 
„Ad, ich möcht’ e8 aber fo gerne ba» 
ben!“— „ZH Tauf’ e8 Dir nit!” — 
„Warum denn nicht?" — „Ih habe 
fein Geld dazu!“ — „Aber, PB wenn 
Du Deiner Tochter nicht einmal einen 

a er , warum haft Du 





